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Jeschäftsstelle in Halle a/s. Ceipzigerstr, 87.
Telephon Nr. 153.

Vertagung des Reichstages vor
Pfingſten!

Von einer Seite, die für zutreffend informirt gelten
kann, gehen der „Tgl. Roſch.“ folgende Mittheilungen zu:
Wenn in einem Theile der Preſſe die Frage, ob der Reichstag
noch über Pfingſten hinaus tagen wird, noch immer als
offen behandelt wird, ſo entſpricht das keineswegs der wirk-
lichen Sachlage. Richtig iſt wohl, daß noch kein formulirter
Beſchluß der Reichsregierung, beziehungsweiſe eine Ent-
ſcheidung der höchſten Stelle vorliegt, aber das iſt doch
ſchließlich nur eine Sache der Form. Es iſt ſo gut wie aus-
gemacht, daß die jetzige Seſſion des Reichs
tages vor Pfingſten ihr Ende findet unddaß der neue Tagungsabſchnitt ſehr früh
im Herbſte, etwa Mitte Oktober, beginnen
wir d. Eine Verlängerung der gegenwärtigen Tagung über
Pfingſten hinaus wird innerhalb der Reichs-
regierung von keiner Seite gewünſcht oder
befürwortet; im Gegentheil erachtet man allſeitig einen
baldigen Abbruch der Plenarſitzungen als
den einzigen Weg, die die ganze Situation
be herrſchende Frage des Zolltarifs raſch
und energiſch zu för dern und einer Situation vor-
zubeugen, die nach innen wie nach außen gleich bedenklich er-
ſcheinen muß. Die Reichsregierung iſt der Anſicht, daß eine
ſo verwickelte und ſchwierige Jntereſſenfrage wie die Ge-
ſtaltung des neuen Zolltarifs nicht ohne die Gefahr zu einer
Wahlparole gemacht werden kann, daß eine weitgehende Verwirrung Platz greift, die für die Weiterführung e ten
politiſchen Geſchäfte unheilvoll werden könnte. Anderer

e un genan dert e er errtart s er
lung der Reichsregierung in den bevorſtehenden Handelsvertrags Verhand
lungen mit dem Auslande zum mindeſten
nicht verbe ſſſern eine Einbuße an Preſtige würde
unausbleiblich ſein. Es ſind demnach gewichtige politiſche
Gründe, die den Wunſch zeitigen, die Zolltariffrage ſo raſch
als dringend möglich zu erledigen. Daß aber die Verhand
lungen der Zolltarifkommiſſion ſchneller vorrücken, wenn das
Plenum kein Hinderniß für tägliche ausgedehnte Kom
miſſionsfitzungen iſt, hat die Praxis bereits erwieſen. Ernſt
hafte politiſche Gründe können einer Vertagung des Reichs
tages zu Pfingſten auch kaum entgegengeſtellt werden. Der
Verſuch, ſolche aus dem vorliegenden Berathungsſtoff zu
formuliren, iſt haltlos. Für die Erledigung der noth
wendigen Vorlagen iſt bis Pfingſten Zeit genug. Zu
dieſen Vorlagen rechnet, ſo viel wir zu wiſſen glauben, die
Reichsregierung aber nur ſehr wenige. Jn erſter Linie die
ſich aus der Zuckerkonvention ergebenden
Neuerungen, über die demnächſt eine Vorlage dem
Reichstage unterbreitet werden ſoll. Sodann einen Nach
tragsetat zu Gunſten der vom Reichstage ſelbſt gewünſchten

Erweiterung der Veteranenfürſorge. Jn
zweiter Linie ſteht die Branntweinſteuer und die
Seemannsordnung, ſowie die Servistarif-
Vo rlage. Schwierigkeiten dürften bei allen dieſen
Sachen, wenn die Seemannsordnung jetzt zu Ende geführt
wird, wohl nur in Betreff der Branntweinſteuer zu erwarten
ſein. Aus eigenem Intereſſe wird der Reichstag zweifellos
noch den Geſetzentwurf zur Beſeitigung des
fliegen den Gerichtsſtandes der Preſſe und
unter Vertagung weiter gehender Wünſche die noch zu
erwartende Vorlage betreffend die Gewährung von
Diäten an die Mitglieder der Zollktarif-
kommiſſion den noch zu erledigenden Sachen hinzu
fügen. Wenn auf den Geſetzentwurf betreffend die Regelung
der gewerblichen Kinderarbeit hingewieſen
wird, ſo iſt dagegen zu bemerken, daß das Datum des Jn-
krafttretens des betreffenden Geſetzes, 1. Juli 1903, von
vornherein ſo weit hinausgeſchoben iſt, daß die Zurückſtel-
lung auf die kommende Seſſion keine Ungelegenheiten mit
ſich bringen kann. Unter dieſen Umſtänden kann die parla-
mentariſche Sachlage für die Vertagung des Reichstages
kein Hinderniß ſein. Erledigt die Zollkommiſſion ihre Auf-
gabe in erſter un d zweiter Leſung bis zum Herbſte, ſo iſt
eine klare Situation geſchaffen, und es hat ein Zuſtand ein
Ende, der nachgerade lähmend auf alle Arbeiten des Parla-
ments wirkt.

t

Wochenſchau.
Der Rückblick auf die verfloſſene Woche iſt wenig erfreulich,

auf dem Gebiete der inneren wie der äußeren Politik herrſcht
eine entmuthigende Ungewißheit und Unſicherheit der Lage.
Man findet die arg jenes alten Wortes beſtätigt, daß,
wenn eine Regierung lange Zeit die Zügel am Boden ſchleifen
läßt, die ſubverſiven Elemente ſie aufgreifen und in ihrer
Weiſe zu regieren ſuchen. Jn Deutſchland iſt der Reichs

zu einem neuen Abſchnitte der laufenden Arbeitsperiode
Mmengetreten; nur wenige Wochen noch und der

eichstag wird für längere oder kürzere Zeit ſeine
Pforten ſchließen Aber noch immer weiß min nicht.
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ie Provinz Sachſen
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welche Löſung jene Fragen finden werden, auf deren Entſcheidung
das ganze Land wartet und eine ſtarke Regierung mit allen
Mitteln hinarbeiten ſollte. Nur eine kurze Spanne Zeit trennt
uns noch vom Ablauf der Kandelsverträe, deren einfache Ver
längerung für Deutſchland ſchwere Schädigungen zur Folge
haben würde. Die Ausſtellung eines neuen Zolltarifs und
Zolltarifgeſetzes als Baſis für den Abſchluß neuer Handels-
verträge duldet keinen Aufſchub, und doch geſchieht ſeitens
der Regierung immer noch nichts zur Beſcheunigung dieſer
Arbeit. Die halboffiziöſe Preſſe bekämpft die ſchutz
zöllneriſchen Beſtrebungen und die Regierungsvorlage
im Beſonderen, die Regierungspreſſe aber, die ſeiner Zeit mit
ſeltenem Fleiße täglich lange Artikel zu Gunſten des Flotten
vermehrungsplanes brachte, enthält ſich jeder Propaganda für
die zollpolitiſchen Vorlagen. Da kann es denn nicht wunder
nehmen, wenn ſich nach und nach im Volte die Meinung
feſtſetzt, daß der Regierung an der Verabſchiedung dieſer Vor
lagen nichts liege und daß ſie am liebſten die beſtehenden
Handelsverlräge verlängern möchte, um ſich die Kämpfe im
Reichstage zu erſparen. Nun hat ja allerdings wie die
Zeitungen melden, der Reichskanzler wegen Ueberhäufung
mit Dienſtgeſchäften die Theilnahme an der Nordſeefahrt auf
dem Lloyddampfer „Kronprinz Wilhelm“ abgelehnt. Eingeweihte
wollen wiſſen, daß er faſt täglich Konferenzen mit einflußreichenParlamentariern hat und a entſcheidende Maßnahmen für die

nächſten Tage bevorſtehen. Hoffen wir von ihnen das beſte,
denn nichts würde im Augenblick verhängnißvoller ſein als die
Praxis der öſterreichiſchen Regierung das Fortwurſteln.

Noch unerfreulicher, ja geradezu beunruhigend iſt der Blick
auf die Weltlage im Allgemeinen: Ueberall bedroh-
liche Gährungen, überall revolutionäre Anſchläge. Auf der
Stadt Brüſſel weht das Banner der Revolution unter dem
Vorwande „allgemeines, gleiches Stimmrecht“ haben diericht Leiter in Brüffel die angekündigte Macht

mit der Regierung aufgenommen. Man will der
chwachen Regierung, die die Zügel zu lange hat am Boden
chleifen laſſen, das Regiment entreißen und die „Diktatur des

Proletariats“ errichten. Jm letzten Augenblick hat die
Regierung zur That aufgerafft. Der Miniſterpräſident
de Nayer hat in der Kammerſitzung die Erklärung ab-

daß die Regierun es angeſichts ihrer
erantwortlichkeit für das Wohl und die Ehre Belgiens

ür nothwendig erachte, den Antrag auf Reviſion der Ver
aſſung abzulehnen, daß ſie ſich von der Diktatur der Straße,
es allgemeinen Aufſtandes und der Gewaltthaten eine Revi-

ſion der Verfaſſung nicht abtrotzen laſſen könne, die ſie nicht
im allgemeinen Intereſſe liegend erachte. Die Kammerdebatten
in Brüſſel werden deshalb zur Zeit mit einer Erbitterung ohne
gleichen geführt, man wird abzuwarten haben, wie ſich die
Kammermehrheit entſcheidet.

Die allgemeine revolutionäre Gährung die faſt ganz
Europa durchzieht, hat natürlich auch vor den Pforten des
ruſſiſchen Reiches nicht halt gemacht. Für die Ermordung
des ruſſiſchen Miniſters Sſipjagin liegt kein anderes Motiv
vor als die Abſicht, ebenſo wie in Spanien,
Jtalien, Frankreich und Belgien durch Gewaltthaten
die regierenden Kreiſe einzuſchüchtern und ihnen Freiheiten abzuringen, für die das ruft ſche Volk ſich noch nicht z gezeigt

at. Auch dort ſcheint zur Zeit die ſtarke Hand und der feſte
ille zu fehlen den mit den Umſturzmächten aufzu

nehmen und zum Siege zu führen auch dort ſcheint man indieſer Frage Pertguwutſteln und damit dem Umlurt Gelegen

heit zur inneren Erſtarkung zu geben. Der offizielle Preß-
draht ſchildert uns in ſtimmungsvollſter Weiſe den Verlauf
des Trauergottesdienſtes und der Beiſetzung des Ermordeten.
Wir hören aber leider nichts davon, was zur Heilung jener
Krankheit geſchehen wird, von der das Reich des Zaren heim
geſucht worden iſt. Auch
Worten über den Ernſt der Lage hinwegzutäuſchen.

Die Friedensſchalmeien, die auch nach dem Beginn der
Berichtswoche aus Südafrika und London ſo lieblich é
uns herübertönten, klingen jetzt wieder verheißungsvoller. Es
beſtätigt ſich ſedoch, was Kenner der Verhältniſſe ſogleich beim
Bekanntwerden der Friedensverhandlungen ſagten daß die
Brücke zu einer Verſtändigung noch lange nicht gefunden iſt
und daß Friedensverhandlungen ſo lange keine Ausſicht auf
Erfolg haben, als die Engländer nicht endelag von der
Annexion der Burenſtaaten Abſtand nehmen. ögen unſere
Offiziöſen die Sachlage auch noch ſo ſehr verſchleiern, ſie ſind mit
ihren Sympathien für England gründlich hinein
gefallen. Die Sieger ſind bis ſetzt die Buren,
die Engländer ſind ws den Plan des verſtorbenen
Cecil hodes Jurchn ühren und das Programm Lord
Salisburys in die That umzuſetze, daß den Buren keinTheilchen Unabhängigkeit velaſſen werden darf. Die Buren

ſind trotz entſtellender Reuter Meldungen noch immer nicht
bereit, einen Frieden auf dieſer Grundlage zu ſchließen, auf
welchem Umwege die Engländer auch zu dieſem Ziel zu gelangen
ſuchen mögen. Vielleicht kommen mit der Zeit auch unſere
offiziöſen Kreiſe noch zu der Einſicht, daß es ſo beſſer iſt.
England iſt zur Zeit zahm, aber wenn es die Sorge mit Süd
afrika los wäre, dann würde ſein Liebeswerben um die Gunſt
Deutſchlands ſehr bald eingeſtellt werden.

dort ſcheint man ſich mit ſchönen

Geschäftestelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
lelephon- Amt Via Nr. H Ao4.

Deutſches Reich.
Halle, 19. April.

*Wohnunng?geldzuſchuſßz oder Miethsentſchädigung
Zu der dem Reichstage vorliegenden Novelle zum Ser-
visgeſetze gehen überaus zahlreiche Petitionen von Beamten
ein, und auch in der Preſſe wird eine ſcharfe Kritik an dem
Entwurfe geübt. Die Berechtigung ſo mancher vorgebrachten
Wünſche kann durchaus nicht in Abrede geſtellt werden. Doch
macht die „Krz.-Ztg.“ zutreffend auf einen großen Jrrthum
aufmerkſam, von dem nur allzu oft die abfällige Kritik ausgeht.
Der Name „Wohnungsgeldzuſchuß“ beſagt ſchon
deutlich genug, daß es ſich hier nicht um eine Erſtattung der
Wohnungeémiethe, ſondern nur um einen Beitrag zur Wohnungs
miethe handelt. Es iſt alſo ein ganz zweckloſes Bemühen, wenn
die Peienten dem Reichstage den Nachweis führen, daß ihr
nothwendiger Miethsaufwand weſentlich mehr als der geſetzliche
Wohnungsgeldzuſchuß ausmacht. Jn Preußen erhalten der
Hauptſache nach nur die Volksſchullehrer, die Direktoren höherer
Lehranſtalten und andere, zu freier Dienſtwohnung berechtigte
Beamte eine wirkliche Miethsentſchädigung, alſo Erſatz für
Wohnungs niethe. Alle anderen Beamten erhalten nur einen
Bruchtheil ihres Miethsaufwandes erſetzt. Um zu beurtheilen,
ob der Entwurf Gerechtigkeit walten läßt, muß man alſo nicht
nur unteriuchen, in welchem Verhältniſſe der Wohnunasgeld-
zuſchuß einer einzelnen Tarifklaſſe zu den ortsüblichen Mieths
preiſen ſteht, ſondern auch, ob dieſes Verhältniß in allen Klaſſen
möglichſt gleichmäßig iſt. Nach dieſem Geſichtspunkte iſt die
Enquete über Wohnungsmiethen der Offiziere und Beamten
veranſtaltet worden, und auch die Petitionen der Beamten haben
nur dann Ausſicht auf Beachtung im Reichstage, wenn ſie ſich
in dem Rahmen dieſer Unterſuchung halten, d. h. wenn ſie
nachweiſen, daß bei einzelnen Ortſchaften das Verhältniß des
Wohnungsgeldzuſchuſſes zum Miethspreiſe weſentlich ungünſtiger
iſt, als im Durchſchnitt bei den anderen Ortſchaften derſelben

arifklaſſe. n
Die Seemannsordunng. Der Reichstag hat,

wie wir mitgetheilt haben, am geſtrigen Freitag endlich die
zweite Berathung der Seemannsordnung beendet.
An dem Geſetz ſelbſt wurde nichts von Belang geändert. Die
Sozialdemokraten hatten eine große Anzahl von Anträgen
eingebracht, die auf Herabſetzung der Strafen für Schiffs-
leute und Verſchärfung der Strafen für Kapitäne gerichtet
waren; bei den Abſtimmungen wurden indeſſen faſt durch-
weg die Kommiſſionsbeſchlüſſe aufrecht erhalten. Eine
wichtige Aenderung wurde allerdings inſofern vorgenom-
men, als nach einem Antrage der Centrumsabgeordneten
Kirſch und v. Savigny für das Verfahren vor den See-
ämtern in S 111 die Oeffentlichkeit feſtgeſetzt wurde.

Kein Arbeitsnachweis für das Reich. Die durch die
Preſſe verbreitete Mittheilung, daß ſich die arbeitsſtatiſtiſche
Abtheilung des kaiſerlichen Amtes demnächſt mit der Ein
führung eines Arbeitsnachweifes für das ganze Reich be-
ſchäftigen werde, wird der „Germania“ von zuſtändiger
Seite als unrichtig bezeichnet.

x Strafprozeß-Reform. Die Reichstagskom-
miſſion für die Anträge auf Abänderung des Straf-
geſetzbuchs und der Strafprozeßordnung beſchloß am geſtri-
gen Freitag nahezu einſtimmig, dem Reichstag eine Reſo-
lution vorzuſchlagen, in der die verbündeten Regierungen
erſucht werden, dem Reichstage möglichſt bald eine Vorlage
zu machen zwecks Abänderung der Strafprozeßordnung und
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes im Sinne der Wieder
einführung der Berufung. Seitens der Regierung war
hierzu Geneigtheit bekundet worden.

e Ueber den Aufenthalt des Kaiſerpagares in Poſen aus An
laß des Manövers berichtet das „Poſ. Tagebl.“ u. A.: Das
Kaiſerpaar trifft am Vormittag des 3. September mittels Sonder
zuges hier ein und begiebt ſich vom Bahnhof aus direkt nach dem
Paradefeld bei Lawica, ohne die innere Stadt zu berühren. Nach
Abnahme der Parade über das V. Armeekorps werden die Maje
ſtäten dann, der Kaiſer zu Pferde an der Spitze der FahnenKom-
pagnie, die Kaiſerin zu Wagen, ihren Einzugin die Stadt
halten. Die Gewerke, Vereine, Schulen uſw. werden auf dem
ganzen Wege Spalier bilden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der
Kaiſer beim Einzuge in die Stadt die Einweihung des
Denkmals Kaiſer Friedrichs auf dem Wilhelmsplatz
vollzieht. Am Nachmittage findet im Kuppelſaal des Muſeums-
Gebäudes das Prunkmahl für die militäriſchen Kreiſe, am folgenden
Tage das für die Civil-Behörden ſtatt. Am 5. September ver
laſſen die Majeſtäten Poſen wieder, da bereits am 6. September die
Parade über das III. Armeekorps bei Frankfurt a. O. ſtattfindet.

e Jn den Berufskonſulaten ſind wieder mancherlei Aende
rungen erfolgt. Die bemerkenswertheſte daxunker iſt wohl die Er
richtung eines Berufskonſulates in Durban (Port
Natal), welches mit dem Vizekonſul Frhrn. v. Gebſattel aus
Kapſtadt beſetzt worden iſt. Die Errichtung eines Berufskonſulates
in Durban iſt ſchon ein ziemlich alter Wunſch der betheiligten Han
dels und Schifffahrtskreiſe; am dringlichſten wurde er, als die

OſtafrikaLinie ihre Fahrten nach dieſem Hafen ausdehnte. Die
Zeit zur Errichtung dieſes Konſularamtes iſt inſofern günſtig, als
offenbar der Friede in Südafrika bald hergeſtellt ſein und der
Handel einen neuen Aufſchwung nehmen wird. Mit dem Berufs-
komſulate in Durban wird die nothwendige Herſtellung noch weiterer
Kaiſerlicher Konſulgrämter in Südafrika eingeleitet, die Wieder
belebung des durch den Krieg unterbundenen Verkebrs wird bald
darauf einwirken. Der Generalkonſul v. Zimmerer iſt von
Deſterro in Braſilien gach Valparaiſo verſetzt d Deiterro hat der
Konſul Frhr. v. Wangen e im aus Aſuncion erhalter. Von
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Port au Pritre iſt der Miniſter Reſident Pel I d r am abberufen
Aſuncion verwaltet der Vizekonſul Haering aus Chicago. n
Galatz iſt der Konſul Dr. J. v. Loch r als vortragender Rath in
das Auswärtige Amt berufen. Der Konſul Biermann T
Pretoria abberufen, wo er ſeit 1898 thätig war, und der Konſul
Frhr. Oſtman v. d. Leh e zu ſeinem Nachfolger ernannt worden.
Der von Beirut nach Jaffa als leitender Vizekonſul verſetzte Drago
man Dr. Büge bat als Nachfolger den Kanzgler-Dvragoman
Hoffmann erhalten. Eine ziemlich große Zahl von Konſulaten
wird kommiſſariſch verwaltet, nämlich: Porto Alegre, Tientſin,
Loanda, Port au Prince, Monrovia, Galatz und Malmö. Die Zahl
der Kaiſerlichen Berufskonſulate iſt jetzt auf 114 angewachſen.

Perſonalnachrichten. Der Großherzog von Heſſen
iſt am Freitag nach Italien abgereiſt Wie amtlich veröffentlicht
wird, iſt bei dem Rechnungshofe des Deutſchen Reiches der
bisherige vortragende Rath Geh. Oberregierungsrath Maaß und
der vortragende Rath, bisherige Geheime Regierungsrath Keilig
zum Geheimen Oberregierungsrath ernannt worden.

Vertagung des Landtages. Jn parlamentariſchen
Kreiſen wird gegenwärtig erwogen, ob es nicht zweckmäßig
wäre, den Landtag für den Fall, daß er bis zur Vertagung
des Reichstages mit der Erledigung der ihm unterbreiteten
Vorlagen nicht fertig werden würde, gleichfalls nicht zu
ſchließen, ſondern bis zum Herbſte zu vertagen. Es
würde dadurch der Vortheil erzielt werden, daß bei Wieder
eröffnung der Berathungen an die Ergebniſſe der bisherigen
Arbeiten ſofort angeknüpft werden könnte.

e Das preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch in dem Ende
März d. Js. abgelaufenen Geſchäftsjahre ſeitens der Beſitzer von
Schuldverſchreibungen der konſolidirten Staatsanleihen lebhaft
in Anſpruch genommen worden. Die Zahl der eingetragenen
Konten betrug Ende März 1900: 26 102 über 1 385 316 900 Mk.
Kapital, 1901: 28 909 über 1 466 168 250 Mk. Kapital, ſie iſt
bis Ende März 1902 auf 30 337 über 1 577 323 650 Mk. geſtiegen.
Von dieſen Konten entfallen 86,2 v. H. auf Kapitalien bis zu
50 0000 Mk. und 13,8 v. H. auf größere Kapitalsanlagen. Für
phyſiſche Perſonen waren Ende März 1902 18 372 Konten über
717 527 000 Mk., für juriſtiſche Perſonen 5515 Konten über
584 669 850 Mk. eingetragen. Die Zahl der Konten für Bevor
mundete oder in Pflegſchaft Stehende beträgt 1901. Von den
Zinſen ließen ſich die Empfangsberechtigten halbjährlich 17 666
Poſten von der StaatsſchuldenTilgungskaſſe in Berlin durch Werth
brief oder Poſtanweiſung direkt zuſenden, 5017 Poſten wurden
durch Gutſchrift auf Reichsbank-Girokonto berichtigt und 13 604
Poſten wurden bei den mit der Auszahlung betrauten Königlichen

daſſen und Reichsbankanſtalten abgehoben. Von den Kontenin-
habern wohnen 26 175 in Preußen, 3838 in anderen Staaten
Deutſchlands, 251 in den übrigen Staaten Europas, 14 in Aſien,
16 in Afrika und 43 in Amerika.

Das Staatsſchuldbuch iſt allen denjenigen Beſitzern Preußt
ſcher Konſols zu empfehlen, für welche dieſe Papiere eine dauernde
Anlage bilden und welche Kapital und Zinſen gegen den Schaden
unbedingt ſichern wollen, der ihney, ſo lange ihr Recht von
dem jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen und Zinsſcheine
abgängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen oder ſonſtiges Abhanden
kommen dieſer Effekten nicht ſelten entſteht. Laufende Ver-
waltungskoſten werden von den Konteninhabern nicht erhoben. Für
jede Einſchrift iſt ein ein maliger Betrag von 25 Pfg. für jede
angefangene 1000 Mk. des Kavitalbetrages, über welchen verfügt
wird, (mindeſtens 1 Mk.) zu zahlen. Die „Amtlichen Nachrichten
über das preußiſche Staatsſchuldbuch“, welche über Zweck und Ein
richtung des Schuldbuchs Genaueres enthalten, können durch jede
Buchhandlung oder direkt von dem Verlage J. Guttentag, G. m. b.
H., Berlin für den Preis von 40 Pfg. oder durch die Poſt fre:
45 Pfg. bezogen werden.

Gegen den Alkoholgenuß im Heere wendet ſich ein
Befehl, den der Erbprinz Bernhard von
Sachſen-Meiningen als Kommandeur des
VI. Armeekorps erlaſſen. Die wichtigſten Sätze des Befehls
Iauten, wie uns von beſonderer Seite aus Weimar berichtet
wird, wie folgt:

„Der Genuß von Alkohol und alkoholiſchen Getränken auf
Märſchen, Uebungen aller Art und auch während der Manöver-
übung iſt verboten. Es dürſen daher keinerlei alkoholiſche Ge
tränke, wie Schnaps, ſchnapsähnliche Vetränke (Cognac, Liköre
aller Art, alkoholiſche Eſſenzen) oder Bier in Feldflaſchen mitge-
nommen oder von Seiten der Marketender an die Mannſchaften,
verkauft werden. Unter Manöverübung iſt nicht der Zuſtand der
Ruhe im Bivak und in der Ortsunterkunft zu verſtehen. Der Ver
trieb von Schnaps und ſchnapsähnlichen Getränken in den Kan
tinen iſt für die Gemeinen im Winter von 9 Uhr Abends ab,
für Unteroffiziere im Winter von 10 Uhr Abends, im Sommer

(Nachdruck verboten.

Einſt und Jetzt.
Novellette von Frödéric Carmon.,

1

Jn ihrem Hinterſtübchen frühſtückten der Vater und die
Mutter Geérandon, beſcheidene Obſthändler aus der Rue de
Grenelle-Saint-Germain, in aller Ruhe an ihrem mit einer

Wachedecke belegten Tiſch. zEs war ſehr heiß; faſt kein Wagen oder Fußgänger
ließ ſich auf der Straße ſehen; nür die herumziehenden Lerer-
männer ließen ſich nicht abſchrecken; alle zehn Minuten fuhr
ein ſchwerer, klappriger Omnibhus oorbe:, dann war wieder
alles ſiurll

Sie waren nicht mehr jung, die elten Gérandons. Sie
war eine freundliche, dicke Frau von ewa 50) n mit
etwas rothem Geſicht und flinken- Manieren Er ſtand un
gefähr in demſelben Alter und war der Typus eines Vieder-
mannes.

Er aß mit gutem Appetit und las dazu den „Petit
Pariſien,“ den er ſoeben zuſammengefaltet neben ſich auf den
Tiſch gelegt hatte.

„Du haſt wirklich,“ ſagte er kauend, „noch nie eine
Parade geſehen?“

Die Mutter Gérandon antwortete nicht ſogleich; ſie
trank eben. Nachdem ſie das große, zur Hälfte mit Elairet
gefüllte Glas auf den Tiſch geſetzt und ſich den Mund ge
wiſcht, ſchüttelte ſie den Kopf. Nein, ſie hatte noch nie eine
Parade geſehen Sie hatte wohl manchmal die Sol
daten exerzieren ſehen, beſonders als ſie noch eine kleine Ar-
beiterin war und fertige Arbeit an die Kundſchaft abliefern
mußte. Dann blieb ſie gern auf der Jnvaliden-Esplanade
oder auf dem Marsfeld ſtehen, wenn ihre Beſorgungen ſie
zufällig hier vorüberführten. Doch eine richtige Parade?
nein, nie! Aber doch
beigewohnt; ſie wußte nicht mehr, bei welcher Gelegenheit!

Es mochte wohl 35 Jahre her ſein, vielleicht auch
noch länger; ſie erinnerte ſich nicht mehr; ſie war noch ganz
jung geweſen!

„Wie alt warſt Du denn damals
„Ach Gott, höchſtens 171“Dann biſt Du alſo mit Deinen Eltern gegangen

von 11 Uhr Abends ab bis zur Ausgabe des Milkaggeſſens an
nächſten Tage unterſagt. Derartige Getränke dürfen über

e r nicht le r en naltern verkau erden. e n ubleibt den Vorgeſetzten überlaſſen. W 4
Man darf in dieſen Anordnungen wohl eine Folge der

Verhandlungen ſehen, die über das Thema „Wehrkraft und
Alkoholfrage“ gerade in Breslau bei der letzten Jahres
verſammlung der deutſchen Vereine gegen den Mißbrauch
geiſtiger Getränke gepflogen wurden.

Butter oder Margarine Jn der amtlichen nieder
ländiſchen Statiſtik ſind für 1901 in der Ausfuhr nach

eutſchland verzeichnet 16 000 Tons Margarine, 10 900 Tons
Fette und Talge und keine Butter. agegen verzeichnet
die amtliche deutſche Statiſtik für dasſelbe Jahr
aus den Niederlanden 51 000 D.-Ctr. friſche Milchbutter
und keine Margarine, im Uebrigen noch einige tauſend DoppelCentner Fette und Talge. ie „Deutſche Agrar Konreſp.
bittet das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt um Auskunft darüber,
ob holländiſche Margarine ſich im Moment und lediglich in
folge einer Grenzüberſchreitung plötzlich wirklich in „friſche Milch
butter“ verwandelt, oder ob blos in der deutſchen Grenz-
kontrole trotz des deutſchen Margarinegeſetzes irgend
etwas nicht in Ordnung iſt?

Zuſammenſchluß der dentſchen Ausſteller. Von be
theiligter Seite wird uns aus Frankfurt a. M. geſchrieben:
Mehr denn je haben gerade in der letzten Zeit Ausſtellungen
für die betheiligten und ausſtellenden Firmen mit einem
Mißklang geendet. Privatperſonen, die entweder ein Grund-
ſtück beſitzen, das ſie verwerthen wollen, oder Leute, die das
Veranſtalten von Ausſtellungen zu ihrem Beruf erwählt
haben (ſog. „Ausſtellungsdirektoren“) ſichern ſich eine An
zahl klangvoller Namen aus der Geſellſchaft und „machen“
dann eine Ausſtellung, bei der das Hauptziel, einen mög-
lichſt großen Ueberſchuß mit allen Mitteln zu erreichen, ge
ſucht wird. Hierdurch werden die Ausſteller nicht nur direkt
geſchädigt, ſondern das ganze Ausſtell ungs-
weſen wirdin Mißkredit gebracht. Um nun die
Mißſtände im Ausſtellungsweſen zu bekämpfen und die Jn-
duſtriellen vor unreellen Ausſtellungsunternehmern zu
ſchützen, hat ſich mit dem Sitz in Frankfurt a. Main ein
Verband deutſcher Ausſteller gebildet, deſſen
erſte ordentliche Hauptverſammlung Ende März ſtattfand.
Thatſache iſt, daß das Vorgehen des Einzelnen gegen die ihn
übervortheilende Ausſtellungsleitung faſt in allen Fällen
wirkungslos bleibt und nur korporatives Vorgehen von Er-
feng gekrönt wird. Dem Verband deutſcher Ausſteller ſind

eute bereits eine ganze Reihe bedeutender an Ausſtellungen
intereſſirter Firmen, die den verſchiedenſten Branchen ange
hören, beigetreten. Der Jahresbeitrag iſt auf 10 Mk. be-
meſſen. Die Erledigung aller Verbandsangelegenheiten ge-
ſchieht durch die in Frankfurt a. M., Kronprinzenſtraße 8,
errichtete Geſchäftsſtelle.

e Die Wecechſelſtempelſtener. Der erſte amtliche Nachweis
über das Ergebniß einer Reichseinnahmequelle für das Etatsjahr
1901 liegt betreffs der Wechſelſtempelſteuer vor. Sie hat
12 420 328 Mk. oder 605 475 Mk. weniger als im Etatsjahre
1900 erbracht. Wenngleich ſie danach gegen das Vorjahr ſchlecht
abſchneidet, ſo iſt ihr Ergebniß im Vergleich zum Etat immer noch
günſtig. Jm Ekat für 1901 iſt der Bruttoertrag der Wechſel
ſtempelſteuer auf 11,9, der Nettoertrag auf 11,4 Millionewm Marr
veranſchlagt. Die wirkliche Einnahme überſteigt demnach noch
immer den Etatsanſchlag, und wird die Wechſelſtempelſteuer des
halb zu denjenigen Einnahmearten zu zählen ſein, welche den Final
abſchluß für 1901 günſtig beeinfluſſen.

e Der Geſetzentwurf über den Gebührentarif für den Kaiſer-
Wilhelm-Kanal, der vom Bundesrathe in ſeiner letzten Sitzung
angenommen iſt und demnächſt dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung
unterbreitet werden wird, iſt durch die Beſtimmung des Geſetzes
vom 20. Juni 1899 veranlaßt, wonach die nach dem Geſetze vom
27. Mai 1896 mit dem 30. September 1899 ablaufende Friſt,

binnen welcher die Feſtſetzung des Tarifs für die Kanalgebühren
dem Kaiſer im Einvernehmen mit dem Bundesrothe überlaſſen
bleibt, bis zum 30. September 1902 erſtreckt wurde. Der neue
Geſetzentwurf gehört demgemäß zu denjenigen Vorlagen, welche
unbedingt noch in dem diesmaligen Tagungsabſchnitte des Reichs

jetzt erinnerte ſie ſich!
Einer Parade hatte ſie noch vor dem Kaiſer Napoleon III.

tages ihre Erledigung finden müſſen.

Ausland.
Die Unruhen in Belgien.

Wie dem Brüſſeler Korreſpondenten der „Frankf. Ztg.“
von ſehr glaubwürdiger Seite verſichert wird, hätte die Ne
gierung vorige Woche die Abſicht gehabt, die r Ab
geordneten verhaften zu laſſen. Der Vrüſſeler OberStaats
anwalt hätte aber die Mithilfe entſchieden abgelehnt. Wie der
Korreſpondent weiter erfährt, erwog die ſozialiſtiſche Fraktion
am geſtrigen Freitag, ob ſie einen offiziellen Schritt beim König
thun ſoll die Mehrheit ſprach ſich aber dagegen aus.

Aus dem Bürgerſtande fließen noch immer reichliche Mittel
zum Generalſtreik der Arbeiter. Die Genter Jnduſtriellen haben
unter ſich eine Streikkollekte eröffnet. Nachrichten von Fabriken,
die ihren ſtreikenden Arbeitern den halben Lohn zahlen, ſind nicht
mehr vereinzelt. Die Leipziger Sozialiſten ſandten 1000 Mk.
Vandervelde erklärte, daß er die Obſtruktion gegen das Vudget
gegenwärtig für importun halte. Er erwarte mehr Erfolg von der
Bewegung im Lande und zweifle keinen Augenblick am endlichen
Siege des allgemeinen Stimmrechtes.

Die verſchiedenen Meetings in Brüſſel am geſtrigen Freitag
waren äußerſt ſtark beſucht. Jn einem derſelben, welches von über
4000 Perſonen beſucht war erklärte Vandervelde, das Volk folle
ſich vor die Thür des Königs begeben und um Gerechtigkeit ſchreien
Jn Loewen fanden, wie mitgetheilt, Freitag Abend wiederholt
blutige Zuſammenſtöße ſtatt, mehrere tauſend Demonſtranten durch
zogen die Straßen und verſuchten vor die Wohnung des Kammer
präſidenten Schollaert ſich zu begeben. Die Bürgerwehr verſperrte
den Weg, aber die Kundgeber, deren Haltung eine ſehr drohende
war, drangen immer weiter vor. Als die Kundgeber nur noch
20 Schritte von der Bürgerwehr entfernt waren und trotz aller Auf
forderung der Letzteren nicht weichen wollten, kommandirte der
leitende Offizier „Feuer“, eine Salve krachte. 20 Perſonen fielen,
davon wurden ſieben als Leichen aufgehoben, die übrigen waren
weiſt ſchwer verletzt. Ein junger Mann war von 7 Kugeln durch
bohrt worden. Später fand ein zweiter großer Zuſammenſtoß
zwiſchen Demonſtranten und Bürgerwehr in Loewen in der Nähe
der Kaſerne in der Firlemontſtraße ſtatt. Hier gab die Bürger
wehr gleichfalls eine Salve ab, eine Verſon wurde getödtet, 13 ver
wundet. Dieſelben wurden in das Volkshaus gebracht. Die Auf
regung über die Vorgänge iſt ungeheuer, um Mitternacht war die
Ruhe jedoch wieder hergeſtellt.

OeſterreichUngarn.

Die innerpolitiſche Lage
wird in parlamentariſchen Kreiſen als gebeſſert bezeichnet. Die
Regierung, ſo wird verſichert, ſei vollauf beſtrebt, insbeſondere bei den
wirthſchaftlichen Fragen den Deutſchen in den einzelnen Kronländern
das weitgehendſte Entgegenkommen zu beweiſen. Man glaubt deshalb,
daß es nicht ſchwer fallen werde, die derzeit ſchwebenden Schwierigkeiten
zu überwinden.

Das Befinden des ungariſchen Handelsminiſters
Horanszkhy iſt noch immer unbefriedigend. Die Entzündung der
Lunge breitet ſich aus das Fieber wird Nachts geſteigert.

Wie die Ungarnihre Dichter ehren!
Jm Abgeordnetenhauſe zu Budapeſt bemängelte in der Verhandlung

über das Kultus und Unterrichtsbudget der Abgeordnete Varady den
Poſten von 8000 Kronen für die Redaktion des Werkes „Oeſterreich
Ungarn in Wort und Bild“. Da dieſes Werk längſt vollendet ſei, ſo
ſcheine es ſich um ein Gnadengehalt für Manus Jokai zu

der Chefredakteur des ungariſchen Theiles jenes Werkes geweſen.
arady ineint, der Dichter ſei auf eine ſolche Zuwendung

nicht Miniſter Wlaſſics erklärt, er habe es nicht für
nöthig befunden, dieſen Poſten eingehend zu begründen. (Lebhafte
Rufe rechts: Ganz richtig!; links Das geht nicht man läßt die
Lehrer darben man darf nichts ins Budget einſchmuggeln Miniſter
Wlaſſiecs fährt unter andauerndem Lärm fort: Jch habe nichts ein
geſchmuggelt Jch möchte wiſſen, ob man den Namen Maurus Jokais
in das ungariſche Abgeordnetenhaus einſchmuggeln muß ich
hätte nicht gedacht, daß man Einwendungen dagegen er
heben könne, daß der Poeta Laureatus,
der die ungariſche Nation verherrlicht und ihren Ruhm ge
ſungen hat, auf ſeine alten Tage eine beſcheidene Anerkennung
ſeiner Verdienſte dadurch erhalte, daß ihm dieſes Redakteurgehalt nicht
entzogen werde, ſondern daß er dasſelbe weiterbeziehe. (Stefan Ra-
kovsky ruft: „Skandal!“) Der Miniſter bittet, den Poſten für den
unſterblichen Dichter anzunehmen und an dieſer Stelle zu vergeſſen,
daß es Männer in Ungarn gegeben habe, die dieſen Poſten nicht
m wollten. Madarasz (äußerſte Linke) ſagt, er. würde für

daß Maurus Jokai,

den Poſten ſtimmen, wenn Jokai ſich nicht gegen das
Vaterland vergangen hätte. Dieſe Worte erregten einen un
geheuren Sturm. Abgeordnete der Regierungspartei rufen
„Zurücknehmen, widerrufen! Ordnungsruf für Madarasz!“

Sie ſah ihn an, zögerte einen Augenblick und erwiderte
dann: „Ja!“

„Es findet alſo heute eine Revue ſtatt?“ fragte Mutter
Gérandon nach kurzer Pauſe.

„Ja; wenn Du willſt, gehen wir zuſammen hin.
Doch ſie proteſtirte; ſie habe gar keine Luſt; ſie könne

auch nicht ſo lange ſtehen.
Er lachte.
„Brauchſt Du auch gar nicht! Man ſetzt ſich gemüthlich

ins Gras und frühſtückt, bis die Soldaten vorbeikommen!
Das iſt doch ganz hübſch! Man muß doch auch mal an die
Luft kommen

Sie machte eine haſtige Bewegung.
„Ach, mir macht das keinen Spaß mehr!“
Sie ſchien einen Augenblick ihren Gedanken nachzu-

hängen und ſchüttelte dann den Kopf.
„Weißt Du, Mutterchen,“ fuhr Vater Gérandon fort,

heut wird es ganz beſonders ſchön wegen der fremden
Hffiziere, die der Revue beiwohnen. Ganz abgeſehen davon,

daß ſie ein tüchtiger Kerl abhalten wird der General
Fribourg, der in Paris kommandirt.“

Bei dem Namen Fribourg zuckte die Mutter Gérandon
zuſammen wie unter einem elektriſchen Schlag.

„Der General Fribourg?“ ſagte ſie dann langſam, in
dem ſie ſich bemühte, das Zittern ihrer Hände zu ver-
bergen.

Gcsrandon nickte.
„Ein tapferer Soldat,“ lobte er. „Jn der Zeitung

ſteht, er hätte ſich in Afrika und Jtalien brav geſchlagen,
damals war er nur Leutnant; heut iſt er General.

Die Alte wurde plötzlich lebhaft; ſie ging im Laden hin
und her, als hätte ſie tauſenderlei zu thun; dann blieb ſie

plötzlich ſtehen, wandte ſich zu ihrem Mann und ſagte ent
ſchloſſen:

„Gérandon!“
„Was?“
„Weißt Du, wir könnten eigentlich doch hingehen. Es

iſt doch mal 'ne Abwechslung.“
Doch nun hatte Vater Gérandon Bedenken: es wäre

doch ſchon ein bischen ſpät, und ſelbſt wenn ſie eine Droſchke
nähmen, würden ſie nicht mehr zur Zeit kommen, um die
Parade zu ſehen, umſomehr, da jedenfalls eine große
Menſchenmenge da war.

Püffen.

„Ach was!“ rief Mutter Gérandon mit plötzlicher, im
mer größer werdender Begeiſterung, „wir werden ſie jeden
falls zurückkommen ſehen! Den General, den Generalſtab
und die fremden Offiziere! Denk' doch mal! Na los,
„Alterchen!“ ſchloß ſie, „mach' Dich fertig! Jch weiß
Ter aber ich habe jetzt wirklich Luſt, die Parade
zu ſehen!,

Und ohne ihm Zeit zur Antwort zu laſſen, zog ſie
die Kommode auf und legte ſeinen Sonntagsanzug, ſeine
Krawatte und ein geſtärktes weißes Hemd hin; ſie ſelbſt
wollte ihr braunſeidenes Kleid anziehen, das ſie ſich zu ihrem
Hochzeitstag hatte machen laſſen, und das, wie ſie behaup
tete, noch ſehr gut war.

Sie lief hin und her, ſtieß an den Möbeln an, und plötz
lich ſagte er ſich, ſie hätte Recht; er war gar nicht böſe wegen
des kleinen Feſtes und ließ ſchnell die Jalouſieen herunter.

Jm Handumdrehen waren ſie fertig, und zehn Minuten
ſpäter wanderten ſie den Boulevard St. Germain hinunter,
über den Pont de la Concorde und erreichten Arm in Arm
die Champs-Elyſées.

Hier zogen ſich Gasgerandolen die Avenue hinunter bis
zum Arc de Triomphe und auf ihren vergoldeten Maſten
hoben ſich die Oriflammen in ſcharfer Prägung von dem
blauen Himmel ab. Eine zahlloſe Menge von Männern,
Frauen und Kindern wälzte ſich wie eine Rieſenſchlange nach
den Champs-Elyſées unter Geſchrei, Gelächter, Rufen und

Und dieſe ganze Menſchenmenge ſtrömte eine un-
bändige Lebensfreude aus, das Vergnügen leuchtete aus
allen Augen, und jeden Augenblick tönte der Name des
Generals Fribourg der Mutter Gérandon in die Ohren.

II.

Fribourg! Ja, ſie erinnerte ſich ſeiner ganz genau!
Sie hatte ihn gekannt, als ſie, ein luſtiges, friſches und

niedliches Mädel von 17 Jahren, in einem großen Schneider-
magazin Arbeiterin und er gerade in die Militärſchule von

SaintCyr eingetreten war. tSie hatten ſich innig geliebt, wie ſich Romeo und Julia,
Paul und Viriginie geliebt haben mögen. Lange Zeit wollte
ſie ihm ihre Liebe nicht geſtehen, trotz ſeiner Thränen
und Bitten: doch eines Abends ſie hatte ihn ſeit zwei
Tagen nicht geſehen hatte ſie einen ſo verzweifelten Brief
von ihm bekommen, daß ſie zu ihm geeilt war. Sie hatte ihn

ſo verändert, ſo blaß gefunden, daß ihr armes Herz ganz
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Der t erklärt, eine Beleidigung eines abweſenden Dichters ver
tage ſich nicht mit dem Anſehen des Hauſes. Beöthy erkennt die unan en Verdienſte Jokais an, findet es aber der Nation und des
Dichters nicht würdig, daß dieſem in ſolcher Weiſe, gewiſſermaßen
unter falſcher Firma, eine Zuwendung gemacht werde. Wenn es noth
wendig ſei, ſolle durch Geſetz dem Dichter eine Ehrengabe bewilligt
werden. Nach langer erregter Debatte wird der Poſten in namentlicher
Veſtinmung bewilligt.

Oberſt Marchand
klärte einem Mitarbeiter des nationgliſtiſchen „Eclair“, der auf
den Bahnhofe in Köl n eine Unterredung mit ihm hatte, er habe

ch in Berlin lediglich deshalb aufgehalten, weil er ſich von dere ermüdet gefühlt habe. Von Berlin ſei er nach Hannover ge

angen, um dem Grafen Walder ſee, der ſich gegen ihn wie
upt gegen alle franzöſiſchen Offiziere außer

ordentlich wohlwollend h ha be, ſeine Auf-
wartung zu machen. Am Mittwoch ſammelten ſich infolge eines
Gerüchtes, daß Marchand eintreffen werde, etwa 1000 Perſonen vor

m Pariſer Nordbahnhofe an, um Marchand ihre Huldigungen darnen Erſt nach längerem vergeblichen n ging die Menge

auseinander

Holland.
Ueber das Befinden der Königin

Wilhelminawurde am geſtrigen Freitag ein amtliches Bulletin ausge
en, das Folgendes beſagt: Seit Freitag früh iſt keine

en derung im Zuſtand der Königin eingetreten. Die
Krankheit bleibt in normalem Verlauf. Die
Bekanntmachung der Art der Krankheit als typhöſes Fieber
hob die Beunruhigung im Volke und machte den vielen wil
den Gerüchten über ein angebliches Nierenleiden oder
Peritonitis ein Ende. Die Unterſuchung des Leitungs
waſſers im Schloſſe Loo iſt reſultatlos verlaufen. Die
Königin trinkt auch nur ſteriliſirte Milch; es bleibt jedoch
möglich, daß die Königin Typhusbazillen in friſchen Auſtern
oder ſonſtigen Speiſen zu ſich genommen hat. Kaiſer Franz
Joſef und der König von Portugal erkundigten ſich geſtern
nach dem Zuſtand der hohen Patientin. Ein weiteres
Telegramm meldet noch: Jn Brüſſel iſt an amtlicher Stelle
eine Nachricht eingetroffen, daß die Königin Wilhel-
minaga guter Hoffnung iſt, und daß bei der gegen
wärtigen Krankheit kein Unfall in dieſer Rich-
tung vorliege. Alle Erſcheinungen deuten auf Typhus,
daher das hohe Fieber bis zu 40 Grad und der Schwäche-
zuſtand der Königin. Die Aerzte nehmen an, daß die
Krankheit bereits ihren Höhepunkt über-ſchritten habe und kein Grund zu beſonderer Beſorgniß
vorliege.

Rußland.
Des Mörders Ende. Neue Revolten.

Dem „B. T.“ zufolge will ein unverbürgtes Gerücht wiſſen, daß
Baltaſchew alias Malyſchew, der Mörder des Miniſters
Sſigjagin, wenige Stunden nach ſeiner Ein-
lieferung in das Gefängniß VGift nahm
und todt iſt. Es wurde in den letzten Tagen eine große
Reihe von Verhaftungen vorgenommen. Jn zwei Kreiſen
des Gouvernements Poltawa herrſchen offene Bauern und
Arbeiterrevolten. Direkte Auflehnung n die Obrigkeit iſt
an der Tagesordnung. Der Aufſtand iſt infolge der Unterdrückung
des Kleinruſſenthums ausgebrochen, er äußerte ſich im Ver
prügeln der Polizeibeamten. Als die Zeitung „Pridneprowski Krai“
von den Unruhen meldete, wurde
Gegenwärtig wirg zur energiſchen
ſchritten

Türkel.

Firmilian, An ruhen in Mittelarabien.Einer in Belgrad eingetroffenen Meldung aus Konſtantinopel
zufolge ſoll der dortige ruſſiſche Botſchafter erklärt haben, er werde
ſeinen ihm bewilligten Urlaub nicht eher antreten, als bis der
Sultan die Beſtätigung Firmilians als Biſchof von Uesküb voll
zogen haben wird. Nach Anſicht ſerbiſcher Regierungskreiſe ſteht
höchſtens ein Aufſchub um einige Tage in Ausſicht.

Der unlängſt gemeldete Sieg der Wahabiten über
den Sultan von Nedſchd hat große Unordnung in
Mittelarabien hervorgerufen. Eine der heiligen Karawane
vorangehende Karawane wurde auf dem Rückweg von Medina nach
Damaskus von den Wahabiten überfallen, ausgeplündert und

dreiviertel der Pilger erſchlagen. Unter den
Todten befindet ſich ein Angeſtellter des Avaberſcheiks Abultruda,
der am Hofe einen großen Einfluß hat. Man iſt dort beun
ruhigt über das Schickſal der heiligen Karawane.
vSGGüoiOmOGGvWGwwèao7anrnuurſir3aanmſu5,a.Je uns
bewegt war. Von Neuem hatte er ſie um ihre Liebe ange
fleht, und da ſie nicht antwortete, hatte er in heller Ver
zweiflung einen Revolver ergriffen, der auf dem Tiſche lag,
und ihn an die Schläfe geführt. Sie hatte kaum die Zeit
gehabt, ihm zuzurufen:

„Ja, nun denn ja, ich liebe Dich!“
„„Sie hatte ſo deutlich in ſeinen Augen geleſen, daß er ſich

wirklich tödten wollte, daß ſie ihm endlich ihre Zuneigung
geſtanden hatte, damit er in ſeiner Verzweiflung nicht der
ſchlimmen Verſuchung nachgebe.

Sie wußte wohl, der glänzende Offizier, der er eines
Tages werden würde, würde ſie nie heirathen; denn ſie war
ja nur eine kleine Arbeiterin, die Tochter eines Kutſchers.
Doch was fragte ſie danach! Sie hatte ihn vor der Verzweif-
lung gerettet, ihm das Glück gezeigt, und dieſe Erinnerung
folgte ihr in ihr armes Leben.

Nach zwei Jahren hatte er Saint-Cyr verlaſſen und
war in eine kleine Provinzgarniſon verſetzt worden. Noch
lange Zeit, hatten ſie ſich geſchrieben. Als Ehrenmann, der
er war, hatte er ſie heirathen wollen, doch ſein Vater hatte
ſeine Einwilligung verweigert, und die beiden jungen Leute
hatten nicht zy widerſtreben gewagt; dann hatte er immer
ſeltener von ſich hören laſſen; und eines Tages hatte ſie
einen letzten Brief voll zärtlicher Erinnerungen und. ſchwer
müthiger Betheuerungen erhalten, in dem er ihr zum
Schluſſe mittheilte, daß er ſich zu verheirathen gedenke.

Sie hatte ſterben zu müſſen geglaubt. Noch jetzt er
innerte ſie ſich daran, wie ſehr ſie geweint hatte. Die ganze
Nacht wurde ſie von krampfhaftem Schluchzen geſchüttelt.
Jhr Kummer ſchien endlos zu ſein.

Doch ſie war ihm nicht böſe geweſen.
Dann waren Jahre verfloſſen, ſie hatte vergeſſen, und

T eines Tages es war wohl ſchon zwanzig Jahre her
hatte ſie, des Alleinſeins müde, eingewilligt, Gérandons
ſee zu werden, der ſie lieb hatte und getreulich für ſie

III.
„Fribourg! Dieſer Name, der jeden Augenblick wie

gr Fanfare an ihr Ohr klang, weckte jetzt plötzlich eine
enge entſchlafener Erinnerungen, und der Gedanke, daß ſie
ihn nach ſo vielen Jahren wiederſehen ſollte, erfüllte ſie mit
unſagbarer Freude. Das Herz ſchlug ihr heftig. Sie hätte

nterdrückung der Revolten ge
ie auf acht Monate ſuspendirt.

Nokbamerika.

Die Greuelthaten auf den Philippinen.
Einer NewYorker Meldung des „Daily Expreß“ zufolge dürfte
amerikaniſche Senatskomitee zur Unterſuchung der

Greuelthaten amerikaniſcher Offiziere auf den
Philippinen wahrſcheinlich Aguinaldo und andere orragende Filipinos als Zeugen vorladen. Die geſtrige Fortſetzung desUnterſuchungsverfahrens bcbe nähere Einzelheiten über die es er

brennung der Stadt Jgbaras ergeben, deren 10 000 Seelenzählende Bevölkerung öhne Rückſicht auf Alter und Geſchlecht

aus getrieben worden ſei.
Die Union und Kuba.

Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus NewYork Nach einer heftigen Debatte a aniſche Zollerleichterungen beſchloß das Repräſen

tantenhaus die Aufhebung des Differentialzolles auf Zucker mit 164
gegen 111 Stimmen.

Südamerika.

Vom Burenkrieg in Columbien.
Wie die „Weſtern Union Cable Company“ meldet, ſind alle

telegraphiſchen Verbindungen mit dem Jnnern
von Columbien unterbrochen. Mit Colon, Panama und
Buena Ventura iſt der Telegraphenverkehr noch offen.

Der Krieg in Südafrika.
Die Friedensverhandlungen ſind, wie wir

aben, auf drei Wochen vertagt worden.
Balfours ärung im Unterhauſe erweckt in London allent
alben optimiſtiſche Es verlautet, daß die Buren
ührer, wenn ſie toria verlaſſen haben, um ſich zu ihren

Kommandos zu begeben, nur in ſtrengem Einklange mit dem
Burengeſetz handeln, das den Führern T xim Kriege die Pflicht auferlegt, vor dem ſchluß die im
Felde ſtehenden Burger vo zu befragen. Allgemein wird

laubt, daß der Friede nunmehr thatſächlich geſichert ſei.Erſt in weniger optimiſtiſch geſinnten Kreiſen wird ein
räumt, daß die Friedensausſichten niemals günſtiger geweſen

nd als heute. (7)

Schwurgericht zu Halle a. S.

Am Montag beginnt bei dem Landgericht zu Halle die
3. r des urgerichts. Es kommen vorläufigfolgende Sachen zur Verhandlung
am Montag, den 21. April, wider die verehelichte Emma

Große geborene a aus Halle a. S. wegen Be
r7 und Urkundenfälſchung;

am Dienskag, den 22. April, wider J arbeiter Jacob
Günther aus Roitzſch wegen Nothzucht

am Mittwoch, den 23. April, wider den Buchdalier Friedrich
Wilhelm Lüderi 8 von hier wegen verſüchter Nothzucht
und gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen an

D r e il, wider die Arbeiter Jam onner a g, den 24. ril, wider e rbei gnai t rn Gre perwegen verſuchten Raubes und Körperverletzung mit tödt
lichem Ausgange;

Fleiſcher Pewwelm Guſtavam Freitag, den 25. April, wider den
Jentzſch aus Nockwitz wegen Nothzuch

Gerichtszeitung.
W. Kroſigk- Prozeß in Gumbinnen. Freitag Nachmittag wird

mit der Vernehmung des Angeklagten Marten fortgefahren.
Dieſer erzählt auf agen des Oberkriegsgerichtsrath Scheer, daß er
im Jahre 1896 freiwillig eingetreten, im Januar 1899 zum Gefreiten,
im Oktober desſelben Jahres zum Unteroffizier befördert und vom No
vember 1899 bis Januar 1900 vom Rittmeiſter Kroſigk auf die
Telegraphenſchule nach Berlin geſandt worden ſei. Jm Oktober 1900
habe er als jüngſter Unteroffizier eine Rekrutenabtheilung zur Aus
un erhalten, dieſe habe er im Dezember vorgeſtellt und
das beſte Zeugniß bekommen. Zu Weihnachten habe er auch
dafür den längſten Urlaub erhalten. Er ſei allerdings am 19. und 21.
Januar vom Rittmeiſter v. Kroſigk heftig getadelt worden, weil er das
Remontepferd „Jſidor“ nicht reiten konnte. Der Rittmeiſter ſei aber
nicht aufgeregt en. Es wird darauf eine eingehende Ortsbeſichtigung
vorgenommen. Auf die Frage des Oberkriegsgerichtsraths Scheer,
weshalb er Drückeberger abfangen wollte, da es 9 doch dabei heraus
e konnte, daß er ſelb ckeberger war, bemerkt der Angeklagte

arten Es war ja fraglich, ob ich Anzeige gemacht hätte. Um 7 UhrAbends wird die Verhandlung auf Sonnabend Vormittag 9 r

vertagt.

es der ganzen Welt zuſchreien mögen, daß ſie dieſen Mann,
auf den das ganze Land ſeine Augen gerichtet hielt, gekannt,
daß er ſie geliebt habe, und daß ſie ihn noch immer liebte!

Die beiden Gatten hatten eben die Avenue des Bois er
reicht, als fernes Geſchrei und Vivatrufen losbrach und ihnen
das Erſcheinen der Eskorte verkündete. Und thatſächlich er
blickten ſie nach wenigen Augenblicken zwei Dragoner, die mit
dem Degen in der Fauſt in raſchem Trabe voranſprengten.
Es folgte ein von einem Unterleutnant befehligtes Peloton;
dann leuchteten unter dem Geſchrei des Publikums und in
einer von dem Galopp der Pferde aufgewirbelten Staub-
wolke die glänzenden Uniformen aller Nationalitäten und
aller Waffengattungen auf, die mit ihrem Gold und Silber
in der Sonne glitzerten.

An ihrer Spitze flatterte ein weißer Helmbuſch im
Winde! Fribourg! er war's! er kam, von der Be
geiſterung der Menge getragen, näher.

Die alte Frau glaubte vor Aufregung ohnmächtig wer
den zu müſſen. Noch konnte ſie ſeine Züge nicht unterſcheiden,
doch mit ihrem inneren Auge ſah ſie ihn, wie durch die Macht
eines Zauberſtabes heraufbeſchworen, wie ſie ihn einſt ge
kannt, ſchlank, elegant, in ſeiner hübſchen St.-Cyr-Uniform,
mit ſeinem blonden Schnurrbart und den blauen Augen!

In demſelben Augenblick war er vor ihr! Er ſelbſt
Jhr Fribourg l
Sie ſah hin und erblickte einen korpulenten, bejahrten,

etwas gebeugten Mann mit grauen Haaren. Sie blieb er
iffen und einen Moment enttäuſcht ſtehen. Doch das
uerte nur ganz kurze Zeit. Sie erkannte ſeine Augen.

Er war es noch immer, er, den ſie geliebt hatte; und in be
geiſterter Aufwallung rief ſie aus tiefſtem Herzen

„Es lebe Fribourg! Hoch Fribourg!“
Klang dieſer Ruf lauter als die anderen, erweckte der

Ton dieſer Stimme eine Erinnerung in ihm? Er drehte
ſich nach ihr um. Eine Sekunde betrachtete er dieſe gute, dicke
Frau, die, hochroth vor Aufregung, ihr Taſchentuch
chwenkte; und der alte General nickte ihr freundlich zu und

2 im nächſten Augenblick in einer Staubwolke ver-

W

Standesamr.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. April 1902.

Der Kaufmann Hermann Wein, Eisleben und Doris
Lindenſtr. 77. Der Bauarbeiter Guſtav Elſte, Georgſtr. 15

und Thereſe Sachſe, Domſtr. 1. Der Schueidermeiſter Otto Männicke,
Kl. Klausſtr. 5 und Pauline Petereins, Händelſtr. 7.

Eheſchließungen Der Maſchinenfabr. Otto Thiel, Alter Markt 32
nnd Emma Schwenke, Mühlrain 1. Der Friſeur Hugo Kluge,
Ranniſcheſtr. 2 und Hulda Schulze, 94.

Geboren Dem Lackirer Anton Lonzck, Liebenauerſtr. 163, T.
Gertrud. Dem Maſchinenfabrikarbeiter Juſtar Winkler Zwingerſtr. 31,
T. Emma. Dem EiſenbahnBur.Diätar J. Kl. Paul Wechſer, Bern
r 2, S. Herbert. Dem Stadtbahnwagenführer Karl Enke,

l. Ulrichſtr. 9, S. Kurt.
Geſtorben Der Steinſetzer Bruno Lange, 35 J., Kl. Steinſtr. 7/8.

Der Arbeiter Matajs Kollar, Klinik. Der Abortwärter Friedr. Rath
mann, 74 FJ.. Gr. Steinſtr. 23.

t

Auswärtige Aufgebote: Der Böttcher Adolf Kuhne, Halle a. S.
und Anna Wendt, Rieda. Der Dregirt Gotthard Groſch, Weferlingen
und Jda Schellhaſe, Muecrena. er Kaufmann dolf Menges,
Werdohl und Frieda Stark, Debſchwitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. April 1902.

Aufgeboten Der Zimmermeiſter Ernſt Heiſchkel, Zſchölkau und
Maria Krüger, Gabelsbergerſtr. 5.

Geboren Dem Teichtheilmaſchinenfabrikanten Hugo Tretrop,
Sophienſtr.27, T. Magdalena. Dem Tiſchler Otto Müller, Jägerplatz24,
S. Kurt. Dem Brauer Wilhelm Qualmann, Gböbenſtr. 18, S. Wilhelm.
Dem Maurer Edmund Schubert, 3, S. Hans. Dem
Geſchirrführer Karl Heller, Schmelzerſtr. 2, rich.

Geſtorben Die Wwe. Chriſtiane Wittge geb. Hutans, 80 J.,
Leopoldſtr. 31. Des Schloſſers Ernſt Schmiedel S. Alfred, 3 Mon.,
Seebenerſtr. 65. Die unverehel. Emma Graf, 64 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detgailverk auf.

S pro Ctr. 1,80.2,25 Mk. Aepfel, 1 Mol. 30--100 Pfg.
Kartoffeln, S Liter 20--25 Pfg. ühner, pro St. 2,00 Mk.

iebeln, pro Ctr. 6 Mk. ähnchen, pro St. 2,25 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10--10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pf.

ißkraut, 1 St. 10--25 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Rothkraut, 1 St. 10--30 Pfg. gef. pro Pfd. 1,00 Mk.Blumenkohl, 1 St. 10--40 ſt al, pro Pfd. 1,75 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Weißfſiſch, pro Pfd. 30 Pfg.Butter, pro St. 55--70 a.

Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 85--90 Pfg.
Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70 90 Pf.

mmelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pf.
indfleiſch, pro 60.90 Pfg.

Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pf.

Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg.
Meerettig, 1 St. 5--30 pie
Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 13--15 Pfg.

Sellerie, pro St. 5--10 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 8--15 Pfg.

Berantwortltch für die Redaktion Dr. Walther Gedensleben Halle. Sprech
Genden der Redaktion von 9 dis 13 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Keſqhriſten ſind nicht gorſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Oaleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

M AIZEMA der Verein, Staaten von
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Wie richte ich meine Wohnung
ein? Vier Arten und Weiſen ſind es, in denen wir uns die

Fülle der auf uns überkommenen hiſtoriſchen Stilarten
dienſtbar machen. Zunächſt die ſtrenge Handhabung und Durch
führung, dann Hie freiere Behandlung, drittens ein Miſchverfahren,
chließlich, und das kennzeichnet in der Hauptſache unſere neue
ichtung, wir bilden neue Möbelformen und verſchmelzen ſie in

mehr oder minder freier Weiſe mit alten Stilmotiven, oder umge
kehrt. Zweckentſprechend, geſchmackvoll, das ſind eigentlich die ein

zigen Vorſchriften, an die wir uns beim Bau unſerer Möbel zu
binden habem Was von den einzelnen Möbelſtücken gilt, das gilt
auch bei der Ausſtattung einer Wohnung oder eines Zimmers. Wer
unſere beſſeren Möbelgeſchäfte durchwandert, wird finden, daß
Zeichner und Kunſthandwerker mit der faſt erdrückenden Fülle des
Ueberlieferten ſich gut abzufinden wiſſen. Wir ſind heute in unſeren
Wohnungs- Einrichtungen frei von Mode. Der perſönliche Ge
ſchmack und Stil kann ſich unbeſchränkt entfalten. So ſchreibt
Dittmars Möbel- Fabrik in dem Heftchen „Möbel-Stil-Verglei-
chung“, welches dieſelbe auf Wunſch koſtenfrei jedem zuſendet. Mit
den Worten MöbelLitteratur könnte man faſt die Druckſachen und
Heftchen bezeichnen, welche außerdem von dieſem Hauſe koſtenfre
zur Verfügung geſtellt werden. Z. B. Wie richte ich meine
Wohnung ein?“ Heft mit erläuternden Abbildungen. Anleitung zur Zufamwenſtelülng von Wohnungs Einrichtungen. Aus

zug aus dem großen MuſterAlbum mit Jlluſtrationen. Preis
verzeichniß für Stoffverkleidungen mit Jlluſtrationen. Preisver
geichniß für kleine Ziermöbel mit Abbildunger. Preisverzeichniß
für Bureau Möbel mit Abbildungen. Preisverzeichniß für Metall
bettſtellen mit Abbildungen. Jn all dieſen Sachen iſt deutlich das
Bemühen der Firma zu erkennen, der modernen Geſchmacksrichtung
neben der bisher üblichen Rechnung zu tragen, und zwar iſt das
auch auf die einfachſten Möbel ausgedehnt, ſodaß man bei Ditt-
mar's Möbel-Fabrik, Berlin C., Molkenmarkt 6,

einfachſte Einrichtung in ganz modernem Geſchmack kaufen
ann.
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gros Java Kleiderstoffe in Wolle n. Sede, Waschstoffe, Ziousenstoffe. Fert. Costume.

Jeuhe ten Jackets, Umhänge, Zlousen, Unterröcke, M T eder Kinder
Harderobe. Teppiche, hardinen etc. Leitenvaaren e See

Anfertigung von Costumen und Mänteln. Mister- un Aen gen nun aus.
di

m T

Blitzabloiter nahne daß r 7 n. em0 FKostenanschläge gratis. J Feruſprechnet unt er Pr. 199 e

n angeſchloſſen worden bin. AP o May, Ergebenſt liBornhurgerstrasse 30, Paul Spengler, Fleiſchermſtr.

Kö t 13 l 3 9 pomnlgs rasse 13. empfehlt W Große Klausſtraße 14. M 7v Strümpfe für hHerren, Damen u. Kinder FKorv- ma ine waren in Wolle, Baumwolle, Seide ete., Gbsgionthene eigener Fabrikation, aus nur Dr 0 Bre h mmer S v
Handlung e e h welthekannte Heilanstalt für Lungenkranke sbere Leipzi 45, W een ete Beinonde Auswahl in Ringe u. schott. Strüumpfen. Görbersdlorf j. Schles.

n T e r J Kinderstrümpfe ſ e (Chefarzt: Geheimrath Petri, 2
9 „„dung von Kinder 0 P 6j 9 mit epsgtz2paron Knieen. 740 tion S langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versondet Prospekte p

i S S wa Wie gen R. G. A. No. 102488. gratis durch die Verwaltung-F. Farben gleichz.A empfehle Hand-,
Trag-, Waſch

Kinderſchlaf

alle Luxus- u.
Reiſekörbe. Alles bei ſehr mäßigen
Preiſen. C. Nesse.

ApotheKor Benemann“'s

Tricotagen fur ſerren, Damen u. Kinder
in Wolle, Halbwolle, Maceo, Zweiseitig ete.

Dr. Lahmanns Unterkleidung.
Handschuhe in Baumvwolle, Leinen, Halbseide, Seide, Flor ete.

von den biIligsten bis zu den ſeſinsten Qualitäten.
Strümpfe zum Anstricken und Anweben

erbitte mir recht bald, da sich die Aufträge zum Frühjahr erfahrungsgemäss sehr häufen unddann eine pünktliche Moteruns nicht immer möglich ist.

Chriſtophlack

als n beſtensbewährt
ſofort trocknend u. geruchlos
v. Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen,
nußbaum u. graufarbig.

Franz Christoph,
Berlin.

Allein ächt:
in Halle a. S.

Helmbold Co.,
A. Waltsgott.
in Artern: G. A. Rauseh.
in Oüben: Ernst Sohultze.
in Landsberg: Rioh. Oemiseh.
in Wettin H. G. Strasser.

DiamantkKätt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Meer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achbat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 dei

Aibin Hentze,
Schmeerstr. 24.Zwecks Gründung eines

m
laden wir hierdurch die

Lacdeninhaber aller Branchem
zu einerRontag, den 21. Jpril, Abends S Uhr

im „„BRörsensanal
Eingang Gr. Branhausſtr. 15 und Neue Promenade 2

ſtattfindenden Verſammlung hierdurch ein und erſuchen um möglichſt
zahlreiche BVetheiligung.

Verein der Kolonialwaaren Händler
zu Halle a. S.

Dr. Wilhelm Raseh, Halle (Saale), Albrechtstrasse 38.
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK.

Versicherungs-Commissar der Prov.-Städte-Fener-Societät. Das hute liegt so nahe!
Bei Anschauung feiner Herrengarderobe

wird ein Vortheill bis zu 25 erzielt, wenn man den
Stoff dazu selbst Kauft und anfertigen Iässt.

Zu diesem Zwocke empfehle P Uerrenstoſſe
geschmackrolle, neue Sachen, zu billigsten Preisen.

W Nachweis leistungsſähiger Sehneider. W
A. Wegerieh. Brüderstrasso 2, Marktnähoe.

(Bitte auf Strasse und Firma zu achten.)

Lothringer Roth- und Weißweine
in Kiſten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe von C 15,50 ab
incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 20 Ltr. an, zum
Preiſe von 60 per Ltr. ab, verſendet franko

E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz.
Preisliſten zu Dienſten.

Verkreten durch: Georg Wolr, Nordhauſen, Crimmelallee.

Man erzielt unbedingt den
besten Kaſſfee

durch Verwendung von
Andre Hofſers

8 Salzburger Kaffee Würze

Drahtflechterei, Siebmacherei u. Gitterfabrikation

t von Häller's Wittwe Sohn, “öriaſtr.hält ſich für ſämmtliche in's Fach whleeende

Arbeiten beſtens empfohlen.
Spezialität:

Drahtgeflechte in verschied. Mustern
zu allen Zwecken.

P Frertige Drahtzäune Stachelzaundraht.
De und Koſteuanſchläge der zu e

im Würfſelſorm.
in Oarton à 42 Würfel 50 Pfg.

9 99 J 20 9 99Zu haben in allen besseren Kolonial
waaren-Gesehüäften.

h

S Berliner Finanz- und Randelszeitung

III. Jahrgang Berlin SW., Hafenplatz 4 III. Jahrgang
best informirtes, dreimal wöchentlich erscheingandes Finanzhblatt.
Anfragen der Abonnenten über in- u. ausländische Werthpapiere

werden im „Briefkasten“ eingehend beantwortet.Abonnemontspreis Mark 5.00 pro Quartal.
Die Zeitung wird einen ganzen Nonat hinäurch auf S

Verlangen gratis und franco zugesandt,

2060000600018006068 717
S. Mendenburg, Steinmoetzmeister,

D Haupigeschüft: alle a. S. 2. Geschüäft
Huttenstr. Südfriedhof. r ä 2,

J R Fernsprecher No. 50
5 empfiehltSrabdenſnäler

sauberster Ausführung. Solide Preise.

i e 22e S 606666660Slau, ſaſſeo S.

Röserstrasse e BPeke
No. 4A. C Harienstrasss.
Prämiirt Dessau 1901.

Alle Arten Jalonſien und Parquettfußboden, ſowie

deren Reparaturen billigt.

Werthvoll für jeden Haushalt
Dies Unternehmen verſendet von den Eulengebirgshandwebern

aus den feſteſten Garnen gefertigte
Leinen, Halbleinen, Baumwollengewebe aller Art,
Handtücher, Wiſch u. Staubtücher, C jeug, Taſchen
tücher, Schürzen, e r cheuertuch uſw.

in jeder Menge, von 20 Mark an franko, mit Umgehung des
Zwiſchenhandels unmittelbar an die Verbraucher und vietet durch
deren ungewöhnliche Haltbarkeit und Preiswürdigkeit er
hebliche Vortheile, was tauſende von Belobigungen aus allen
Gauen Deutſchlands beweiſen.

Die Anfertigung von Bett und Leibwäſche, ſowie
anzer i und das Sticken derſelben wird
er ausgefUm regen hre bittet das

Waldenburger WeberUnterſtützungs Unternehmen
Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf a. de hohen Eule.

Preisbuch mit einem Verzeichniß feblerhafter Taſchen
tücher u. ſ. w. unentgeltlich; Muſter poſtfrei.

Mit 3 Beilagen.

n



Sonntag, 1. Beilage zu. Nr. 183 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. April.

Die Nachtigall kommt vereinzelt ſchon in den Tagen vom
18. April an in ne Gegend zurück. Das Gros folgt in den letzten
Tagen des April. Bei normaler Witterung ſind dann ſchon die Weiß-
dornbüſche belaubt, die Stachelbeeren, die Süß- und Traubenkirſchen
blühen, die Birken, Ulmen, Ahorn c. ſtäuben. Jn dieſem Jahre iſt
die Vegetation noch weit zurück. Mit der Nachtigall kommen gleich
zeitig die Rauch und Mehlſchwalbe, der Plattmönch, Wiedehopf, die
gelbe Bachſtelze uſw. So ſehr wir uns Alle über den munteren Geſang
der Vögel freuen, ſo wenig iſt die Thatſache wegzuleugnen, daß es
ihrer von Jahr zu Jahr weniger geworden ſind. Der im Großen
betriebene Vogelmord in den ſüdeuropäiſchen Ländern, beſonders in dem
katholiſchen Jtalien, und die Gefahren der weiten Reiſe über Land und
Meer ſind zum größten Theil an dem Rückgang der Zahl unſerer ge
fiederten Sänger ſchuld. Aber auch hier zu Lande wird mit den ver
ſchiedenſten angvorrichtungen, wie Schlingen, Dohnen, Nejtzen,
Sprenkeln, Käfigen, Leimruthen c. ſchnöden Erwerbes halber den
Singvögeln nachgeſtellt. Man kann nicht ſelten beobachten, wie in der
frühen Morgenſtunde verdächtige Burſchen ſich in unſeren Anlagen auf
halten, von denen ein Theil mindeſtens dem Vogelfang obliegt. Das
Publikum ſollte noch mehr, wie es ja jetzt ſchon geſchieht, die Behörden
in ihrem Kampfe gegen dieſe Feinde unſerer Vogelwelt unterſtützen.
Auch ſeitens der Schulen kann auf dieſem Gebiete viel Gutes geſtiftet
werden, wenn den Kindern das Verwerfliche und Gemeinſchädliche des
Vogelfanges, des Eierausnehmens und Neſterzerſtörens klar gemacht
wird. Außer den Singvögeln ſind es noch mehrere andere Vogelarten,
die geſetzlichen Schutz genießen. Für unſeren Regierungsbezirk gilt die
d eregng vom 18. Juni 1900, nach der bei Geldſtrafe bis 150 Mk. oder
Haftſtrafe bis ſechs Wochen für jeden einzelnen Fall unterſagt iſt das
Tödten oder Einfangen nachbenannter Vogelarten Blaukehlchen, Roth
kehlchen, Nachtigall, Grasmücke, Rothſchwanz, Steinſchmätzer, Wieſen
ſchmäter, Bachſtelze, Pieper, Pirol, Meiſe, Ammer, Fink, Hänfling,
Dompfaff, Girlitz, Zeiſig, Zaunkönig, Stieglitz, Baumläufer, Staar,
Fliegenſchnäpper, Droſſel, Specht, Rohrſänger, Schwalbe, Kuckuck, Wiedehopf,
Wendehals, Kiebitz, Regenpfeifer, Uferläufer, Storch, Tagſchlaf, Dohle,
Saatkrähe, Racke (Mandeikrähe), Buſſard (Mäuſefalk) und Eule (mit
Ausnahme des Uhu). Jn der Regel werden Vogelſteller mit empfind
lichen Haftſtrafen behördlicherſeits belegt.

Zoologiſcher Garten. Die Knoſpenhüllen ſind geſprengt und die
Blätter entfalten ſich, ſo daß der Berg ſchon jetzt im jungen Grün
prangt. Zuwiſchen hindurch flicht ſich ein dichter Kranz von duſtenden
Veilchen, der alle Beſucher entzückt. Leider geht dies Entzücken ſo
weit, daß viele Kinder und zwar theilweiſe recht erwachſene Kinder

den Garten als ihr Eigenthum betrachten und zu pflücken anfangen
und nicht eher aufhören, als bis ſie Tauſende von Veilchen in Händen
haben, ja manche roden die Pflänzchen gleich aus, um ſie zu Hauſe
einzupflanzen. Man würde ja jedem Beſucher die Blumen gerne

önnen, wenn nur nicht beim Pflücken die Hänge, die man wegen ihrerSteilheit erſt mit großer Mühe bepflanzt hat, immer von Neuem wieder

vertrampelt würden. Ueberhaupt muß das Publikum noch vielfach
lernen, das Seinige zur Schonung des Gartens, der Gehege und der
Thiere beizutragen. Wenn die Eltern oder ſonſtige Kinderauſſichts
perſonen ihre Kinder an den GehegeGittern klettern laſſen oder ge
ſtatten, daß ſie mit aller Kraft dagegentreten, ſo beweiſt dies, daß ſie
ſich nicht klar machen, wie artig fortgeſetzte Angriffe das Draht
geflecht ſehr bald zerſtören müſſen. eulich iſt ſogar ein Knabe beim
Üeberklettern in das Straußgehege am Grottenplatz erwiſcht worden,
wo er ein friſch gelegtes Puterei entwenden wollte. Hoffen wir, daßdie Zeit derartige Schäden von Grund aus heilen wird. Jm Garke

herrſcht eine lebhafte Thätigkeit, wenn auch nicht die fieberhafte
Vorjahres überall wird geſäubert, gebaut, verbeſſert. An dem
Wege nach Wittekind zu ſind Fuchs und Dachsbau entſtanden das Ge
hege für den Wolf iſt ebendort im Entſtehen begriffen. Zur Zeit iſt die
Wölfin zuſammen mit einem Wolfsbaſtart im Dachsbau untergebracht.
Der Bärenzwinger hat durch den Umbau nach dem Urtheil Aller ſehr
gewonnen. Das Hauptintereſſe bieten augenblicklich die Jungen der
Sattelziegen, Kamerunſchaf, Zwergzebu und die jungen Hühnerkücken.
Zwei junge Waſchbären werden von der Mutter bislang noch ſo ſorg
ſam gehütet, daß der Beſucher nicht viel von ihnen zu ſehen bekommt.
Von den Neuerwerbungen ſind beſonders zwei reizende Ponys zu
nennen, welche die ſommerliche Reit-Karawane für die Kinder in
erfreulicher Weiſe vermehren. Seit heute (Sonnabend) frühshat ſich
auch die Nachtigall, die beſondere Freundin der Halleſchen Fliederbüſche,
jubelnd eingeſtellt.

Das Platz- Konzert wird morgen, Sonntag, Mittag
12 Uhr von der Kovelle unſerer 36er auf der „Peißnitz“ nach
folgendem Programm gegeben: 1. „Carmen“-Marſch von Bizet.
2. Ouverture zur Oper „Die weiße Dame“ von Boieldieu. 3. Echo
des Baſtions, Caprice von Kling. 4. Gebet aus der Oper „Der
Freiſchütz“ von Weber. 5. Fantaſie aus der Oper „Tannhäuſer“
ron Wagner. 6. EſpanaWalzer von Waldteufel.

Städtiſches Elektrizitätswerk. Nach Ablauf des Geſchäfts
jahres vom 1. April 1901 bis 31. März 1902 iſt das Elektrizitäts

20. April 1902

werk in der Lage, die praktiſche Wirkung des in Halle ganz neu
eingeführten Tarifs für Bezug von elektriſcher Energie aus dem
ſtädtiſchen Elektrizitätswerke auf Grund der ſeitens der Abnehmer laut
Zählerangaben bezahlten Beträge bekanntzugeben. Jn einer uns
zugegangenen Ueberſicht ſind die verſchiedenen Arten von Strom
abnehmern ſowohl kleine als auch große und namentlich ſolche berück
ſichtigt, die bereits während des ganzen Geſchäftsjahres Strom vom
Werke bezogen haben. Ferner ſind in dieſer Ueberſicht auch noch ſolche
Abnehmer aufgeſührt, die erſt im Laufe des Geſchäſtsjahres an das
Werk angeſchloſſen wurden. Zur richtigen Beurtheilung der Ergebniſſe
iſt als Vergleich einer der billigſten und modernſten Tariſe der
größeren Elektrizitätswerke Deutſchlands herangezogen worden und zwar
derjenige vom Elektrizitätswerk Mag deburg, das unter der Leitung
einer auf dieſem Gebiete überaus erfahrenen und gewiegten Aktien
geſellſchaft ſteht, und das hinſichtlich Kohlenmaterialien Arbeiter
verhältniſſe u. ſ. w. ſo ziemlich unter den gleichen Bedingungen wie
das hieſige Werk arbeiten dürfte. Die Ergebniſſe beſtätigen vollauf die
Richtigkeit der Schlüſſe, die die Einführung dieſes ganz neuen Tarifs
veranlaßt haben, und es iſt leicht zu erkennen, daß der Tarif ſowohl
den Klein als auch den Großkonſumenten durchaus gerecht wird, indem
keinen von beiden der Weg abgeſchnitten iſt, durch möglichſt langen
Gebrauch ſeiner Anlage ſich die billigſten Preiſe zu verſchaffen. Auch
für ſolche Konſumenten, die erſt im Laufe des Geſchäſtsjahres an das
Werk angeſchloſſen wurden und die inſolgedeſſen das ganze Geſchäfts
jahr nicht voll ausnützen und ſich ſomit billigere Preiſe ſchaffen konnten,
iſt der Anſchluß an das Werk bei nur theilweiſer Ausnützung des Ge-
ſchäftsjahres durchaus günſtig. Endlich zeigt die Gegenüberſtellung der
Ergebniſſe mit dem Magdeburger Tarif, der lediglich nur für die Groß
konſumenten zugeſchnitten iſt, daß die Großkonſumenten beim Halleſchen
Tarif noch günſtiger wegkommen als beim Magdeburger Tarif. Es
koſtet nämlich

beim Halleſchen Tarif: beim Magdeb. Tarif:
pro Kilowatt-Stunde pro Kilowatt- Stunde

Licht bis 300 Ztſtd. 60 Pfg. 1 1000 K.-W.-St. 60 Pfg.
über 300 20 über 1000 40Kraft, unbeſchränkt

bis 300 Ztſtd. 60

über 300 9Kraft, beſchränkt
bis 300 Ztſtd. 20

über 300 10
Der Rabatt, den das hieſige Elektrizitätswerk gewähren kann, geht

genau nach der Menge der Stromabnahme bei Licht von 21 bis 51
Proz., bei beſchränkter Kraft von 10 bis 33, bei unbeſ h änkter von
20 bis 50 Proz.

Zu dem Lieblingsthema „Stenern“, erfährt die „M.Z.“, daß
der Bezirksausſchuß die Erhebung der Gemeindeabgaben jür 1902:
135 Proz. von der Einkommenſteuer und 160 Proz. von den Reak
ſteuern genehmigt hat. Der Bezirksausſchuß hat dem Magiſtrat
bemerkt, daß im nächſten Jahre die Genehmigung nicht wieder
zu erwarten ſei, wenn die Spannung zwiſchen Einkommen-
ſteuer und Realſteuern nicht weſentlich geändert wird.
Der Herr Miniſter, welcher geſetzlich die Erhebung der
Einkommenſteuerzuſchläge genehmigen muß, betont in ſeinem
Schreiben, daß bei Vertheilung der hieſigen Gemeindeabgaben die
maßgebenden Grundſätze nicht genau beachtet ſeien. Es müſſe aber
mit aller Beſtimmtheit gefordert werden, daß für Aufwendungen,
welche den Realſteuerpflichtigen allein oder vorzugsweiſe Vorkheil
bringen, auch die Realſteuern in entſprechender Weiſe herange
zogen werden; ſo ſeien z. B. die Ausgaben für die gewerblichen
Fortbildungsſchulen und Fachſchulen allein aus den Realſteuern zu
beſtreiten. Der Magiſtrat hatte das Geſuch um Genehmigung der
Einkommenſteuer u. A. damit begründet, daß manche Gewerbe
rreibende im Intereſſe ihres Geſchäfts gezwungen ſind, Grundſtücke
ohne eigenes Vermögen zu erwerben und daß es unbillig ſei, ſolche
Leute, die ohnehin durch Hypotheken ſtark belaſtet ſind, noch höher
mit Steuern heranzuziehen. Mit Bezug hierauf hat der Herr
Miniſter den dringenden Rath ertheilt, die Beſteuerung
der Grundſtücke nach dem gemeinen Werth einzuführen,
durch welche Steuerart die Härten ausgeglichen
indem durch entſprechende Beſteuerung der unbebauten Grundſtücke
und der werthvolleren Villen uſw. gerade die kleinen Grundbeſitzer
entlaſtet werden. Dem Magiſtrat iſt beſonders aufgegeben worden,
dieſes Schreiben der StadtverordnetenVerſammlung zur Kenntniß-
nahme mitzutheilen ſo meldet das Magiſtratsorgan.

Landwirthſchaftliches aus dem Saalkreiſe. Die Frühjahrs-
beſtellung der Halmfrüchte neigt zum Ende vereinzelt iſt auch Gerſte
bereits aufgegangen. Mit dem Legen von Kartoffeln iſt der Anfang
gemacht, Zucker und Futterrüben ſind ſchon hinlänglich gedrillt worden.
Das Wintergetreide, Roggen und Weizen, haben ein gutes Ausſehen,
obwohl die immer noch kühlen Nächte und die ſcharfe Oſtluft das
Wachsthum nicht ſonderlich fördern. Auch der Raps hat einen guten
Stand. Auf den Wieſen ſieht es noch winterlich aus, das ſmaragdene
Grün, das ſonſt jetzt ſchon die Flächen bedeckte, fehlt noch, da es an
Wärme mangelte. Die Obſtbäume haben durchweg einen reichlichen

1 2000 20 e2001 4900 15
über 4000 h e 10 e

würden,

Knospenanſatz und bei frühen Sorten beginnen die Knospen ſchon auf
zubrechen.

Rabatt-Sparverein. Der Verein der Kolkoniak-
wagrenhändler veranſtaltet am Montag, den 21. April,
Aben)s 818 Uhr im „Börſenſaal“ eine Verſammlung zwecks
Grürdung eines „Rabatt-Sparvereins“, zu der ſämmt
liche Laden- und Geſchäftsinhaber aller Branchen eingeladen ſind.
Herr Rich. Deutſcher aus Magdeburg hat das Referat über
nommen. Der neue Verein ſoll den Zweck haben, die Konſumvereine
mit ihren eigenen Wafſen den Dividenden zu bekämpfen und
auch die ungleiche Behandlung des Publikums ſeitens vieler Geſchäfts
inhaber abzuſchaſfen, daß nämlich die Mitglieder der Konſum- und
Beamtenvereine Sonderrebatte erhalten, während die übrigen Käufer
leer ausgehen, ihre Waare theuer bezahlen müſſen.

Theateraufführung zu Gunſten der Burenfrauen und -Kinder.
Die an der Aufführung von „Boomplats“ und an den lebenden Bildern
Betheiligten werden gebeten, ſich Sonntag, den 20. April, Vormittags
104 Uhr im oberen Foyer des Stadttheaters zu verſammeln.

Verband deutſqzer KriegsVeteranen 1848--1870 71. Kommen-
den Sonntag, Nachmittags 3 Uhr findet in dem „Gaſthof zum Gradier-
werk“ in Keuſchberg- Dürrenberg ein Veteranenappell ſtatt behufs Neu
ründung einer Ortsgruppe dortſelbſt. Zugleich wird damit ein
zortrag verbunden werden über Zweck und Ziel des Verbandes

deutſcher Kriegsveteranen von 1848--1870 71 und ſeiner bisherigen
ganz bedeutenden Erfolge, als auch über die Stellung der Ortsgruppen
und Veteranenverbände in Bezug des Vereins- und Verſammlungs
rechtes innerhalb der preußiſchen Monarchie.

Der kommunale Verein HalleOſt hielt geſtern im Schlacht
hofreſtaurant eine Monate verſammlung ab. Die Verſammlung
war gut betucht und bot viel Jntereſſantes. Vom Vorſtande wurde
die Aufnahme einiger neuer Mitglieder mitgetheilt der Verein
zählt in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens 62 Mitglieder. Sodann
wurde der Ver ammlung Bericht erſtattet über die Erfolge der in
der vorigen Verſammlung beſchloſſenen und vom Vorſtande erlaſſenen
Petitionen. Mit dem Erreichten kann man im Allgemeinen zufrieden
ſein, doch iſt gerade in dem Oſtviertel noch viel zu thun nöthig.
So z. B. wurde die Errichtung einer Kleinkinderbewahranſtalt ange
regt, ferner Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe in der überlaſteten
Delitzſcherſtraße und noch Anderes mehr. Der Verein wird jetzt, dem
Beiſpiele anderer kommunaler Vereinigungen folgend, ſogenannte
Wanderverſammlungen einführen.

Die Glaſerinnung wird auf Beſchwerde einiger Mitglieder an
die Regierung noch einmal den Antrag auf Auflöſung der Zwangs-
innung zur Abſtimmung bringen.

Die Fleiſcherinnnng hielt im Gaſthaus zur „Stadt Leipzig“
ihre Quartalsverſammiung ab. Jn ber üblichen Weiſe wurden nach
herzlicher Anſprache des Herrn Obermeiſters Schliack zwei Meiſter
in die Jnnung aufgenommen und 13 Ausgelernte zu Geſellen los-
eſprochen. n dieſem Jahre findet der Vezirkstag deutſcher

Fleiſcherinnungen hier ſtatt, über die Tagesordnung und die mit
der Tagung verbundenen Feſtlichke ten wurde eingehend Berathung
gepflogen. Mit der Vertretung der Innung auf dem Bezirkstage
wurde der geſammte Vorſtand betiaut. Zum Delegirten für den
diesjährigen Berbandstag deutſcher Fleiſcherinnungen in Stuttgart
wurde Herr Odermeiſter Schliack gewählt. Der neue Vertrag mit
dem Geſchäftsführer der von der Jnnung auf dem ſtädtiſchen
Schlachtviehhofe unterhaltenen Talgſchmelze, die ſehr gut rentirt,
wurde von der Verſammlung genehmigt.

Der Vegetarier- Verein hält nächſten Montag Abend in der
„Thaliſia“ eine Zuſammenkunft ab, bei welcher Gelegenheit Herr
Max Rudolf-Halle über „Moderne und geſundheitliche Wohnungs-
Wird nan ſprechen wird. Gäſte ſind bei freiem Eintritt will
ominen.

Für eine zweite Kirche in Trotha. Es hat ſich gezeigt, daß
beſonders an Feſtiagen die Kirche in Trotha für die immer mehr
anwachſende Gemeinde zu klein iſt, ſo daß in einiger Zeit eine
neue dringendes Bedürfniß wird. Eine Anzahl Trothaer und aus
wärtiger Damen haben nun beſchloſſen, am 30. April im „Kaffee
arten“ eine Wohlthätigkeitsaufführung zu veranſtalten, beſtehend in
onzert und lebenden Bildern. Es ſoll dadurch eine kleine An

fangsſumme zum Bau der Kirche geſammelt werden. Hervorragende
Kräfte haben ſich in liebenswürdigſter Weiſe in den Dienſt der
guten Soche geſtellt. Eintrittekarten zum Preiſe von 0,50 Mk. und
I Mk. ſind ſchon jetzt bei Herrn Direktor Zwanziger und im Pfarr
hauſe zu haben.

Der Jungfrauenverein von St. Marien verſammelt ſich vom
20. April ab alle 14 Tage Sonntags um 8 Uhr im Konfirmanden
zimmer an der Marienkirche 2.

„D Reformation“ heißt eine ſeit April dieſes Jahres in
Berlin von Herrn Paſtor Ernſt Bunke herausgegebene Kirchen
zeitung für alle evangeliſchen Gemeinden. Zu den Mitarbeitern
zählen unter Anderen auch die Hallenſer Herren: Prof. D. Blaß,
Prof. D. Käbler und Domprediger Lic. Lang. Die Hauptagentur
für „Halle a. S. und Umgebung“ hat die Buchhandlung der ev.
Stadtmiſſion, Halle a. S., Weidenplan 5“, übernommen.

xira billige Preise
Sleick günstige Selegenſteitsßäufe sind

W bvisſier nocſt nicſit geboten worden.

Ein grosser Posten

Jacken-
Costumes

aus Homespun, (heviot,
Zibeline ete. (theils gestickt)

Werith bis 1S8 I.
jetzt das St.

I. 6,75 u. 9,00.

Pin grosser Posten schwarze

Paletots u.
Jaclrets

aus vorzüglichen Stoffen

(gefüttert)

Werth bis N. 13,50
jetzt das St.

W. 5,75 u. 7,00.

Ein grosser Posten

IKleider-
Stoffe.

hochelegante Fantasiegewebe,

darunter rein woll. gediegene
Qualitäten,

Werih b. N. 2,00
das HNeter,

jetzt das Meter

68,90 Pf. 1,251.

heschäftshaus

Lewin

alle a. S.
Marktplatz 2 u. 3.
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Religiöſe Verſammlungen. Sonntag, den 20. April 1002,
Abends 8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſamml im
„Roſenthal“, Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema
„Verſuchungen“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen.
Eintritt frei. Auſterdem ſind Verſammlungen Nachmittags 5 Uhr
in der Schmiedſtraße 21 und Abends 8 Uhr auf Schmelzershöze
in Giebichenſtein, Friedenſtr. 1.

Der Radfahrer-Club „Normannia“ unternimmt am Sonn
tag, den 4. Mai, eine Ausfahrt nach dem ſchön gelegenen Bad Neu
Ragoczy. Die Bewirthſchaftung dieſes Lokals iſt Herrn Renelt,
(Wein und Auſternhaus, Reſtaurant und Café neben dem Walhalla
Theater) übertragen worden. Noch in dieſem Monat wird die
Eröffnung der renovirten Gaſtwirthſchaft erfolgen.

Die Ortskrankenkaſſe der Weber, Müller, Seiler, Töpfer,
Schornſteinfeger, Gerber u. ſ. w. nahm in ihrer Generalverſammlung
die Jahresrechnung entgegen. Danach betrugen die Einnahmen
9197,85 Mk., die Ausgaben 8295,01 Mk., es verblieb ſonach ein
Beſtand von 902,84 Das gut verwaltete Kaſſenvermögen beläuft
ſich auf 7302,84 Mk. Es waren drei Sterbefälle zu verzeichnen.

Der üble Geruch der Cröllwitzer Fabriksgaſe iſt zwar vor
läufig (nach jahrelangem Hin und Wider) beſeitigt, doch hat ſich die
Cröllwitzer Papierfabrik nicht endgültig mit dem Spruch des Stadtaus
ſchuſſes zufrieden gegeben, ſondern eine Beſchwerde an den Miniſter für
Handel und Gewerbe eingereicht, damit der für ſie ungünſtige Beſcheid
aufgehoben werde und ſie die Erlaubniß für das Sulfatverfahren er
halte oder damit die Sache an einen anderen Stadtausſchuß zur Ver
lung und Entſcheidung verwieſen werde. Als Gründe giebt Dr.
Kähne, der Vertreter der Fabrik, Folgendes an „1. Die Mitglieder des
Stadtausſchuſſes waren an der Ausübung ihres Amtes kraft Geſetzes
und auch wegen Befangenheit verhindert: a) alle Mitglieder,
weil der Magiſtrat der Stadt Halle a. S. Widerſpruch erhoben
hat und aher Partei iſt und weil die Mitglieder
des Stadtausſchuſſes bei dem Beſchluſſe des Magiſtrats mitgewirkt
haben, b) Herr Bürgermeiſter von Holly, weil ſeine Tochter, die
Lehrerin Fräulein Ottilie von Holly, Widerſpruch erhoben hat und die
ſpätere Rücknahme dieſes Widerſpruchs den Ausſchluß des Herrn Bürger
meiſters von Holly nicht rückgängig machen kann, e) die Herren Co lla
und Keferſtein, weil ſie nicht mehr Mitglieder des Magiſtrats
ſind und daher auch nicht Mitglieder des Stadtausſchuſſes ſein
können. Die beiden Herren haben ihr Amt als Stadtrath im Winter
1901/02 niedergelegt ſowohl durch Anzeige an den Magiſtrat, wie an
die StadtverordnetenVerſammlung Der Magiſtrat hat davon noch
beſonders der T leere e n enntniß gegeben. Die
Herren waren zur Niederlegung ihres Amtes kraft des Geſetzes berechtigt,
zumal ſie über 60 Jahre alt ſind und ſchon länger als 3 Jahre ihr
Amt verwalten. Die Niederlegung war daher rechtswirkſam und die
Herren konnten nur durch Neuwahl und neue Beſtätigung wieder
Stadträthe werden. Eine Rücknahme der Niederlegung erſcheint
wirkungslos. 2. Erhebliche Beläſtigungen, Gefahren oder
Nachtheile für das Publikum ſind aus der eerſtrebten
Anlage nicht z u befürchten. Jnsbeſondere dann
nicht, wenn die von den Sachverſtändigen gewünſchten Bedingungen
erfüllt werden. Die Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik hat ſich zur Aus
führung der verlangten Anlagen außerdem noch dazu bereit erklärt, die
Gaſe zu verbrennen, bevor ſie die Fabrik verlaſſen. 3. Die Einlegung
der gegenwärtigen Beſchwerde geſchieht ſchon jetzt, falls die Friſt vom
Tage der mündlichen Eröffnung des angegriffenen Beſcheides laufenſollte. Sie wird nach Zuſtellung des ſcheiſiſchen Beſcheides wiederholt

und noch näher begründet werden. Jn jedem Falle bitte ich zur
näheren Begründung um eine Nachfriſt von zwei Vochen,
beginnend vom Tage der Zuſtellung des Beſchluſſes.“ Dieſe
Gründe finden wir abſolut nicht ſtichhaltig. Daß erhebliche
Beläſtigungen 2c. nicht zu befürchten ſind, wie in Nr. 2
angegeben iſt, wird durch die einfache Behauptung des Beſchwerde
führenden nicht bewieſen, der Proteſt der geſammten Bürgerſchaft be
wies ſ. Zt. das Gegentheil. Seltſam iſt der Satz in Nr. 2: „Jnsbe-
ſondere dann nicht, wenn die von den Sachverſtändigen gewünſchten
Bedingungen erfüllt werden.“ Dieſe Bedingungen gipfeln eben in dem
Worte „geruchlos“, und das vollkommen zu erfüllen, war der
Fabrik bisher nicht möglich. So ſehr wir wünſchen, daß es der
Fabrik gelingen möge, ein geruchloſes Verfahren zu finden, ſo wenig
können wir bis dahin die Genehmigung des Sulfatverfahrens
befürworten.

Die Waſſerkaskaden am Kaiſer-Denkmal ſollten am Mittwoch
in Gang geſetzt werden, doch das Ableitungsrohr des Baſſins war
en Es waren mehrere Herren damit beſchäftigt, der Ver
topfung abzuhelfen, doch verſagten die angewandten Mittel. Den

beiden Waſſerjungfern ſcheint der Winter auch etwas mitgeſpielt
zu haben, ſie haben das Gliederreißen an allen Enden. Die Lebens
bäume hinter dem Bauwerk ſcheinen mit ihrem Standort auch nicht
zufrieden zu ſein, ſie ſehen recht traurig aus. Ob Bismarck und
Moltke mit ihrem Platz ſich ausgeſöhnt haben, iſt fraglich, jedenfalls
ſind ſie betrübt, daß ihnen die Ausſicht durch den Bau des Amts
gerichts und des anderen Bauwerks verſperrt wird. Es zieht dann aber
wenigſtens nicht mehr ſo für die baarhauptenen alten Herren.

Konkurs iſt über das Vermögen des Kaufmanns Karl
Rooſevelt wegen der engliſchen Pferde und Maulthier-Wenckel hier, 37, eröffnet und der Kaufmann Hugo

Schmidt hier zum Konkursverwalter beſtellt worden.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an hieſiger Gerichts

ſtelle das Merſeburgerſtraße 3 (jetzt 2) und Prinzenſtraße 12 belegene
Grundſtück meiſtbietend verkauft. Das Beſtgebot mit 135 600 Mk. gab
eine Hypothekengläubigerin, Frau Wittwe Anna Pallas geb. Zinke hier,
ab. Der Zuſchlag iſt ertheilt worden.

Arbeitsjubilänum. Der Former Wilhelm Arndt hier konnte
eſtern auf eine 25jährige ununterbrochene Arbeitszeit in ein und derſeiben Gießerei, nämlich der von Wegelin u. Hübner, Aktiengeſellſchaft,

„urückblicken. Aus dieſem Anlaß wurden ihm von ſeinen Mitarbeitern
verſchiedene Geſchenke und ſonſtige Aufmerkſamkeiten zutheil. Von der
Firma erhielt er das übliche Geſchenk, 300 Mk. in baar.

Jm ApolloTheater treten, wie uns die Direktion ſchreibt, in
ver am Sonntag, den 20. d. M., Nachmittags 4 Uhr ſtattfindenden
Vorſtellung die ſämmtlichen engagirten großen Kräfte auf. Das
Programm enthält eine ganze Reihe wirklicher Attraktionen und iſt
ebenſo vornehm, dezent wie abwechſelungsreich gehalten. Der Beſuch
im ApolloTheater iſt wegen ſeines diesmaligen intereſſanten Spiel-
planes nur zu empfehlen.

Walhallatheater Die Direktion ſchreibt uus: Morgen Sonntag
gunden zwei Vorſtellungen des neuen, reichhaltigen Spielplans ſtatt
kn beiden werden ſämmtliche neu engagirten Kräfte auftreten. Ganz
beſonders ſei auf die hervorragenden Nummern des Programms hingewieſen, unter dieſen die ausgezeichnete Tamſſeilkünſtlerin Frl. Lina

Pantzer, die excentriſch akrobatiſchen Nelly Janowskys mit
ihren neuen, bewundernswerthen Trics, den wandernden Globus der
Miß Ada und die in ihren Genres unübertrefflichen Herren Man de
Page und Zimmermann, ſämmtlich Kräſte, die ihresgleichen
uchen.

Eine Thurmuhr hat der Stadtuhrmacher, Herr Mah der
Stadt zum Geſchenk gemacht. Sie ſoll an der Giebelſeite der Marien
kirche nach dem „Hallenmarkt“ zu angebracht werden. Es wird
Gadurch einem wirklichen Bedürfniß dortiger Gegend Rechnung getragen.

Die Selterwaſſerbude, die bisher auf dem Parade
platz“ die Gegend zierte, hat ihren Standort gewechſelt und iſt
an der Promenade, am Eingange der Kl. Ulrichſtraße, gegenüber
Pottel u. Broskowski, aufgeſtellt worden, wo ſie wohl beſſer hinpaßt
und weniger ſtört. Vielleicht bekommt nun auch das Häuschen auf
dem Marktplatze bald einen anderen Standort.

Baumfrevel. Jn der Nacht zum 12. April ſind auf der
Halle- Leipziger Chauſſee (Stat. 14,5 bis 14,8) in der Nähe von
Großkugel 4 junge Pflaumenbäume abgebrochen worden. Auf
Je Ermittelung des Thäters iſt eine Belohnung von 30 Mk. aus
geſetzt.

Von Einem, dem es zu warm wurde. Jn der vergangenen
Nacht gegen 1 Uhr ſind ein grauer Gummimantel mit karrirtemFutter und
jchwarzem Sammetkragen, ein Paar Schnallenſchuhe, ein Paar Man
ſchetten mit Knöpfen und ein ſteifer ſchwarzer Filzhut vor dem Grund

e Henriettenſtraße 21 a, Front Mühlweg, an der Gart ungu rigen en worden. Die Sachen beſinden ſich auf der Wache

des 6. PolizeiReviers in der Kloſterſtraße.
Geriſſener Draht. Geſtern Nachmittag gegen 1, Uhr riß vor

dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 45 der Leitungsdraht der elektriſchen
Bahn und fiel auf die Straße, wodurch eine Betriebsſtörung von
6 Minuten entſtand. Perſonen ſind nicht verletzt.

Von der Straße. Geſtern gen 82 Uhr ſtürzte
aus unbekannter Urſache in der Leipzigerſtraße vor dem Grund
ſtück Nr. 47 ein Pferd des Rittmeiſters a. D. Grafen von der
Schulenburg (Lafontaineſtr. 29). Das vor eine Equipage engPferd kam ſo unglücklich zu Fall, daß es auf der Stelle verſchied. Es

wurde vom Abdeckereibeſißer Voigt, Canenagerweg, abgeholt. Es ent
ſtand eine Betriebsſtörung der Halleſchen Straßenbahn von ca. vier
Minuten.

Straßenſperre. Der Kaulenberg war heute Sonnabend wegen
Ausführung von Straßenarbeiten für den Reit- und Fahrverkehr
geſperrt.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Friedrichroda. „Seitdem ich dieſen Jungbrunn' fand

Schöpf' ich aus keinem andern,
Thüringer Wald, Thüringer Land,
Nur hier noch möcht' ich wandern

Was Scheffel einſt ſang, da er freudig über die grünen Wald-
berge Thüringens ſchritt, wer hätte es ihm nicht nachempfunden hier
inmitten der rauſchenden Waldherrlichkeit, in welcher ſich Thüringens
bedeutendſter Luftkurort ſo traut und maleriſch einbettet Nicht nur
vom erſten Frühling bis zum golddürchleuchteten Herbſte iſt Friedrich
roda von beſtrickender Schönheit, auch zur Winterszeit, wenn der

litzernde Schnee das weite, verträumte Bergrevier lautlos einhüllt.
in echtes Nerven- und Seelenbad! Man muß hier

für Wochen einmal hauſen, bergauf, bergein an jedem
neuen Tage wandern beim Klingen der Quellen, dem
Sang der Vögel, bei Waldesrauſchen und friſcher Winde
Wehen, um zu fühlen, welch' ein tiefer Segen dieſer Bergwelt inne
wohnt. Unerſchöpflich wird Jedem der Reichthum der Naturſchönheiten
dünken, die ſich meilenweit im Banne Friedrichrodas bergen. Würzige,
herbe, ſtaubfreie Luft wohlgepflegte Pfade, deren Porphyruntergrund
ſie nach jedem Regen raſch wieder trocknen laſſen. Ohne die
flüchtigen Wandervögel, welche hier aus und einſchwirren, geben
ſich jetzt jährlich mehr denn 12 000 Kurgäſte aus allen Theilen
der elt in Friedrichroda ein Stelldichein. Einſt ein ſchlichtes
Bergſtädtchen, hat der ſchmucke Waldort heute die führende Stellung
unter den Kurorten Thüringens ſich erobert. Dem verwöhnteſten
Geſchmacke ward Rechnung getragen. Aber auch wer nur anſpruchslos
dahingeht, findet anheimelnde Unterkunft. Bahnanſchluß nach allen
Richtungen ward durchgeſetzt; Elektrizität, Kanaliſation, Telephon,
Waſſerleitung wurden hergeſtellt. Ein gutes Sommertheater ſorgt im
Verein mit Feſten und Darbietungen aller Art für Unterhaltung.
Neben dem Kurſaale wetteifern eine Fülle guter Gaſthöfe in dem Be
ſtreben, den. Fremden ein angenehmes Heim zu bieten. So eint ſich
alles, Friedrichroda zu einem Brennpunkte Thüringer Badelebens zu

eſtalten, feſtzuhalten, was zu ihm vertrauend kommt, und ihm dieEehnſucht nach einer Wiederkehr zum Abſchied mit auf den Weg zu

geben.

(Die Wetter Nachrichten befinden ſich 3. Beilage 2. Seite.)

Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 19. April. Heute Vormittag brach in der
Winfriedſtraße ein Gerüſt; ein Mann wurde getödtet, zwei
ſchwer verletzt.

Meppen, 19. April. Der Kaiſer traf mit dem Kron
prinzen, Prinzen Heinrich, Admiral Thomſen und Staats
ſekretär Tirpitz heute früh von Bremerhaven hier ein, wurde
am Bahnhof vom Wirkl. Geheimrath Krupp empfangen und
fuhr nach kurzem Aufenthalt nach dem Schießplatz.

Schloß Loo, 19. April. Das heute früh ausgegebene
Bulketin lautet: eDr Königin hatte eine ziemlich
ruhige Nacht. Die Krankheit nimmt weiter ihren gewöhn
lichen Verlauf, irgend welche Komplikationen ſind nicht ein
getreten, wenngleich die Kräfte ein wenig abnehmen.

Petersburg, 19. April. Wie aus Schemacha vom 17.
dieſes Monats gemeldet wird, traten dort Nachts zwei
ſtarke Erdſtöße auf.

Chicago, 19. April. Der Burenfreund van
Vliſſingen wandte ſich in einem offenen Schreiben an

Ankäufe in den Vereinigten Staaten und forderte den Prä
ſidenten auf, der Angelegenheit ernſte Aufmerkſamkeit zu
ſchenken.

Börſen- und Handelstheil.
Zur Vörſenlage.

Rückblick auf die Berliner Börſe vom 12. April bis 19. April 1902.
(Von unſerem Berliner -ehKorreſpondenten.)

Das Geſchäft iſt ſo klein, daß ſtärkere Kursbewegungen kaum
Platz greifen können. Der einzige Jmpuls kommt jetzt von der
New-Horker Vörſe, wo große Faiſeure eifrig an der Arbeit ſinw,
um die Kurſe zu heben. Morgan hat jetzt auch bei der Canada
Bahn ſeine Hand im Spiele, deshalb erlebte man in Berlin das
hier ungewohnte Schauſpiel, daß die Aktien der Bahn in kurzer
Zeit 10 Proz. in die Höhe gingen. Damit wäre aber das Be
merkenswertheſte am dieswöchentlichen Verkehr berichtet. Die be
vorſtehende ungariſche Konverſion, die Emiſſion der Wiener Stadr
anleihe, das portugieſiſche Arrangement, die türkiſche Unification,
alle dieſe Geſchäfte vermochten es nicht, die Börſe aus ihrer Apathie
zu reißen. Selbſt der Bankenmarkt verkehrte in ſchleppender
Haltung, und nur Deutſche Bank, Dresdener und Handelsantheike
fanden einige Beachtung, während Darmſtädter ſchwächer lagen,
da die Genehmigung des Proſpektes Differdingen, Dannenbaum
bis zur JuliBilanz vertagt iſt. Am Bahnenmar kte kon
zentrirte ſich das Geſchäft, wie bereits bemerkt, auf CanadaAktien.
Sonſt waren noch DortmundGronau, Anatolier, italieniſche
Bahnen, Transvaal feſt, während öſterreichiſche Werthe weiter
nachgaben. Der Monkanmarkt kennzeichnete ſich als recht
feſt, da die Berichte vom inländiſchen Eiſenmarkte weſentlich zu
verſichtlicher lauten und auch vom Ruhrkohlenmarkte feſtere Berichte
vorlagen. Ueberdies regte der Streik in Belgien an. Paris nahm
größere Käufe in Harpener Aktien vor, doch auch Gelſenkirchener
und Hibernia machten Kursfortſchritte. Erſt als der „Iron age
vom amerikaniſchen Eiſenmarkte einen wenig befriedigenden Bericht
gab, ſchwächten ſich die Kurſe ab. Der Renten markt bleibt
trotz der Geldambulanz für inländiſche Werthe ſchwach. Dagegen
erhält ſich für neue ruſſiſche 4 proz. Anleihe anhaltend gute Kauf
luſt. Lebhafter gingen Argentinier und Portugieſen um, auch
Transvaal Obligationen waren zeitweiſe ſtark gefragt. Der Jn
duſtriemarkt bleibt ſtill, nur Elektrizitäts und Terrainwerthe
fanden größere Beachtung, während Cementwerthe infolge der
ſchlechten Geſchäftsabſchlüſſe weichende Richtung verfolgten. Der
Geldmarkt bleibt anhaltend flüſſig. Der PrivatDiskont
notirt 1* Proz., tägliches Geld iſt mit 126 Proz. erhältlich.

Vom Hypothekenmarkt.
Wochenbericht der Hypotheken Abtheilung des

Bankhauſes-C. Goldſchmidt, Halle, Poſtſtr. 11.
Das Angebot von Kapitalien für hypothekariſche Anlagezwecke

hielt in der abgelaufenen Woche an. Das Publikum kommt mehr
und mehr zu der Ueberzeugung, daß es mit Werthpapieren doch zu
trübe Erfahrungen gemacht hat und an einzelnen Kategorien mehr
verloren hat, als es unter normalen Verhältniſſen in mehreren
Jahren wieder verdienen kann. Es beginnt deshalb wieder in
ſtärkerem Maße als in den letzten Jahren ſein Augenmerk dem
Hypothekenmarkt zuzuwenden. Die Nachfrage des anlageſuchenden
Publikums nach prima Objekten war während der Berichtswoche
täglich ſo ſtark, daß nur ein Theil davon befriedigt werden konnte,
ſpegiell in mittleren und kleineren Beträgen war Privatgeld für
erſtſtellige gute hieſige Häuſerhypothek ſehr ſtark à 4 Proz. offerirt;
für zweitſtellige Eintragungen dagegen war das Jntereſſe minimak
und kam davon mehr Material an den Markt als ſuchendes Kapitaß
dem gegenüber ſtand. Baugelder koſten 428 und 5 Proy. und ent
ſprechende Abſchlußproviſion. Für ſtreng pupillariſche Ackerhypo
theben war Geld mit 854 Proz. angeboten

Kurzbertcht der Bankſirmen zu Halle a. 6.

ivideundeBörſe vom 19 April 1902. T 4 3f. Coursnotit
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Koffhäuſerhütte A.Maſchfadr. o. Paul Reuß Aetien 1901 Tés,506
an U t MIIIIIIIIIIIIIIIIII 1900 01 5,909Kaumourger BrauntodlenAcrien 1900,01 1 169.0060

Malzfabrik-Actier 900 01 3 s 009Niendurger Schloßmaherei Actken 1900 01 55.000
Kiedeckſwe Nontanwerte-Hetien 1v00 01 14 JSächſ. Thür. HrauntodlenSt.ictien o 1903 8 432 000Sächſ. Thür. OraunkodlenSt.oBr.-Hctien. 1oon 8 8,00Waldauer GraunfodlenActien 1900 01 1 142 808Wegelin u. Hübner Aktien e e 1 01 1 4 135,00 0VerjchenWeigenfelier GraunkodienActien. 1900 01 20 220,000

ger Naſchineufabrik-Aectien (Schaeoe). 600/01 14 90,00
Daraffin- und SolarölfadrikActien, o 1900,01 11 2 30,
ſinerie Halle Actien. 1000/01 20 4 6 5Bruckdor)Nietlebener BergbauVereinsKuxe ſo H. v

Hall. Conjolld. Pfännerſchafts-Kuxe 9 330.006
Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stüa.

Viehmärlte.“

Magdeburg, 18. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 139 Rinder, 171 Kälber, 137 Schaf
vieh 2c., 719 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
Gariß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertnes bis
zu 7 Jahren d. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 30--31 c. mäßig genährte junge und ältere
26--29 d. gering genährte jeden Alters 24--25 A. Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 27--29 AC, e. mäßig genährte jüngere und ältere
25-26 d. gering genährte jüngere und ältere 2224
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes AC, b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte 423 ere Kühe und Kalben 25—-26 AC,
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22—24 A. e. gering genährte
Kühe und Kalben 17—-21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und Saugkälber 43--46 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 36—-42 o. ringe Saugkälber 28-—35 A. ältere, gering
h (Freſſer) 18--22 C. chafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 28--31 b. ältere Maſthammel 26--27 c. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 22—25 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alterbis zu 14 Vahren 60 b. fleiſchige 57--59 AC, c. gering
entwickelte 55--56 AC, d. Sauen und Eber mit 46--54 C bei
40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 5 Tara. Verlauf und Tendenz
Kälber ſchleppend, ſonſt ſehr flau. Ueberſtand: 20 Rinder, 2 Kälber,
14 Schafe, 50 Schweine.

Köln, 18. April. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
910 Kälber, 490 Schafe. Bezahlt für 50 Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 78 C. (Doppel
lender bis 90 C.), b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 70--73 C
e) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
55--64 A. Schafe a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 70
b) ältere Maſthammel 64--65 AC, e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 58--60 Jn Kälbern lebhaftes Geſchäft bis
auf geringe Thiere, die nur langſam m wurden. Schafhandel
flau mit verbleibendem Ueberſtand. Jn der Woche vom 6. bis
12. April wurden an holländiſchem Fleiſch eingeführt: 254 Viertel
Großvieh, 211 Kälber und 36 Schweine.

WochenMarktberichte.
Berkin, 18. April. Wolle. (Wochenbericht.) Gude

wedarfsfrage ſeitens der inländiſchen Tuch und Stofffabrikanten
hat von den hieſigen Beſtänden verhältnißmäßig beſſere Käufe
Folge gehabt, auch konnte ſich die feſtere Stimmung der Vorwochen
behaupten Spekulationskäufe wurden jedoch nicht bekannt. Käufer
deutſcher Rückenwäſchen, die dem beſſeren Material ihre Beachtung
zuwandken, waren märkiſche Fabrikanten, einige Poſten ebenfalls
beſſerer Wollen erwarben ſächſiſche Fabrikanten, auch betheil
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S Kämmer und Spinner am Einkaufe, für Schmutzwollen tratenW n Forſter Fabrikanten in den Vordergrund. Das Kon
traktgeſchäft verlief bisher recht ſtill; di theilweiſe niedrigen Ge
bote der Fabrikanten und Händler wurden von dem Produzenten
abgelehnt, weshalb eine Kaufseinigung abſolut ausgeſchloſſen blied.
Unſeren Lagerbeſtänden wurden in letzter Woche 1000 Centner
Schmutzwollen und 500 Centner Schurwollen entnommen, wobei
die beſſeren Mittelqualitäten beborzugte Beachtung fanden. Der
Werthſtand für Schurwollen bewegte ſich für die verkauften Qual:
täten zwiſchen 80 und gegen 168 Mk. per Centner, vereinzelt auch
darüber, für Schmutzwollen wurden 39 bis Anfang der 60er Mar
per Centner erzielt. Die neue Zufuhr iſt in allen Wollgattungenwenig belangreich geweſen, doch dürften wir ſchon in kurzer r

durch größere Eingänge, namentlich in Schmutzwollen, Erſatz für
unſere Lager finden. Meldungen von den auswärtigen Stapel-
pläten, namentlich von den Poſener Stadt und Provinzlagern,
welche die Stimmung im Wollartikel nach der einen oder der
anderen Richtung hin hätten irgendwie beeinfluſſen können, wurden
nicht bekannt; vorläufig iſt die Nachfrage ſchwach und die Umſätze
gering, auch die Preislage läßt zu wünſchen übrig, trotzdem gilt
die Tendenz als ziemlich feſt. Der Abzug in Kolonialwollen hielt
ſich an den hieſigen Lagern in normalen Grengen, wobei die
Preiſe der letzten Londoner Wollverſteigerung maßgebend blieben.
Beſſere Beachtung fanden Kapwollen, während Auſtral- und
BuenosAires Wollen vernachläſſigt blieben. Gehandelt wurden
zuſammen in allen Sorten ca. 900 BVallen, die ſogleich zur Ver
frachtung an die Käufer gelangten.

Hamburg, 17. April. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Obgleich Nordamerika
für Baumwollſaatmehl beſſerer Qualität noch immer hohe Preiſe fordert,
war hier der Abſatz recht ſchleppend. Geringe Sorten etwas billiger
käuflich bei dringendem Angebote.

Tendenz ſtill.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Proten 4,60 C. bis 4,75

ab Hamburg, 4,80 C bis 5,00 ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 4,20 bis 4,60 C. ab Hamburg, Reiskleie 2,90-—3,75
ab Hamburg, C. ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe
40--45 3 5,50--5,75 A. ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis
30 Fett und Protern 4,75 bis 5,00 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 6,10 bis 6,60 A. ab Ham-
burg, 53 bis 58 6,50 bis 7,40 A. ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 52--58 6,10 bis 6,65
58--62 6,85 A. bis 7,50 C. ab Hamburg, Cokosnußkuchen und
Cocosnußmehl 6,00 bis 6,75 C. ab Hamburg, Palmkernkuchen
22--25 5 Fett und Potein 5,45 bis 5,60 ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protern 5,00
bis 5,50 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed verzollt 6,70
bis 7,20 C. ab Hamburg, Weizenkleie 4,60 C. bis 5,00 A. ab
Hamburg, Roggenkleie 4,65 bis 5,00 ab r Gerſtekleie
5,00 C. bis 5,75 AC., Malzkeime 4,90 C. bis 5,10 AC, Maisölkuchen
5,50 bis 5,75 A. ab Hamburg pro 50 Kg.

5 errim 18. April. (Originalbericht von Quenſell
u. Spannuth.) ohzucker: Der Markt verkehrte dieſe Woche
wieder in ruhiger, ſtiller Haltung. Seitens der Fabriken war das
Angebot etwas größer und fand bei den Raffinerien leidlich
aber nur beſte Sorten konnten vollen Werth erzielen. Am Wochen
ſchluß iſt die letztwöchentliche Aufzeichnung nicht mehr zu bedingen und
die Preiſe ſtellen ſich bis 10 niedriger. Das kleine Angebot von
Nacherzeugniſſen nahm an der Marktbewegung Theil. Jn Auguſt und
neuer Ernte kamen nur wenige Geſchäfte zu niedrigen Werthen zu
Stande.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 45 000 Ctr.
Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 55,80 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 58,80-—55,30 A. incl. Sack, gem. Melis
54,30-—-53,80 incl. Sack, Würfelraffinade 59,80-59,30 A. incl.
Kiſte bei mindeſtens 200 Ctr. für 50 kg Kryſtallzucker
Kornzucker 92 5 Rdmt. do. 88 Rodmt. 7,60 Nach
produkte 75 5 Rdmt, 5,30--5,50 excl. Rübenmelaſſe 43 9 R a. G.
(81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und
für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

TagesMarktberichte.
Verlin, 18. April. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Mai
169.25-- 169.00 Juli 168. 75--168. 25-- 168.75 Ac, September
163.50 163.25 Roggen, Mai 146.50 146.75 Gerſte, leichte
inl. Futtergerſte 132.00 136. 00 ſchwere 137.00 146.00 ruſſ.
128.00 132.00 Hafer, märk., mecklenb. u. pomm. fein 166.00 bis
174.00 C märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen. u. ſchleſ. mittel
160.00--165. 00 gering 156. 00--159.00 Mais, amerik. mixed
148.00 149,00. runder 121.00 130.00 C. Erbſen, inl. u. ruſſ. Futter
waare 172.00 180.00 Weizenmehl 00 21.50--24.25 Roggen
mehl O und 1 18.85--20.0 Weizenkleie, grobe 10.00 bis
10.30 feine 9.50--9.80 Roggenkleie

Mittagsbörſe: Weizen Mai 168.75 bis 168.00 bis
168.25 J uli 168.50 168.00 Septbr. 163.00 bis
162.50 Roggen Mai 146.75 AC, Juli 145.50 145.00
145.25 Hafer, märk., mecklenb. u. pomm. fein 165.00 173. 00
märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 159.00 bis
164.00 gering 155. 00-- 158. 00 Mai 158. 00--158. 25 Juli
156.75 151.25- 157. 00 Septbr. 138.75 138. 50 Mais,
amerik. mixed 148.00 frei Wagen, runder 120.00 130.00 M frei
Wagen. Weizenmehl 00 21.50--24.00 Roggenmehl 0 u. 1 18.85 bis

9.50 9.80

20.00 Mai und Juli 19.10 Rüböl April 54.00 Br., Mai53.90 53. 80 Oktober 51.50--51. 60--55. 50 A. Spiritus 33.80
Mark. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 168.25
Juli 168.00 Reptbr. 162.50 Roggen Mai 147.00 Juli
145:50 Septbr. 142.50 Hafer Mai 158.75 Juli 156.75
Mark, Septbr. 138.75 Mais Mai 116.50 Juli 116.00
Mehl Mai und Juli 19.10 Rüböl loco 54.10 Mai 53.80
Oktober 51.50

Centralſtelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftsktammern. Se
Notirungsſtelle.

18. April 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermart 170-174 140--144 136 150 154 170
Mittelmark, Priegnitz 160 172 144--148 132--145 158--170
Neumark 170--179 140--145 135--140 152 160

Lauſitz 175--178 141 -1461 135--140 155-- 171
Magdeburg 158 166 139--142 144--158 158--164
Altmark 1609--176 135 145 140 155 150--166
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--176 138 148 148--170 145--170

do. weſtlich der Mulde
Erfurt
Stettin 170--175 140--145 130 146--154
Stettin (Platz) 175 145 130 154Anklam (Platz) 173 144 133 148Danzig 184187 49 127--131 146 156Thorn 178 182 150--154 126 130 148 152
Königsberg i. Pr. W 147x 140 152--170Allenſtein 174--183 145 150 131--140 152--160
Jnſterburg 1814 1422 160 164Breslau 165--178 142--148 124--142 143--149
Frankenſtein 179 182 143 146 129--135 140--144
Hirſchberg 170 183 140--152 129--147 152 154
Görlitz 165-- 180 137--142 134--144 144--150
Poſen 170--180 139 144 118--130 140 150
Bromberg 177--178 151 152 125 SFrauſtadt 165 145 142 160--160Koſten 175--180 140 125--130 144 1650Kiel 172--175 143- 1471 140 145 158--160
Hadersleben 170 175 140 145 S 146x- 150
Hannover Süd 155 170 138--151 147--180 155 180

do. Elbe Weſer 160--168 144 148 S S
do. Weſt 2 5 145 162Münſterland 168 147--150 160 167

Weſtf. Jnduſtriebezirke 169 175 141--149 123 131 175
Sauerland 165 140--147 165Paderbornerland 160 174Kaſſel 165-- 168 148--150 145 160 165 175

Stadt un n. eheta C. p. I. g. p. I. P. l. P. l.Berlin 172 150 r 1Stettin SKönigsberg i. P 143 156Breslau 179 147 142 149Poſen 180 14 130 146Hannover 167 146 167Neuß 170 140 165Mannheim 177 146 162xHamburg 171 148 3 2c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

Unterſchiede.
am 18. April, am 17. April.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 88 Cts. 177,75.46.176., 00
Chicago Mai 74x Cts. „166,75 164,57

7 Odeſſa II I i loko 88 p. 166,50 I 166,50Riga loko 94 Kop. 171,75 171,75Jn Paris April 22,40 fes. 182,25 182,75Köln Nov. hl. fl.erlin Roggen loko 641 Cts. „148,00 148,00
Odeſſa 5 loko 74 Kop. „147,75 147,75
Riga loko 81 Kop 154,50 154,50Amſterdam nach Köln Oktobr.
Newyork nach Berlin Mais Mai 68 Cts. „185,25 134,25

Magdeburg, 18. April. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,55 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Düſſeldorf, 17. April. A. Kohlen und Koaks. I. Gas
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00 18,00 d. Generatorkohle 10,50-- 11,80 e. Gasflamm
förderkohle 9,75--11,00 II. Fettkohlen: a. Förderkodle
9,00--9,80 b. beſte melirte Kohle 10,50 11,80 e. Koaks
kohle 9,50 10,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
8,00--9,80 b. melirte Koble 10,00-1250 e. NußkohleKorn II. (Anthracit) 19,50--24,00 IV. Koaks: a. Gießerei
koaks 17,00 18,00 b. ofenkoaks 15,00 c. Nußkoaks,

18,00--19,00 V. Brikets 12,00 15,00 B. Erge:
Rohſpath, je nach Qualität, 10,80 11,50 2) Spatheiſenſtein,

geröſteier, je nach Qualität, 15,00--16,00 8) Somorroſtro

Von Amſterdam an
Newyork nach

b. Rotterdam 4) naſſauiſcher Rotheiſenſtein mitf. o
etwa 50 Eiſen 5) Raſenerze, franco5 l Spiegeleiſen Ia. 10- 12 Mangan 72 K.

weißſtrahl. Qual.Puddelroheiſen: a. rheiniſchweſtfäliſche Marten
b. Siegerländer Marken 60 Ac, 3) Stahleiſen 62

4) engliſches emereiſen ab Rotterdam 62 sh. cif. Rotterdam,
5) ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, eif. Rotterdam
6) deutſches Beſſemereiſen 62—-64 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 57,40--58,00 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg

9) engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 65--67
i luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ad Luxemburg 48

S

11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 66--67 12) do. Nr. II. A,
13) do. Rr. III. 62 63 14) deutſches Hämatit 66--67 15) ſpan.

ämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. Stabeiſen:
ewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 115--120 Schweißeiſen 125

bis 127,50 E. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
140 2) do. aus Schweißeiſen 3) Keſſelbleche aus Fluß
eiſen 160 4) do. aus Schweißeiſen 59) Fein
dleche F. Draht: Eiſenwalzdraht2) Stahlwalzdrabt A. Auf dem Kohlenmarkt iſt der Abſatz
nach den Rheinhäfen ſtockend, hat ſich aber im Uebrigen gebeſſert
Der Eiſenmarkt iſt unverändert.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 19. April 1902. (Eig. Dragytbericht.)
Koruzucker excl., von 880 Rend. 7,25--7,50.Nachprodukte excl. 75 Rend. 5,30-—5,45. Tendenz ſchwach.

Kryſtallzucker I. 28,20.
Brotraffinade I. 27,95.
Gem. Raffinade 27,45.
Gem. Melis 27,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einen Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per April 6,25G, 6,30B. per Okt.Dez. 6,90, 6,956G.
per Mai 6,30, 6,256. per Jan.März 7,12x, 7,206G.
per Aug. 6,50, 6,476. Tendenz ſchwach.

Hamburg, 19. April 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: feſt.

April 6,25. Okt. 6,87Xx.
Mai 6,27x. Dez. 7,00. Tendenz matt.
Aug 6,50. März 7,22X.

Produktenbörſe.

Berlin, den 19. April.
Weizen Mai 167,75 Juli 167,50 C. Septbr. 161,75
Roggen Mai 147,00 Juli 145,25 Septbr. 141,00 A.
Hafer Mai 158,25 Al, Juli M.
Mais Mai AU., Juli 115,25 C
Rüböl Mai 53,60 Oktober 51,30
Spiritus 100 1 70er loco 33,80

Carl Steckner
Gegr. 1851 Halle

empfiehlt

sein grosses Lager

vartu“
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Veranlasst durch die augenblicklich ungüänstige Lage der Industrie hatte ich Gelegenheit, neueste

r bedeutend unter Herstellungspreis
Kleiderstoffesu u 7heil

einsuRkaufen, und stelle ich dieselben, um meiner geehrten Kundschaft etwas

wirklich Gutes u u Billigen Preis
au bieten, im Laufe der nächsten Wocke mit anze 9 ering m Nutzen u Verkauf darunter prima

Schwarze Alpaceas, Mohairs, Cheviäots ete.
Grosse

1315.

Gaſtwirthſchaft

Bahnhof Niemberg.
Empfehle geehrten Geſellſchaften,

Vereinen uſw. bei Ausflügen meine
aufs Einladendſte eingerichteten
Lokalitäten
Saiſongemäße Speiſen und

Getränke zu civilen Preiſen.
WohlgepflegterGarten, ſchöner
Concert u. Ballſaal.

Für Radfahrer ausgezeichnete
Fahrſtraße von Halle aus.

Hochachtungsvoll C. Otto.

Von der Reise
zur [5835

Professor v. HNering.

Impfo
täglich in den Sprechstunden
8--10 und 2-3 Uhr.
Dr. M. Hornemann,
5857)] Reilstr. 1.

Impfe täglich
Nachmittags 3--4 Uhr.

Dr. Gutsche.

Ich impfe
Montags und Donnerstags 8 Uhr.

Dr. Damm,
5862) Merseburgerstr. 44.

Junge Dame a. beſt. Familie
wünſcht in deutſcher Familie beſt.
Geſellſchaft Aufnahme zu finden,
wo ſie unt. vollſt. Familienanſchluſſe
mitw. kann u. Freundin der Haus
frau od. der Haustochter iſt. Sie
ſpricht gewandt franz. u. engliſch,
iſt liebensw., heit. Charakters und
beſchäft. ſich gerne im Hausweſen.
Gehalt wird nicht beanſprucht.
Beſte Referenz. könn. gegeb. werden.

Anfr. gefl. unt. M. 131 Duis-
burgerſtraße in Düſſeldorf.

5887]

Für
V

Pfennig
eine groyse Tasse
kräftigste Bouillon im Woblge-
schmack feinster Hühnerbrühe, bo-
reitet man mit

W udem neuen hervorrägenden Extrakt
für dio Küche. Derselbe giebt
aber auch allen Suppen, Gemüsen,
Saueen reinsten, kräftigsten Fleiseh-
brühe-Geschmack und ist so enorm
billig und anggiebig, dass ihn selbst
der kleinste Haushalt anwenden
kann. Der Würz- Und Kraft-
Extrakt „Wuk“ ist in Büchsen
à 25, 55, 90 Pf. überall zu haben.

Vereinigte Nährextrakt- Werke
Dresden.

Vertreter u. Lagerbalter: Fr.
Franz Banuer, Halle.

Broſchüre gratis u. franko über
Bad Neuenahr,

ſeine Wirkungen, Orts u. Kur
verhältn., Vorſchrift. u. Rezepte
d. Diät. für Zuckerkranke, nach
den neueſt. Erfahrung. zuſammen
geſtellt von Ed. Stange, Eigenth. des

Vvrichstrasse

Anterricht. e

The Berlitz Methode
Schulstr. 314.

Englisch, Französiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.
Deutseh für Ausländer
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrundet 1897.
Frequenz bie 1901 1160 Seh.

Alexamder.
Unterricht im

ertheilt

Bernhard Schmidt,
Violoncellvirtuos,

langjähr. Lehrer am Sceharwenka-
Conservatorium in Berlin.

Magdeburgerstr. 40.

Engliſch
Meine Mutterſprache kann man

bei mir in vier Wochen ohne
Grammatik erlernen. Ueber
ſetzungen aller Art. Friedrich-
ſtraße 55, I.

Klavierunterricht
ertheilt

Frau M. Benkenstein,
Bismarckſtraße 26, I.

Muſikdirektor Profeſſor ReubLe.

Perſonen,
die verlangt werden.

Ein erſter Beamter,
welcher i. beſ. auch die Kaſſe zu führen
hat, wird für das Bureau der unter
zeichneten Kammer geſucht. Kaution
in Höhe von 1000--2000 Mk. erforderl.
Ausführliche Bewerbungen mit Angabe
der Anſprüche ſind möglichſt bald an
den Vorſtand zu richten.

Halle a. S., d. 18. April 1902.
Handwerkskammer zu Halle a. S.

Jnſpektor., Verwalter,Wirthſchaft.,
Hofmeiſter, Arbeiterfamilien, Mägde
ſucht bei hohem Lohn

Landw. Beamten- Nachweis
Wurzen, Schrotſtr. 4.

Reiseclamen,

redegewandt, nicht unter 24 Jahren,
zum Verkauf von Corſets mit
Herkuleseinlagen, von beſſeren
Damenartikeln, Gardinen u.
Stickereien an Private bei hohem
Einkommen per ſofort geſucht.

Geſuche mit Lebenslauf und
mögl. Photographie ſind an die
Corſetfabrik, Stickerei mit
Kraftbetrieb von

Alhan Leistner,
Falkenſtein i. Vogtl.

zu richten.

Virthoehafteriugevueh.

Zur Führung des Haushalts
auf einer größeren Domäne
unweit Magdeburgs, die von der
Herrſchaft nicht bewohnt iſt, wird
wegen Erkrankung der ſeit 15 Jahren
wirthſchaftenden eine mit Feder
viehzucht, Molkerei und bürger-
licher Küche vertraute Mamſell,
nicht unter 30 Jahren, zum ſo-
fortigen Antritt geſucht. Gehalt
300 Mk. dei freier Station. el
dungen unter Z. 5669 an die

Erstes Sprach-Institut/

für Beeſen u. Umgegend einen

ausgebildet von Herrn Unioerſitäls-

Seidenstoffe in reichster Auswahl.

Jaul épper, Gr Ulrichstrasse
13-16.

Herrſchaftliche Wohnung

Hmil Sehober, Halle a. S. Kronprinzenſtraße 100, part.

Kronprinzenstr.
I. Etage, mit Manſarde, durch
Verſetzung frei, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. Preis 1400 Mk. Näh.

Stein- und Bildbauerei,
gegründet 1865.

Lager von Grabdenkmalen:
Poststrasse 9/10,

Comptoir und Werkplatz:
Mansfelderstrasse 52.

Eigene
Steinbrüche in
Nebra a. U.

Ausführung von
Bau-

und Denkmals-
arbeiten.

Verſicherungsgeſellſchaft ſucht

kautionsfähigen

Incasso- Agenten.
Offerten unter B. O. 4237 an

Rudolf Mosse, Halle. (5864

Schiffs-
jungen

ſucht und placirt
ſofort auf erſtklaſſ.
Schiffen mit großen
transatlantiſchen

Reiſen
Paul MerKer,
euerbaas, Hamburg,
tubbenhuk 24.

Jodo Dame
erhält von mir gutlohnenden
Nebenverdienſt durch leichte
Handarbeit nach Hauſe. Die Arbeit
wird nach jedem Orte vergeben.
r mit s Muſter gegen

Pfg. bei Klara Rothenhäusler,
Wangen i. Allgän, Württbg.

Rentier in Halle ſucht einfache,
kinderloſe Wittwe Haushalt.
Off. unt. E. 624 anHaasenstein VoglerA. G. Halle A S.

Euche für meine ca. 100 Morg.
große Wirthſchaft eine

Frau 9
e

kann. Sie muß mit
elken und mit der Aufzucht von

Schweinen und Kälbern vertraut
ſein. Offerten mit Zeugnißab
ſchriften und Gehaltsanſprüchen
unter K. B. poſtl. Oſterfeld
(Bezirk Halle).

Tüchtige Köchinnen ſucht
Deutscher Kellnerbund,

Alter Markt 5.

v erſonen,
die ſich anbieten.

Maschinen-Techniker.
Junger Mann, 23 Jahre, Abſol

vent der Jngenieurſchule Zwickau,
ſagt geſtützt auf beſte Zeugniſſe per
ofort oder ſpäter Anfangsſtellung.

en sub Hobueh, Zwickau l. S.,
Oſterweihſtraße 18, II. (5868
Werk od. Iasehinenmeistor
mit reichen prakt. Erfahrungen im
allgemeinen Maſchinenbau ſucht
wegen Betriebseinſtellung anderweit
Stellung. Werthe Offerten unter
U. F. 4080 an Rudolf Nosee,

GrandHotel „Rheiniſcher Hof“. Expedition d. Zig. erbeten. (5669

in Milch u. Federviehwirthſchaft als

Junger Jnſpektor,
unverheirathet, welcher längere Zeit
eine Domäne ſelbſtändig geführt hat,
ſucht per 15. Mai oder ſpäter ähn
liche ſelbſtändige Stellung.

Gefl. Offerten enbd D. 835 an
Haaſenſtein Vogler A.-G.,
Halle a. S. (5866

Hofmeiſter,
verh., in allen ldw. Arbeit. vollſt. erf.,
aute Zeugn., ſucht ſof. oder ſpäter
Stelle. Off. u. P. F. 43 an.
„Nachrichten“, Düben a. M. erb

cr. Knechte,ſprechende
ſowie Familien u. Burſchen beſorgt
Louise RärwinKel geb. Rudo,

Stellenvermittlerin,
Telephon 2565. Merſeburgerſtr. 8.

Wirthschafts-Hamsell,
22 Jahre alt, mit nur gut. Zeugniſſen,

auch im Kochen erfahren, ſucht per
1. Juni eventl. auch früher Stellung
auf größerem Gute. Näheres durch

Emil Angermann, Löbejün.

TüchtigeWirthſchafterin,
in allen Zweigen der Landwirthſchaft
erfahren, ſucht per 15. Mai oder
ſpäter Stellung als Wirthſchafterin
oder Mamſell auf größerem Gute.
Gefl. Offerten unter O. 834 an

Hagzsenstein Vogler A. G.
Halle a. S.

Gesucht
Aufwarteſtelle für eine ſehr
empfehlenswerthe Frau, die bei
mir mehrere Monate zur Aus-
hilfe war. Näheres Morgens bei

Frau Pfarrer nKirchthor 20.

m
Wohnung 500 Mk.
Hermannstr. 7, I. Etage
1. 10. Näheres daſelbſt im Laden
oder Kronprinzenſtr. 100, p.

Kirchnerſtr. 10
herrſchaftl. Wohnung, 6 gim, Bad,
Gas 2e., 800 Mk., z. 1. 10. od. früb.

Burgstrasse 48, 1 Treppe
herrſchaſtliche Wohnung, nett ein
gerichtet, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Speiſekammer, Mädchenkammer, Frem

denſtube, 2 Balkons uſw. Preis 750 Mk.,
1. Oktober oder p. 1./7. cr., event. auch

Leipzigerstrasse 73, I. I.
Kammern, Badezimmer, Gas, Terraſſe

8 Zimmer mit reichl. Zubehör, gr.
Veranda und Garten, zu verm.

Wohnung von 6 Zimmern, 3

uſw., auch als Geſchäftsräume, zum
1. Oktober a. c. zu vermiethen. Be
ſichtigung 10-- 12 und 3--5 Uhr.
Preis Mk. 1000 pro anno. (5872

Erlteh Heine
Goldschmied,

Geiststrasse 65,
vis-à-vis der Fleischerstr.
Reichhaltiges Lager von
Hocohzeits- u. Pathen-

Geschenkoen.

Werkstatt für Neuarbeiten,
Reparaturen u. Gravirungen.

Neuheiten der Württemb.
Metallwaarenfabrik.

Jm hochherrſchaftlich. Hauſe
Martinsberg S 1. Oklover die
Parterre-Wohnung,

Beſichtigung 2-3 Uhr. Näheres
Maurermeiſter Hensel,

Mauerſtraße 3, I.

zu herrſch. Hochpart.Heinrichſtr. 1 e n i
zu vermiethen. Beſ. 12--1 und
3--5. Sachs, Gr. Alrichſtraße 57.

I Geldverkehr.

150-180 000 Mk
auf nur gute I. Hypothek zu
4 per 1. Oktober 1902 auszuleihen
durch Rechtsanwälte Dr. Keil
und von Köller.

Solider Geschäftsmann
ſucht 2500 M. gegen gute
Verzinſung von einem Herrn, der
eventl. im Geſchäft mit thätig ſein

kann. Off. u. B. a. 5229 an
X Rudolf Mosse, Brüderſtrafßze.

e Hypotheken-
Capitalien für 2. Stelle bis

Iandsehaſtliche Taxe
à 4 Prozent sind mir zur
schleunigen Placirung in
grösseren Posten angestellt
worden und erbitte Offerten.

Halle a. S., Kaiserstr. 4.

12000 Mark
II. Hypothek auf gut verzins
liches Hausgrundſtück im Süd-
viertel 1. Juli oder früher geſucht.
Angebote unter B. w. 4161 an
Rudolf Mosse, Brüderſtraße.

Hypotheken
auf Landgrundſtücke vermittelt zu
ſehr günſtigen Bedingungen

Robert MarsenhallI,Halle a. S., Gütchenſtraße 15.
(Ecke Wuchererſtraße.)

800 000 Mark fur
zuleihen. Anträge zu richten an
Haasenstein Vogler A.-G., Magde
burg, zub S. S. 316.

1200 000 Mart
Jnſtituts u. Privatgelder auf Acker
à 39 auszuleihen. Geſuche an

j Bankgeſchäft,H. Silberberg, Suuterſcget

ankeredit, Wechſeldiscont, Be
triebs u. Hypotheken Kapital c.

ſtreng diskret in jeder Höhe.
W. Hirſch Verlag, Mannheim.

T TZZDHeirath.
Gebild. Dame, ev.,30 J. alt, groß,

Earer Verm. 30 000 Mk., ſucht
orreſp. mit gedild. ehrenwerthen

Herrn paſſ. Alters und guten Cin
kommens, welcher wünſcht, eine
tieue, heitere und wirthſchaftliche
Lebensgefährtin zu beſitzen. Auf
richtigkeit u. Diskretion Ehrenſache.

etwas ſrüher zu vermiethen. Näheres
Halle a. S. HermannPfeiffer, Gr. Ulrichſtr. 181II.

Off. unter F. R. 780 haupt-

Familiennachrichten.

Geburts- Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

prächtigen [5865
Töchterleins

zeigen hocherfreut an
Halle a. S., den 18. April 1902.

Privatdozent Dr. Theo Sommerlad
und Fran fFrieda geb. Weber.

Dantſagung.
Für die vielen Beweiſe berz

licher Theilnahme beim Hin
ſcheiden und Begräbniſſe meines
lieben Gatten, unſeres treuen
Vaters, des Gutsbeſitzers

Franz Kuckenburg
ſagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten nur
auf dieſem Wege herzlichen Dank.
Beſonders ſei noch Dank geſagt
dem Herrn Paſtor Flügel für
die tröſtlichen Worte am Grabe,
ſowie dem Krieger u. Militär-
verein zu Amsdorf für das
ehrenvolle Trauergeleite.

Möge der Herr Allen ein
reicher Vergelter ſein.

Amsdorf, 19. April 1902.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dankſagung.
Für die überaus wohlthuenden

Beweiſe aufrichtiger Theilnahme
an dem herben Verluſt unſerer
theuren entſchlafenen Tochter

Martha
ſprechen wir hiermit Allen nur auf
dieſem Wege unſeren herzlichen
Dank aus.

Sennewitz, 17. April 1902.
PBrnst Thiele nnd Familie.
Verlobt: Frl. Eliſabeth Harms

mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Max
von Drigalski (Berlin). Frl.
Anna Heinemann mit Hrn.
Gerichtsaſſeſſor Ernſt Ledram
(GroßKluſchen Köslin). Ftl
Maria Kekule von Stradoni
mit Hrn. Gerhard von Bredow
(Berlin Bredow). Frl. Erika
von Löbbecke mit Hrn. Rittmſir.
Eduard von Borck (Mahlen-
Breslau). Frl. Toni Roſpati
mit Hrn. Reg. Aſſeſſor Dr. G.
Gewieſe Wiesbaden Poſen).

Verehelicht: Hr. Capitän
S Mahncke mit Frl. Anny

inckel (Hamburg). Hr. Obeiſt
leutn. Friedrich von Seydewitz
mit Freiin Carla von Wrede
(Hannover). Hr. Kgl. Landrichter

rich Schütte mit Frl. Ellinor
von Beſſer (Köslin).

Geſtorben: Hr. Rechaungsrath
Bruno Quenſel (Magdeburg).
Hr. Kaufmann Guſtav Storch
(Magdeburg). Hr. Etatsrath
Architekt D. Herholdt (Koven-
hagen). Hr. Major a. D. Rob.
von Beneckendorff u. v. Hinden
burg (Neudeck). Hr. Leutnant
zrriedrich Conrad von Bergen
(Graudenz). Hr. Hauptmann
Oswald v. Burgsdorff (Köſtrit)
Hr. Friedr. Raznieweli (Erfurt)
Hr. Hauptmann a. D. Friedrich
Kellermeiſter von der Lund

annover). Hauptmann

lau). Fr. Friederike Berger
poſilagernd Halle a. S. (Quellendorf).
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1902.

Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkr.), 17. April. (Jubiläum.) Auf eine

25 jährige ununterbrochene Thätigkeit kann die Hebamme Frau Friedrich

hier zurückblicken. Sie wurde dieſerhalb mehrfach mit Geſchenken
t.daeg Lochau (Saalkr.), 18. April. (Einführung.) Die ſeit

Jahren vakant gebliebene hieſige Pfarrſtelle wird nunmehr durch
Herrn Paſtor Weber aus Plennſchütz beſetzt werden. Die feierliche
Einführung erfolgt dieſen Sonntag.

g. Döllnitz (Saalkr.), 18. April. (Störche.) Auch hier auf der
hohen Rittergutsſcheune, in Burgliebenau auf dem Dache des Tanz-
hodens und auf einer Scheune in Raßnitz iſt Freund Adebar mit Ge
mahlin in die Niſtplätze eingezogen und läßt ſein lautes Geklapper
aus den Lüften vernehmen.

K. Bitterfeld, 18. April. (Zu dem Unfall,) der uns aus
Friedersdorf gemeldet wurde, wird uns von betheiligter Seite
mitgetheilt, daß der junge Mann mit dem Fahrrad wegfahren und
dazu ſeinen Revolver, den er bei ſolchen Gelegenheiten immer mit
ſich nahm, in das Taſchentuch einwickeln wollte. Die Waffe entlud
ſich jedoch und das Geſchoß drang der Mutter des jungen Mannes,
die in der Stube auf einem Stuhle ſaß, in den Hals. Der Be-
treffende hat alſo keineswegs im Scherz die Waffe auf die Mutter
gerichtet, auch die ihm in den Mund gelegten Worte nicht geäußert.

Tadurch wird ſeine Unvorſichtigkeit natürlich nicht entſchuldigt.
8 Freyburg a. U., 18. April. (Jubiläum.) Heute waren

25 Jahre verfloſſen, ſeitdem der Kgl. Superintendent und Kreisſchul
inſpektor Holz hauſen ins Amt getreten war. Dem allgemein be
liebten und hochgeſchätzten Geiſtlichen, der ſeit 13 Jahren in unſerer
Stadt zum größten Segen der Gemeinde wirkt, wurden aus dieſem
Anlaß von allen Seiten Ehrungen dargebracht. U. A. ſtifteten die
Chefs der Sektkellerei Kloß u. Förſter, hierdurch einen lang
jährigen Wunſch des Jubilars erfüllend, die Summe von 15 000 Mk.
zur Erbauung eines kirchlichen Gemeindehauſes, welches vor Allem als
Verſammlungsort für die erwachſene Jugend, daneben auch anderen
kirchlichen und gemeinnützigen Zwecken dienen ſoll.

B. C. Quedlinburg 18. April. (Dem Verein zur
Förderung der Pferde- und Viehzucht) in den Harz-
landſchaften zu Quedlinburg hat der Miniſter des Jnnern die Erlaubniß
ertheilt, in dieſem Jahre wiederum eine öffentliche Verlooſung von
Wagen, Pferden, Reit, Fahr und Jagdgeräthen 2c. zu veranſtalten
und die Looſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben.

Onedlinburg, 18. April. (Bahnübergang an der
Bis marckſtraße.) Heute Nachmittag waren Vertreter der
Königlichen Regierung (unter ihnen auch der Regierungspräſident
von Arnſtedt) und der Königlichen Eiſenbahn Direktion zu Magde-
burg hier erſchienen, um mit dem Landrath zu berathen, ob eine
Ueber oder Unterfübrung des Bahndammes in der Bismarckſtraße
zur Hebung der dort immer ſtärker hervorgetretenen Verkehrsſtörungen
empfehlenswerth iſt. Das Reſultat der Beſichtigung iſt noch nicht
bekannt geworden.

Quedlinburg, 17. April. (Die ſtreikenden Maurer)
haben beſchloſſen, an den geſtellten Forderungen feſtzuhalten. Die
Zahl der Ausſtändigen beläuft ſich auf 110. Diejenigen, die in der
Lage ſind, abzureiſen, wurden aufgefordert, ſich dazu bereit zu halten.
Von den Meiſtern iſt ein Arbeitsnachweis für Arbeitswillige eingerichtet.
Es ſoll, falls ſich wenigſtens 25 der Streikenden zur Arbeit bereit
finden, dieſe am Montag auf ſämmtlichen Bauten wieder aufgenommen
werden. Wie der Arbeitgeberverband bekannt giebt, iſt der Streik nur
dadurch veranlaßt worden, daß die Meiſter es abgelehnt haben, mit
der Lohnkommiſſion in perſönliche Verhandlung zu treten ſchriftlich
ſei den Arbeitern die geforderte Erhöhung des Stundenlohnes von 30
auf 32 und 35 Pfg. zugebilligt worden. Die Zimmerer haben ſich da
mit einverſtanden erklärt, die Maurer jedoch nicht.

Pretzien, 17. April. (Streikkoſten.) Der im vorigen
Frühjahre beendete lange Streik der Steinbruchsarbeiter in hieſiger
Gegend hat annähernd 300 000 Mk. gekoſtet, wovon der Hamburger
Verband allein 180 000 Mk. getragen hat. Noch jetzt werden Familien
unterſtützt, deren Häupter wegen ihrer Vergehen (Landfriedens-
bruch u. ſ. w.) in der Streikzeit in Haft genommen ſind.

Erfurt, 17. April. Katarrh des Rindviehes.) Jn
zahlreichen Orten des Landkreiſes Erfurt tritt gegenwärtig unter dem
Rindviehbeſtande ein eigenartiger Katarrh auf, welcher nicht unbeträcht
lichen Schaden anrichtet. Der ſeitens der Landwirthſchaftskammer der
Provinz Sachſen zu Halle a. S. angeſtellte Thierarzt Herr Dr. Räbiger
nahm während der letzten Tage diesbezügliche n in zahl
reichen Stallungen vor und empfahl Desinfektion, ſowie Schonung der
von dem Katarrh befallenen Thiere.

Stendal, 18. April. (Unglaubliche Rohheit.) Jn
der grauſamſten und roheſten Weiſe haben zwei Volksſchüler aus
Stendal einen kleinen Hund auf den Kälberwieſen zu Tode gequält.
Als das Thier, dem ſie einen langen Nagel langſam in den Kopf
getrieben hatten, ſich in Todeszuckungen wand, tanzten die ver
rohten Buben um den Baum, an dem fie ihr Opfer aufgehängt
hatten, herum. Als das endlich todt war, warfen ſie es in
das Klärbaſſin am Schlachthaus.

b, Salzwedel, 17. April. (Feuer.) Am Mittwoch Nachmittag
brannte im Dorfe Jmmekath das Gehöft des Mühlenbeſitzers
Fr. Landsmann (Hoppenmühle) mit Ställen, Scheune und Schuppen
vollſtändig nieder. Die Pferde waren bereits angeſengt, als ſie gerettet
wurden. Landsmann iſt nicht verſichert. Die Entſtehungs-
Urſache iſt unbekannt.

verg, 18. April. (Aufgeſpießt.) Jn der Sophienſtraße
ſtürzte geſtern ein Weber, als er ſich in ſeinem Taubenſchlage zu ſchaffen
machte, ſo unglücklich von der Leiter herab, daß er ſich auf einem

2. Beilage zu Nr. 183 der Halleſchen Zeitung

SGreiz, 17. April. (Ein Brandſtifter) treibt imbenachbarten Ober-Grochlitz ſeit einiger Zeit ſein Weſen, ohne daß
es gelungen wäre, des ruchloſen Menſchen bis jetzt habhaft zu
werden. Nachdem in dem reußiſchen Orte Wildetaube, wo in einem
Vierteljahre nicht weniger als 15 Häuſer niederbrannten, ſeit der
Auswanderung des Gutsbeſitzers Kühn Ruhe eingekehrt iſt, brannte
es im erſtgenannten Orte in einem Zeitraum von wenigen Wochen

dreimal, und zwar jedesmal bei dem Baumeiſter Schremmer. Daß
hier ein Racheakt vorliegt, beweiſt die Thatſache, daß bei der Staats

Briefe eingingen, welche Schremmer der Brandſtiftung
ezichtigen.

Leipzig, 17. April. (Das Ende der Thomasſchule.)
Die altehrwürdige Thomasſchule am Thomaskirchhof wird Ende nächſten
Monats vom Erdboden verſchwunden ſein. Damit iſt wieder ein Stück
des alten Leipzigs der Neuzeit zum Opfer gefallen. Auf dem Platze

die Superintendentur der Kirche nebſt Küſterei neu errichtet
werden.

Dresden, 18. April. (Eine furchtbare Blutthat) hat,
wie ſchon kurz gemeldet, heute Vormittag die Bewohner von Löbtau in
Erregung verſetzt. Die Ehefrau des in der Plauenſchenſtraße 60, parterre
wohnhaften Schmiedemeiſters Otto Kippenhahn brachte gegen 10 Uhr
Vormittags ihre drei Kinder um ihr junges Leben und tödtete ſich ſelbſt.
Es iſt dies in einer Zeit geſchehen, als der Ehemann zu Hauſe nicht an
weſend war. Als er in ſein Heim zurückkehrte, war die furcht
bare That bereits begangen. Die Familie
ſchwierigen finanziellen Verhältniſſen. Gleich nach der Kataſtrophe
war der Gerichtsvollzieher in der Wohnung erſchienen. Jedenfalls hat
ſich die bedauernswerthe Frau dieſe ſchwierige Lage ſo zu Herzen ge-
nommen, daß ſie in einem Anfalle von geiſtiger Umnachtung Hand an
ihre Kinder und ſich ſelbſt legte. Die etwa 30 Jahre alte Frau hat
die That mit einem ſcharfen Tiſchmeſſer ausgeführt und ſich und ihren
Kindern die Kehle durchſchnitten. Die drei Mädchen befanden ſich in
einem Alter von 2, 3 und 4 Jahren. Die Frau hielt bei Auffindung
der Leichen das Meſſer noch in der Hand, neben ihr lag das dreijährige Kind.
Das jüngſte Kind lag auf dem Sopha. Dort mag es vor ſeiner Er-
mordung noch geſchlafen haben. Das vier Jahre alte Mädchen lag in
der Wohnſtube vor der Schwelle mit dem Geſicht nach unten. Als der
Ehemann, ein Sohn des Gemeindevorſtandes in Coſchütz, von einer
Kohlenbeſtellung nach Hauſe zurückkehrte, fand er die Wohnung ver-
ſchloſſen vor. Sein Grundſtück, ein ſtattliches Wohnhaus mit Schmiede
werkſtatt und Wagenbau, ſollte im nächſten Monat zur Zwangsver
ſteigerung gelangen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Der bisherige Privat

dozent Dr. Johann Chriſtoph Schwartz zu Berlin iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der dortigen Uni-
verſität ernannt worden. Der Profeſſor des Strafrechts an der
Univerſität Freiburg, Lenz, wurde zum ordentlichen Profeſſor
dieſes Faches an der Univerſität Czernowitz ernannt. Das Kgl.
Sächſ. Miniſterium hat genehmigt, daß Profeſſor Dr. Beckmann
aus dem Verbande der Univerſität Leipzig am 1. Oktober d. J. aus
ſcheidet, um einem Rufe an die Univerſität Berlin Folge zu leiſten.

Ein neuer Komet mit einem Schweif iſt am Morgen
des 16. April in Geneva (New-York) von dem bekannten Kometen-
Seer Mr. Brooks entdeckt worden. Das neue Geſtirn ken im
Sternbilde Pegaſus', wird als hell bezeichnet und hat eine ſüdöſt-
liche Bewegung, die es bald in das Sternbild der Fiſche überführen
wiro. Tuadurch wirv ver Komet bald in den Sonnenſtrahlen ver
ſchwinden dann aber wird er vielleicht wieder am Abend-
himmel ſicht bar werden. Es iſt dies der erſte im laufenden
Jahre erſchienene Komet.

Stenographie-Preisſchreiben. Der bayeriſche
StenographenKorreſpondenzVerein Gabelsberger e. V. München ver
anſtaltet wieder ſeine großen Preisſchreiben, an dem ſich alle Gabels
berger Stenographiekundigen betheiligen können. Die Arbeiten ſind bisJuni einzuſenden. Bedingungen und Thema werden auf Wunſch

gegen Vergütung des Portos zugeſchickt. Die Preiſe beſtehen aus
Medaillons, Büchern, Diplomen und Anerkennungskarten.

Leipzig, 18. April. Die Verhandlungen wegen
Ankaufs von Klingers Beethoven durch einWiener Privatmuſeum haben ſich zerſchlagen.
Nunmehr hat der Rath der Stadt Leipzig 150 000 Mk. zumAnkauf des Werkes für Leipzig als Veſeuer in Ausſicht ge

ſtellt. Ein Beſchluß des Rathes ſteht bereits für die nächſten
Tage bevor. Wie aus Dresden berichtet wird, beträgt der
Preis, den Max Klinger für ſein BeethovenDenkmal aufſtellt,
400 000 Mk. Allein das Material hat mehr als 150 000 Mk.
beanſprucht.

Das Leipziger Stadttheater bringt als die erſte
deutſche Bühne am Freitag, den 25. April die neue Oper „Viel
Lärm um nichts“ des Londoner Komponiſten C. Villiers
Stanford, der nach Sullivans Tode als die erſte muſikaliſche
Perſönlichkeit Englands gilt, zur Aufführung. Das von J. Sturgis
bearbeitete Buch der Oper, die jenſeits des Kanals einen ſehr ſtarken
Erfolg errang, lehnt ſich ziemlich eng an die bekannte gleichnamige
Komödie Shakeſpeares an.

Eine neue dreiaktige Oper von Aleſſandro
Bu ſtin i, „Maria Dulcis“, Text von Eugenio Checchi, hatte bei
ihrer ernen Aufführung im CoſtanziTheater zu Rom einen be
deutenden Erfolg.

befand ſich in.
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Stacketzaune förmlich aufſpießte. Es iſt fraglich, ob der Mann mit
dem Leben davonkommen wird.

Ottilie Metzger, die von ihrem Engagement am
Stadttheater zu Halle a. S. her noch rühmlichſt daſelbſt
bekannte Altiſtin des Kölner Stadttheaters, iſt für die Anfang Mai
beginnende und Mitte Juni endende Saiſon der Royal Opera
Covent Garden in London verpflichtet worden für Ortrud,
Brangäne, Erda, Fricka (Walküre), Waltraute in deutſcher, Maddalene
(Rigoletto) in italieniſcher Sprache. An dieſe Saiſon anſchließend
beginnt der Feſtſpielcylus in Bayreuth, wozu ſie wieder wie
im vorigen Jahre geladen iſt.

Jn Weimar wird, wie wir ſchon mittheilten, am 31. Mai
11 Uhr das Liszt- Denkmal feierlich enthüllt werden. Der
muſikaliſche Theil der Feier beſteht aus dem Vortrag des Liszt'ſchen
Männerchors „Licht, mehr Licht“ mit Begleitung von Bläſern und
dem Geſang der Weimarhymne von Liszt. Zwiſchen den Geſängen
wird der Vorſitzende des LisztDenkmalkomitees, Herr v. Bronſart, die
Feſtrede halten, und die Deputationen werden ihre Kranzſpenden
niederlegen. Am Abend dieſes Tages findet im Hoftheater eine
ſceniſche Aufführung der „Heiligen Eliſabeth“ und Abends zuvor ein
Feſtkonzert ſtatt.

Schifffahrts Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Kaiſerin Maria Thereſia“, n. New
York beſt. 17. April 8 Uhr Morgens in Neapel angek. „Lahn“, v.
NewYork kom., 17. April 6 Uhr Morgens in Neapel angek. „Sachſen“,
v. Oſtaſien kom., 16. April 10 Uhr Abends in Hamburg angek.
„Coblenz“ 17. April 8 Uhr Morgens Reiſe v. Antwerpen n. Coruna
fortgeſ. „Bremen“, v. Auſtralien kom., 17. April 9 Uhr Vm. in
Antwerpen angek. „Helgoland“, v. La Plata kom., 17. April 9 Uhr
Vm. auf der Weſer angek. „Köln“, nach NewYork und Baltimore
beſt., 17. April 112, Uhr Vm. Lizard paſſ. „Preußen“, n. Oſtaſien
beſt., 17. April 1 Uhr Nm. in Negpel angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Fürſt Bismarck“, von Hamburg
über Southampton und Cherbourg n. New-York, 17. April 11 Uhr
40 Min. Vm. Cuxhaven paſſirt. „Auguſte Victoria“, v. NewYork n.
Hamburg, 18. April 58/, Mrgs. v. Cherbourg abgeg. „Phoenicia“,
von Genua nach New-York, 17. April 7 Abds. von Neagapel abgeg.
„Georgia“, von NewYork n. d. Levante, 17. April Malta paſſirt-
„Scotia“, von New-York nach Dünkirchen 17. April 6 Abends
Hurſt Caſtle paſſirt. „Deutſchland“ 17. April 2 Nm. v. NewYork
über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg abgegangen. „pPatricia“
17. April 9x Abds. auf der Elbe angek. „Bulgaria“, v. Hamburg n.
Halifax, 17. April 68 Abds. Cuxhaven paſſirt. „Atheſia“, v. New
Orleans n. Hamburg, 17. April 82/, Mrgs. Lizard paſſirt. „Abeſſinia“,
v. Hamburg n. Boſton und Philadelphia, 17. April 10 Vm. in New
York angek. „Sardinia“, v. St. Thomas über Havre n. Bremen
u. Hamburg, 17. April 7 Abds. Sceilly paſſirt. „Valencia“, v.
St. Thomas n. Hamburg, 17. April 4 Nm. v. Havre abgegangen.
„Dortmund“ 17. April Mittags v. New Orleans n. Ham-
burg abgeg. „Hellas“ 17. April in Dünkirchen (Ausreiſe) angekommen.
„Sparta“, v. Montevideo n. Hamburg, 17. April v. Funchal abgeg.
„Pontos“, v. Antwerpen n. d. La Plata, 17. April in Montevideo an
gek. „Brisgavia“, v. Hamburg n. New-Orleans, 17. April 2 Uhr
40 M. Nm. Cuxhaven paſſ. „Alexandria“, v. Hamburg n. Boſton,
17. April 34 Nm. Cuxhaven paſſirt. „Sambia“, v. Hamburg n. Oſt
aſien, 18. April 41 Mrgs. Cuxhaven paſſirt. „Hamburg“ 16. April
4 Nm. v. Bremerhaven abgeg. „Aleſia“ 17. April Nm. in Manila
angek. „Naſſovia“ 17. April Perim (Heimreiſe) paſſirt.

Sport und Jagd.
Internationale Ausſtellung von Hunden aller Raſſen in

Würzburg. Durch viele Monate hindurch hat der kynologiſche
Verein für Unterfranken, Sitz Würzburg, die umfangreichſten Vor
kehrungen getroffen, eine ſportliche Veranſtaltung in größtem Stile
zu arrangiren. Da nur noch wenige Wochen bis zum Meldungs-
ſchluß ſind, ſo fordert derſelbe die Beſitzer edler Hunde auf, an der
Preisbewerbung theilzunehmen. Es ſind für jede Raſſe die
kompetenteſten Richter, ſowie eine Anzahl werthvollſter Ehrenpreiſe
vorhanden und haben ſämmtliche Spezialklubs Deutſchlands reich
lichſte Beſchickung zugeſagt. Das Ausſtellungs-Sekretariat be-
findet ſich in Würzburg, der Centrale des Vereins, Textorſtraße.
Mit dieſer Ausſtellung verbunden zur Hebung und Förderung des
ſchwindenden Intereſſes für die Schafzucht iſt ein Preishüten und
eventl. eine Sanitätsprüfung von Hunden.
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Anleihe von 1884.
Verlosung am 21. Februar 1902.

Zahlbar am 1. März 1902.
Serie A. à 100 Doll. 17 51 86

131 155 205 235 289 305 362 396 421
673 678 689 693 733 7561 767 817.

Serie B. à 500 Doll. 37 41 169
181 182 189 210 232 305 318 319 334
338 371 392 427 436 549 573 655 721
727 733.

2) Argentinische 690 innere
consol. Anleihe von [8394.
Verlosung am 21. Februar 1902.

Zahlbar am 1. März 1902.
Serie A. à 100 Doll. 13 63 79

129 163 206 232 260 367 4567 522 555
560 616 643 685 809 814 872 949 970
1048 105 176 207 261 273 285 292
323 325 337 408 440 491 492 641 667
725 839 2071 112 265 270 311 328
346 381 450 455 468 499 554 785 803
804 815 961 971 3057 069 082 092
098 120 135 157 323 388 437 467 486
512 559 584 650 665 807 829 856 864
938 954 4092 140 213 277 339 356
382 403 415 417 434 523 529 556 577
587 602 636 721 743 775 827 896 924
951 5068 084 108 110 186 212 257
273 334 375 409 461 536 547 551 576
594 639 675 689 713 730 753 801 832
842 885 909 940 979 980 6035 181
187 262 271 289 290 371 385 523 548
759 774 826 943 7074 141 169 178
205 265 269 283 314 354 403 644 922
929 930 931 975 8042 121 129 179
188 192 233 251 252 293 349 353 430
522 524 528 559 635 663 688 714 765
918 930 950 984 993 9056 059 067
074 084 085 193 238 251 263 365 380
391 451 492 511 527 5688 610 663 674
684 708 709 720 736 758 818 827 921
923 929 949 991 995 10028 076 082
089 120 146 163 191 237 238 260 282
299 375 426 457 492 517 5619 572 697
599 626 646 653 679 697 710 732 763
779 791 799 800.

Serie B. à 500 Doll. 13 98 334
335 434 504 543 550 594 632 684 686
726 735 761 821 870 937 985 1015
031 079 106 254 339 430 468 482 574
763 868 901 906 920 970 994 2024
128 333 336 345 357 361 367 420 426
444 548 631 652 665 710 730 731 821
879 881 913 3013 042 048 129 135
260 272 281 370 384 435 447 456 460
538 544 562 578 643 647 667 776 815
823 827 841 914 921 956 987 4027
065 097 119 149 157 168 206 223 228
237 253 275 319 325 327 367 376 427

Serie C. à 1000 Doll. 40 67 75
192 228 232 287 315 569 639 7659 778
905 933 991 1006 119 180 214 215
268 474 527 693 697 709 716 732 755
762 781 803 817 847 893 909 928 929
948 963 969 2025 133 138 290 321
348 350 404 432 472 501 536 572 640
643 718 731 764 775 808 850 852 857
878 911 924 996 3105 203 210 273
277 288 325 437 446 479 480 545 603
651 663 698 717 722 827 856 860 972
979 4006 019 029 038 063 068 184
235 312 395 566 724 888 947 966 972
977 5006 094 097 136 144 146 192
224 244 259 266 284 328 508 592 611
647 691 742 758 814 832 847 849 874
939 6100 162 207 274 315 368 382 399
474 526 536 567 599 621 661 771 781
782 803 812 817 844 851 857 860 870
888 904 909 911 915 919 938 939 943
956 964 974 989 7116 123 138 154 168
163 167 173 184 201 210 216 236 244.

Serie D. à 5000 Doll. 101 299
333 394 434 495 579 704 724 729 749
755 897 899 979 1002 024 041 049
075 088 114 198 205 284 292 295 308
309 329 378 406 414 426 427 433 501
508 537 553 619 692.

3) Deutsche Asphalt-Actien-
Gesellschaft der Limmer und

Vorwohler Grubenfelder,
4 Partial-Obligationen.

Verlosung am 27. März 1902.
Zahlbar mit 54 Aufschlag

am 1. October 1902.
66 98 148 175 186 328 379 383 386

408 478 481 528 674 581 589 604 634
657 668 671 700 729 732 831 893 909
950 970 1008 012 018 050 053 136
159 236 290 296 384 429 523 559 561
618 719 748 775 780 965 à 500

4) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandhriefoe.

Verlosung am 1. April 1902.
Zahlbar am 1. Juli 1902.

3143 convertirte Pfandhbriefe.
(Januar-Juli-Zinsen.)

Litt. E. à 2000 203 437 601

761 881 1211 476 561 703 974 2062
124 376 461 628 560 601 767 879 901
3134 146 689 627 4039 043 271 643
640 696 5126 763 924 6068 086 642
614 832 878 7487 632 8129 202 345
813 9052 801 804 891 10036 122
11050 197 280 751 812 12391 819
900 13783 14135 15958 960 16480
760 17139 233 269 18682 19097 337
709 20052 169 21506 610 611 913
22332 463 23541 757 24310 961
26768 276049 877 28162 628 644
29356.Litt. F. à 1000 8 254 3165 489
491 645 668 727 1049 178 405 565
673 694 711 922 2041 283 353 492
611 542 3007 305 615 548 641 660
844 876 4278 378 391 530 675 578
746 877 881 960 976 5135 161 365
489 539 893 6014 060 265 639 618
719 776 7115 256 424 490 797 878
8004 383 420 462 616 735 804 832
919 9080 149 265 394 436 694 773
781 907 10669 697 763 11041 859
12428 597 692 829 13692 14191 322
15014 030 626 16044 480 17321 946
18386 591 19414 912 20610 22266
689 23001 347 666 7391 25169 921
26000 628 744 27109 461 28621 908
999 29045 542 30080 933 31283 755
32745 33397 689 34751 35416 978
37786 38371 738 39461 713 40475
41300 42370 457 680 990 43329 670

Litt. G. à 500 17 42 60 315
370 851 865 948 1146 222 296 832
880 2024 072 080 092 538 615 3304
622 645 666 4365 852 881 6406 4356
609 891 916 928 6291 418 422 487
629 638 646 670 773 7147 202 216
262 499 501 685 908 912 939 8024
045 060 064 204 262 309 614 628
545 658 733 758 771 786 788 901 904
9053 081 098 171 223 290 474 497
19 672 916 941 953 10609 610 805
920 11071 12088 739 13240 269 333
634 14479 860 15110 500 16253 601
619 18526 19642 20845 21994 22036
266 23300 990 21992 25084 129 6656
720 26817 924 27600 845 991 28000
418 452 512 29601 30300 489 616
31460 702 32400 754 33070 35196
339 619 980 36555 703 38393 455
686 990 39147 540 41538 797 42712
43062 44098 250 290 432 620 939
15164 837 840 46002 083 095 47616
711 713 48803 49038 578 817 50350
508 51197 440 52174 726 53640 731
54763 55183 8098.

Litt. H. à 300 148 183 193
211 241 304 393 513 570 642 897 905
933 1156 441 640 775 8256 2059 175
179 427 663 664 762 3752 892 4610
878 5055 393 566 575 598 687 900
6001 058 059 091 168 447 492 810
7064 297 313 370 8064 131 210 888
9229 313 443 613 806 999 10001 156
479 534 541 601 807 900 11629 715
813 12115 505 571 13109 260 290
802 916 14145 204 490 631 15062
401 586 674 680 706 796 935 16007
295 315 842 941 17274 789 880
18042 375 19500 800 995 20101 167
260 415 21189 392 562 22786 23632
536 24893 25598 27000 631 892
29059 466 6899 30003 32165 33671
34053 894 35011 348 36704 786
37771 794 38024 507 39687 40236
302 728 41565 677 675 793 42179
305 43021 028 136 648 737 41285
715 46170 997 47484 48782 910 974
49092 182 206 254 836 52720 53254
460 54611 55162 182 565 672 714
56054 087 159 304 57784 68000 167
200 610 887.

Litt. J. à 100 11 204 229 258
278 6500 504 518 539 736 996 1072
355 476 740 891 944 964 976 2032
079 510 769 3064 101 150 171 284
493 496 730 877 4018 056 080 626
530 813 5022 078 200 218 234 290
310 587 643 6156 383 485 603 510
625 658 7029 223 908 8060 101 76
820 910 949 981 9083 204 210 246
271 284 468 482 506 733 10009 035
174 11363 545 989 12217 471 717
13766 15213 569 710 16011 800
17315 744 941 18110 220 366 440
600 811 859 19316 491 20138 92
21259 932 22082 146 179 23300 357
618 24002 400 908 25200 316 393
26601 27322 28298 628 30118 267
31052 890 990 32425 332065 34010
825 35873 991 36146 489 985 37349
701 38749 39402 911 40255 399 473
41267 508 627 42009 400 404 849
970 43013 686 44212 425 447 45360
663 46000 8841 47377 800 48005 012
963 49660 675 51396 804 52833
53030 54467 58336 470 476 496
59023 279 475 657.

Iitt. K. à 50 124 219 242 245
319 430 474 572 630 690 729 746 775
802 823 909 1531 841 2393 719 3164
4514 840 5066 245 878 6300 685 996
7991 8008 430 9903 10017 11187
386 628 12160 409 13001 676 661
997 14600 15440 616 691 796 17423
490 18385 4414 680 835 836 19105
261 330 707 840 20937 21659 22180
229 286 357 23174 760 24708 722
876 25036 052 266 394 671 990 26080
602 718 29738 30076 082 096 115

Titt. M. à 2000 40 354 1347.
Litt. N. à 1000 349 378 452

511 633 649 1066 149 811 2763 4068
147 678.

Iitt. O. à 500 88 199 643 868
1170 282 2147 699 3010 287.

Itt. P. à 300 96 368 368 452
459 524 567 778 972 1328 708 2025 089
5341 3351 4010 561 6090 131 900 7322.

Iitt. Q. à 100 70 271 296 344
474 711795 840 909 926 965 1362
s 780 2657 763 3481 4600.
3143 vor 1905 ansserhalb der

Verlosung unkündbare
Pfandbriefe Serie I.
(Januar-Juli-Zinsen.

Litt. A. à 3000 124 418 782
806 838 1153.

Litt. B. à 2000 107 280 337
431 646 697 838 997.

Litt. C. à 1000 178 221 422
431 433 439 460 530 597 632 645 700
779 785 850 877 1870 959 3700.

Litt. D. à 500 64 83 92 94
223 294 309 336 450 471 485 69]
1003 202 3654 406 2291.

Litt. E. à 300 326 542 675

716 845 971 1068 101 264 6501 701
745 812 815 948 2096 209.

Litt. P. à 100 81 84 223 320] 625 684 805 843 24032 064 074 218
365 461 586 689 707 745 762 771 917
1566 589 695 2899 3617 4016 100.

44 verlosbare Pfandhbriefe
Emission VI.

(Januar-Juli-Zinsen.)
Litt. A. à 3000 146 457 699

760 836 1290 361.
Litt. B. à 2000 34 264 337

412 455 626 547 573 854 1196 634
822 2432.

Litt. C. à 1000 499 6597 882
920 935 989 1220 238 340 446 45
518 633 635 681 711 800 860 2023
0658 179 442 3167 246 4641.

Litt. D. à 500 984 985 1269
793 985 2028 030 130 319 443 486
605 877 3054 349 428 640 825 90
4076 086 103 540 590 882 5007.

Litt. E. à 300 302 508 610 619
839 920 959 1082 111 318 483 5672
827 909 919 999 2096 111 239 421
496 531 713 3350 4600.

Litt. F. à 100 25 310 600 835
860 1273 374 799 915 920 979 2503
756 969 980 3054 086 446 551.

Litt. G. à 50 16 99 144 491
530 627 988 1740 977.

5) Genter 290 100 Fr.- Lose
von 1896.

Verlosung am 10. April 1902.
Zahlbar am 1. Juli 1902.

Gezogene Serlen:
1421 1623 3708 3791 4637

7960 18476 18837 20855 21427
23857 24603.

Prämfen:
à 20.000 Fr. Serie 18476 Nr. 20.
à 1000 Fr. Serie 18476 Nr. 6.
à 500 Pr. Serie 1623 Nr. 15.
à 250 Fr. Serie 18837 Nr. 15 19.
à 150 Fr. Serie 1421 Nr. 9 151623 17 24, 3708 3 19, 3791 2.

4637 15 20, 7960 16 25, 18476 2.
18837 22, 20855 19. 21427 23 25,
23857 8 17 24, 24603 7.

à 100 Pr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern
6) Kaschau-Oderhberger
Eisenbahn, 4 Gold Prior.
Partial-Schuldverschr. v. 189.

Verlosung am 1. April 1902.
Zahlbar am 1. Juli 1902.

à 1000 Serie 115 225 606
701 800.

à 200 Serie 912 916 1003
7) Lenzburger Prämien-

Anleihe von 1885.
Prämienziehung am 31. März 1902

Zahlbar sofort.
Am 28. Februar 1902 gezogene

Sorten
494 805 981 1075 1137 1229

1767 2315 2396 2494.
Prümien:

à 6000 Fr. Serie 981 Nr. 10.
à 500 Fr. Serie 2315 Nr. 6.
à 200 Fr. Soerie 1075 Nr. 2 5,

1767 3, 2396 1, 2494 7.
à 100 Fr. Serie 494 Nr. 1, 981 1.

1137 6, 1229 5 9, 1767 7 9.
2315 1, 2396 2 10.

à 40 Fr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

8) Metallwerke vorm. J. Aders
in Neustadt-Magdeburg,

4 Partial-Obligationen.
Verlosung am 26. März 1902.
Zahlbar am 1. October 1902.

Litt. A. 37 65 102 151 206 à 1000

9) Ottomanische
5 Anleihe Von 1888.

(Administrations-Anleihe.)
Verlosung am 29. März 1902.

Zahlbar am 1. Mai 1902.
à 400 285 424 427 481 509 528

546 558 563 649 665 696 770 813 815
836 837 842 885 902 915 916 981
1065 272 330 401 424 462 471 483
494 529 580 638 675 746 2085 204
216 316 324 369 395 492 498 582 586
605 627 646 716 722 797 805 909 995
3067 278 293 300 302 373 379 467
514 555 701 753 760 786 811 842 862
864 956 987 4006 010 089 094 096
188 264 324 371 425 439 464 469 682
603 662 773 811 815 846 857 961
5030 135 246 264 315 356 486 498
503 620 676 693 698 807 811 845 927
979 6132 138 207 250 263 400 457
475 618 670 675 706 789 852 867 897
939 942 7025 070 090 124 126 134
176 189 212 436 484 513 609 753 807
859 865 929 946 990 8008 026 137
184 194 211 285 307 454 615 711 745
779 949 979 9027 086 103 351 374
482 562 676 617 727 807 808 865 909
10078 111 134 139 202 348 400 409
437 504 520 567 678 6597 607 630 725
780 819 860 866 889 919 11068 082
156 162 215 287 292 296 322 381 537
611 656 760 769 895 926 998 e
170 199 222 225 244 264 317 327 347
531 681 583 592 597 636 686 704 773
782 805 841 943 985 13130 141 230
314 340 347 468 545 546 565 573 60
611 692 709 748 778 791 833 905
14014 021 039 089 139 242 255 275
290 327 355 365 474 591 592 885 979
15035 041 091 190 210 278 387 391
511 603 679 717 720 754 761 859 935
956 977 16018 060 062 083 306 349
351 370 371 375 402 404 531 578 793
834 842 859 886 17112 119 127 184
203 211 382 399 433 443 456 473 569
603 607 702 754 821 841 937 18007
077 079 084 126 131 134 162 337 476
480 518 555 693 604 606 639 662 663
713 840 907 960 963 19101 108 167
184 190 208 238 239 293 336 413 549
550 585 696 620 638 666 678 748 7562
801 815 835 848 883 895 984 20078
102 226 266 283 336 347 478 6557 6580
690 640 673 757 818 879 889 992
21031 075 151 275 279 335 400 403
482 510 620 590 655 687 719 788 871
923 926 934 957 985 22011 042 102

557 612 881 928 944 23027 115 208
222 273 340 3650 457 470 505 513 525

276 280 314 361 486 629 534 562 679
781 800 805.

à 2000 25741--745 26176
180 526--630 841845 2707 1--076
146 150 276--280 721-725 286531
535 646 650 736--740 29291--295
721--7265 806 -810 302656--260 441
445 631--635 776--780 31036--040
266--270 416-420 32021--025 031
035 036--040 521--625 771--776 821
--825 846--850 936--940 33031 --036
191--195 811--815 951 955 34381
385 446--450 636--640 646 650
35141 145 196200 626 630 896
900 36931--935 37141 145 321 325
436--440 486--490 951-955 976-980
38116--120 181 185 261--265 496
600 546--6550 706--710 751--7665 816
--820 921 --925 391 16 120 216--220
251265 646650 40016 020 611
615 666--670 41106 110 561--565
721--726 42266-270 326-330 401
405 696--700 43021--025 271276
44661665 766 --770 801 805 4519
--195 266 -260 556 -560 946 950
46196--200 216--220 47116-120 656
--660 48041-045 161 165 201205
266 270 306--310 336-340 356360
771--7756 49181 I 246-2650.

à 4000 50071 080 141--150
291-—300 411--420 951960 51461
470 52681--690 53021030 54111
120 661 670 55261--270 611--620
951--960 56161 170 331-340 5769
--700 701--710 58171-180 481 490
701--710 721--730 5957 1-680 6098
--990 61891--900 63451-460 691
700 64411--420 65621 630 711---720
981 990 66271--280 921--930 6737

380 68031 040 311-320 491-00
69041 0650 371380 601-610 751
760 70251--260 341-350 611-620
71681690 72161 170 681-690
736581690.

10) Polnische 4 Schatz-Oblig.
(Convertirte Anl. v. Jahre 1844.)

Verlosung am
16. Februar 1. März 1902.

Zahlbar am 19. März 1. April 1902
à 100 Rubel. 1004149 451 452

157 458 460 461 469 472 473 474 476
478 481 484 486 487 490 492 498 502
504 509 579 520 101798 805 978 979
985 986 987 989 990 991 992 995
102002 005 006 007 009 010 011 014
020 025 027 028 031 321 322 327 335
340 342 343 344 345 348 355 356 358
361 365 367 372 374 375 377 378 381
387 388 390 104004 009 010 014 016
023 026 027 030 031 035 038 039 047
055 058 069 068 069 073 074 076 078
080 081 092 096 101 107 112 119 121.
125 127 128 134 138 140 141 142 147
150 152 156 159 165 169 175 181 183
885 887 889 891 895 896 897 898 90]
902 903 904 905 906 908 910 911 916
917 919 920 923 926 933 934 107781
783 784 788 791 794 796 797 802 808
810 812 817 822 823 827 828 832 836
843 844 845 846 847 852 109390 393
395 479 480 481 482 483 484 485 494
500 501 602 504 505 506 507 514 515
517 525 526 531 535 543 548 6549 550
553 555 557 110304 313 314 322 332
333 341 345 346 350 356 3658 360 366
369 380 382 383 385 402 403 404 409
410 414 111960 963 967 970 972 973
975 979 981 989 999 112007 010 011
012 014 017 018 029 034 037 043 044
049 050 113443 446 448 450 453 457
460 466 468 471 472 479 481 488 49
192 494 498 499 505 509 510 518
520 524.

à 150 Rubel. 20332 351 360 362
364 365 372 373 375 376 378 382 384
385 389 390 391 395 396 397 401 404
405 406 411 21166 170 173 174 175
177 179 180 183 185 188 189 194 197
203 206 207 210 211 217 221 223 224
225 233 861 865 867 870 872 876 877
878 887 889 896 905 909 911 912 913
914 917 918 919 925 928 930 932 935
22382 383 386 387 393 394 397 398
400 403 418 419 420 425 426 428 431
432 433 435 438 440 447 448 452
23456 467 472 474 475 479 484 485
486 487 492 495 500 503 504 506 508
510 511 523 525 531 532 534 537 687
688 693 697 700 701 704 708 709 711
715 723 736 737 738 739 740 742 746
747 750 754 760 763 765 24700 702
703 705 707 712 713 716 718 723 724
727 730 738 741 744 745 750 754 756
757 759 760 761 764 256165 621 624
625 628 629 630 631 634 636 637 638
639 641 643 645 651 652 654 658 660
670 674 677 678 27643 652 654 659
667 669 671 675 676 680 682 687 689
690 691 692 693 694 695 696 698 704
711 712 713 29528 534 537 538 539
544 548 549 553 556 567 559 561 562
565 566 571 572 573 578 680 586 587
590 604 668 673 674 676 678 685 688
689 691 692 695 697 698 699 701 702
703 707 708 710 715 717 721 723 727
30207 209 212 213 216 217 221 223
229 234 235 239 241 243 244 247 252
253 255 259 260 262 265 269 270 6564
572 573 574 575 676 578 579 581 583
586 590 591 592 594 596 597 599 600
604 605 614 617 618 619 32117 121
130 132 133 136 139 141 145 146 149
1ö1 154 160 162 165 173 176 180 185
188 192 203 206 211 33620 621 623
624 630 632 633 635 636 637 638 612
643 648 651 653 654 656 657 658 664
666 667 671 680 827 829 837 838 8415
849 854 865 866 867 868 869 935 937
938 939 940 941 945 947 949 951 952
955 962 35069 070 076 078 080 082
085 088 558 659 5661 568 573 574 577
579 581 585 588 590 691 592 594 595
597 601 602 610 612 617 619 623 626
628 633 636 639 642 643 649 659 66
664 666 668 670 671 679 681 682 686
687 692 695 697 699 700 702 37202
206 207 209 212 213 215 216 218 219
222 228 239 243 244 245 246 254 2655
258 259 262 263 264 269 443 444 445
450 452 455 456 457 459 462 465 466
469 470 471 473 476 479 480 482 484
485 486 487 489 39612 613 617 618
623 624 625 626 627 628 635 636 639
642 613 646 652 654 656 658 659 660

160 197 368 376 399 449 496 604 549

412 413 414 418 419 421 422 423 424
425 432 434 438 439 442 445 447 449
451 452 41414 421 428 429 430 431
436 438 441 444 447 450 451 453 465
466 469 470 475 479 480 486 489 490
491 42068 070 076 078 081 083 084
085 086 088 090 096 100 102 103 105
110 114 115 116 117 120 121 125 126
878 883 895 900 902 961 968 970 974
981 983 989 991 992 994 995 998
43002 004 006 013 016 017 020 02
45600 606 612 616 618 622 624 625
626 632 637 640 641 644 651 655 656
657 660 661 666 669 672 675 678 735
740 746 747 748 749 752 763 770 773
777 778 779 780 781 791 792 794 796
801 802 803 806 809 811 47269 275
277 278 283 285 289 293 297 298 300
301 307 311 314 315 319 320 323 33
333 336 340 341 346 52796 799 801
803 805 806 807 808 811 812 824 826
830 834 835 847 848 851 858 860 862
863 864 865 938 54314 316 320 32
326 327 333 341 343 345 346 347 352
356 368 365 371 373 376 385 393 462
465 466 469 87530 531 533 536 539
542 548 558 5641 566 667 677 579 58
590 592 600 603 606 609 611 612 614
615 617 89133 135 211 213 211 215
216 220 227 230 231 232 241 242 260
263 2641 265 266 267 270 273 275 280
282 91249 250 251 253 256 268 264
268 269 273 274 276 280 283 285 286
287 288 291 292 294 296 297 301 30
92408 409 93898 903 911 914 919
922 927 933 934 937 939 940 944 956
959 964 966 969 980 987 991 992 993
997 94001 95196 199 202 203 205
206 207 211 212 214 219 220 221 226
227 235 239 246 249 250 266 262 267
269 271 96423 429 431 433 437 440
441 442 445 446 448 452 453 454 455
167 458 459 461 465 471 472 473 475
176 977 979 982 984 985 991 993 99
97002 003 004 007 008 010 013 016
019 020 029 041 044 045 049 054 066

à 500 Rubel. 884 885 886 889
890 895 896 897 901 902 903 905 907
911 912 914 918 920 921 922 923 925
930 933 941 1603 604 505 507 508
511 513 522 623 524 526 629 535 538
639 541 543 544 548 549 550 553 558
659 560 2856 867 859 860 862 865
868 869 870 877 878 879 880 885 88
889 893 900 901 904 908 909 914 915
917 3823 825 830 839 841 844 848
852 857 868 859 867 875 880 886 890
891 899 901 908 4073 075 076 080
083 65741 744 747 748 749 750 751
766 757 768 769 762 763 764 765 769
770 771 772 786 794 797 799 807 816
6168 170 177 178 181 182 193 196
197 200 205 209 210 212 214 215 218
222 224 225 227 228 242 243 246 9314
315 316 317 319 320 321 325 327 329

352 360 365 366 368 370 11297 298
299 302 308 311 314 315 316 329 331
335 342 347 353 3655 362 365 366 369
371 372 373 376 377 12716 718 720
725 726 732 734 739 740 743 745 747
748 755 768 759 760 764 765 766 767
770 772 778 779 13213 214 220 280
283 284 290 291 296 299 302 306 307
308 309 311 317 320 333 337 340 342

609 612 614 616 619 620 629 633 634

657 17300 301 303 305 306 308 309
310 311 314 316 318 321 322 327 328
331 332 336 337 342 349 351 353 355
18474 475 477 478 479 480 481 482

501 6507 613 579 581 683 585 587
141368 369 374 377 386 389 392 396
397 398 399 402 405 408 409 412 416
418 420 421 424 429 430 431 432
143220 221 226 227 229 230 239 246
249 252 253 257 259 261 262 265 267
269 272 276 277 284 286 289 290
144826 827 830 831 834 845 846 847
857 858 860 862 863 864 869 874 877
883 885 887 888 889 892 898 904
145384 386 470 471 472 473 477 479
483 484 494 496 499 500 501 512 514
518 519 532 533 535 5639 542 545 552
553 556 558 559 560 562 566 567 568
575 581 582 583 584 587 588 589 591
600 605 608 610 613 629 899 901 974
978 984 986 993 997 998 146000 001
005 014 017 020 021 028 030 031 033
037 045 048 049 050 445 447 448 45
454 4566 464 468 470 471 473 476 477
479 481 482 485 494 495 497 498 500
517 520 521 147120 121 124 260 263
265 267 270 273 275 276 279 280 284
288 289 291 292 295 301 302 305 306
310 314 149914 917 918 921 923 940
941 942 944 945 948 952 954 956 957
959 961 963 964 965 968 971 972 973
975 151813 814 821 823 828 829 831
832 833 836 902 905 908 911 914 915
918 924 931 935 938 940 945 952 954
152299 303 304 306 307 313 314 316
317 319 320 322 324 332 333 334 338
341 343 348 354 360 361 363 366 594
596 600 604 606 611 612 620 622 624
625 626 628 631 633 636 642 645 647
655 657 660 666 667 675 153110 424
126 432 437 439 451 454 460 461 462
556 563 569 575 576 6578 579 580 581
583 585 6587 691 671 1514069 082 088
091 093 094 095 096 097 099 104 105
106 107 111 112 116 120 121 123 124
125 127 128 130 157285 290 291 293
305 308 312 313 316 321 340 344 345
348 354 356 359 360 361 364 370 373
374 379 381 159030 033 037 038 039
017 052 054 057 059 061 065 067 070
075 076 083 085 087 089 097 098 099
101 103 160035 036 038 039 041 042
043 056 059 061 066 068 076 080 081
083 085 089 091 092 101 108 110 117
118 351 353 356 367 369 371 372 375
376 382 383 387 389 393 397 399 401
402 403 404 409 411 418 420 421 495
496 498 6505 506.

Rumänische 5 amorti-
sahle Rente von [394.

(Anloihe von 6,500,000 Fr.
Verlosung am 1/14. März 1902.
Zauhlbar am 1/14. April 1902.

à 500 Fr. 1351 947 961 2207 212
311 481 778 864 3321 375 476 477

1902.

12 Russische Staatshahnen,

409/0 Oblig. IV. Emission 1890.
(Grosse Gesellschaft

der Russischen Elsenbahnen.)
Verlosung am 1/14. März 1902.

Zahlbar am 18. Joni I. Juli 1902.
276 300 676 -700 1826860 13201

--225 20926 --950 21801 825 23251
--265 à 625 Rubel Metall.

13) Steinkohlenbauverein
Concordiain Oelsnitzi. Erzgehb.,

4 Schuldscheine.
Verlosung am 29. März 1902.

Zahlbar am 31. December 1902.
31 35 51 52 83 102 106 118 135

169 175 211 296 305 426 430 467 483.

14) Tangermünder Stadt-
Schuldverschreibungen.

(Genehmigung v. 1. April 1901.)
Verlosung am 24. Januar 1902.

Zahlbar am 1. Juli 1902.
Buchst. A. à 1000 M. 322 505

517 544 545 568.
Buchst. B. à 500 M. 458 460 463

649 679 737.
Buchst. C. à 200 M. 590 646 647

648 684 687 688 691 697 723 724 763
835 836 881.

15) Teplitzer Stadt-
Obligationen von 1887.
Verlosung am 1. April 1902.
Zahlbar am 1. October 1902.

à 1000 Pl. 795 810.
à 500 I. 529 602.
à 100 Pl. 127 156 288 435 453.

16) Türkische 390 400 Fr.-
Eisenbahn Lose von 1870.

Verlosung am 1. April 1902.
Zahlbar am 1. Mai 1902.

à 600,000 Pr. 101532.
à 60.,000 Fr. 551952.
a 20.000 Fr. 229269 1621701.
à 6000 Pr. 118472 483230 834167

849139 1137529 1666943.
à 3000 Pr. 229267 229268 412438

571863 636436 636437 1102022 1260619
1294866 1426975 1475142 1837386.

à 1000 Pr. 36344 100010 129557
134939 467986 571864 694455 720027
763059 783165 882213 882216 889010
1001497 1046965 11020256 1234089
1368105 1420346 1521198 1691207
1691209 1716714 1863418 1910952
1950810 1961532 1965947.

à 400 Fr. 5251--255 36341 343
334 336 339 340 341 344 346 349 351] 345 37391 395 41716--720 49641

--645 55086 090 56301-305 67451
—-4655 72131 135 94436 440 100006
--009 101531 533 535 109096 100
118471 473--475 1295566 558—560
134936 938 940 142496 500
146446--450 169506--510 179911

915 181471--475 212296 300
229266--270 239626 630 247521
--525 299111 116 303306--310

345 349 352 587 591 602 605 607 608 343301—305 347981 985 389326
--330 402321325 412436 437 439

635 637 639 640 641 645 646 648 649] 440 457226 230 463106 110
467987 990 483226229 507841

845 517531--635 52857 1-575
543146--150 756--760 551951 953

955 559436 440 571861 862 865
486 488 489 491 492 494 497 498 500] 618266270 628291 295 630451

--455 634946--950 636438--440
638551--565 656881 885 685716
--720 694451-454 701941--945
702531535 706621-625 710751
--755 713601605 720026 028--030
733651 655 743086 090 750551
--555 757086 090 763056 058 060
767361 365 771791 795 783161
--164 816551--556 821211--215
834166 168 170 841716 720
843006 010 849136 138 140
863481-485 871431435 882211
212 214 889006--009 907866--870
950646-650 951176--180 876--880
963906--910 970916--920 986431
--435 989926 930 990191--195
993626 630 998336 340 1001496
498 500 1016776 780 1023826
830 1046961-964 107 1511--515
1074591 595 1085236 240
1099131--135 1102021 023 024
1121781 785 1122826 830
1137526-528 530 1160946--950
1161501 505 1176241 245
1192646 650 1195461 465
1216236--240 1234086 088 090
1237766 770 1248646 650
1250616-618 620 1292131135
1294867 870 1310091 095
1344916 920
1364016 020
1377011 015
1396591 595

1351746 750
1368101 104
1390991 995
1420347 350

1426971 974 1445826 830
1449411 415 1457031 035
1473301--3056 1475141 143--145
1516586 590 1521196 197 199 200
1523366 370 1529631 635
1564066 070 1571236 240
1578241. 245 1591206 208 210
162 1702 705 1657356 360
1665941 942 944 945 1668201 205
1672366 370 1681211 215
1699456 460 1716711--713 715
1732141 145 1747236 240
1763071 075 1775741 745
1784631 635 1837387 390
1845126 130 1863416 417 419 420
1865831 835 1881251 2655
1910951 953 955 1928131 135
1935511 515 1940161 165
1950806 809 19616531 633 535
1965946 948--950.

17) Weissenfelser 49 Siagt-

Anleihescheine von 1886.
Verlosung am 4. März 1902.
Zahlbar am 1. October 1902.

Buchst. A. à 1000 M. 27 71 105
1ö6 179 203 222 276 307 370.

Buchst. B. à 500 M. 35 61 81
133 146 168 298 324 340 344 381 516

4080 170 366 413 572 863 5143 168
244 289 333 6184 344 476 499 559

661 662 665 40369 370 371 376 393
709 905.

à 5000 Pr. 109 471 617.

529 631 657 664 665 692 702 790.
Buchst. C. à 200 M. 35 39 79

82 161 249 330 391 477 485 6504 510
630 549 607 643 711 773 842 930.
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m Sparen Erfolg

iſt die in tauſenden von Küchenbetrieben mit
verwendete, vielfach preisgekrönte

MAGGI-WüR7BE
In Fläſchchen von 35 an (nachgefüllt 25

Inmtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Tage- Ordnung für die Sizung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 21. April 1902, Nachmittags 4 Uhr.
Oeffeutliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnung über die Aſſeſſor Müller'ſchen
Stiftungen für 19)0 und Nachbewilligung. 2. Endgültige Bewilligung
des in Kapitel XVII, Nr. 27b des Haushaltsplanes für 1902 vorge-
ſehenen Betrages. 2. Endagültige Bewilligung des in Kapitel A, IV
4 des Haushaltsplanes für 1902 vorgeſehenen Betrages. 4. Endgültige
Bewilligung der im Kapitel X, B, V, 24a bis 24n des Haushalts-
planes für 1902 vorgeſehenen Beträge. 5. Endgültige Bewilligung
des in Kapitel X, C, III, 6 des Haushaitsplanes für 1902 vorgeſehenen
Betrages. 6. Endgültige Bewilligung der in Kapitel G, V,
z und IV, 2 Des Haushaltsplanes für 1902 vorgeſehenen
Beträge. 7. Endgültige Bewilligung des im Haushaltsvlan
der Paul Riebeck- Stiftung für 1902 in Titel II, 2 vorgeſehenen Be-
trages. 8. Werthbemeſſung von in der Ankerſtraße zu erwerbenden
Landes. 9. Bewilligung von Mitteln zur theilweiſen Umänderung
der maſchinellen Anlagen im Stadttheater. 10. Verzicht auf Be
ſchreitung des Rechtsweges in einer Enteignungsſache. 11. Bewilligung
von Mitteln zur Regulirung der Mühlgaſſe. 12. Umwandlung einer
Aſſiſtentenſtelle in eine Stelle der Klaſſe I b. 13. Verlängerung eines
Vertrages. 14. Genehmigung des Orisſtatuts betr. das Kuratorium
der Fortbildungsſchulen und Wabl der Mitglieder für dasſelbe. 15.
Aufhebung des mit dem Geſtüt Kreuz abgeſchloſſenen Waſſerlieferungsver-
trages. 16. Anfrage wegen des auf der Peißnitz von der Reſtauration
nach dem Gehölz führenden Mittelweges. 17. Petition wegen Herſtellung
des nördlichen Bürgerſteigs in der Delitzſcherſtraße zwiſchen Nr. 13 und
der Freiimfelderſtraße. 18. Petition wegen Rückgewähr zu viel ge
zahlter Waſſergebühr. 19. Pelition, den Droſchkenhalteplatz vor Alte
Promenade Nr. 35 betr. 20. Petition wegen Einführung des ſechs
Minutenbetriebes auf der Strecke Halle Trotha der Stadtbahn
Halle a. S. 21. Petition betreffend die Lieferung des Bedarfs an
Schreibe und Reinigungs materialien für die Schulverwaltung. 22.
Petition wegen Vergütung eines Brandſchadens.

Geſchloſſene Sitzung.
23. Anſtellung von fünf Bureau-Aſſiſtenten. 24. Anſtellung

eines Polizei-Sergeanten, 1. Leſung. 25. Wahl der Vertrauensmänner
und Stellvertreter für den Ausſchuß zur Auswahl der Schöffen und
Geſch vorenen für das Jahr 1903. 26. Wahl des Vorſitzenden, des
ſtellvertretenden Vorſitzenden und eines Armenpflegers für den
5. Armenbezirk. 27. Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden und eines
Armenpflegers für den 19. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenderger.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 22. April 1902, Nachm. 5 Uhr

im Kommiſſionezimmer.
Tagesordnung

1. Fluchtlinenfeſtſetzung für die Vötſcheſtraße. 2. Ausführung
von Brücken- und Straßenbauten zur beſſeren Verbindung der Gas-
und Elektrizitätswerke mit der Stadt. 3. Erwerb domänenfiskaliſcher
Grundſtücke. 4. Abrechnung des Baufontos über Erweiterung der
Kühlanlage auf dem Schlachthofe. 5. Verzicht auf Eintragung eines
Vorbehalts ins Grundbuch betr. der ſogenannten Hulbe. 6. Abbruch
des Armenhauſes in Halle- Cröllwitz und Bau einer Bedürfnißanſtalt.
7. Verwendung von Mitteln aus Titel II Ia. des Haushaltsplanes
der Aſſeſſor Müller-Stiftung. 8. Verkauf des zwiſchen den Grund-
ſtücken Wörmlitzerſtraße Nr. 17 und 18 belegenen Verbindungsweges.
9. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Seebenerſtraße, zwiſchen Waſſerweg
bezw. Wittekindſtraße und Angerweg. 10. Aufhebung der Fluchtlinie
für die Straße B im ſüdlichen Bebauungsplan und anderweite Flucht-
linienfeſtſetzung für eine Straße nördlich derſelben. 11. Herſtellung
eines Windfanges am Eingange zum Pröctnerhauſe auf dem Schlacht
hofe. 12. Nachbewilligung zu den Ausbeſſerungsarbeiten an der
Weſtfront der Moritzburg. 13. Ausbeſſerung des Zufahrtweges zum
Gut Gimritz, zwiſchen Lettinerſtraße und Gutsbrücke. 14. Landerwerb
vom Grundſtück Gr. Ulrichſtraße Nr. 2.

Bekanntmachung.
Nach dem Statiut vom 23. März 1902 iſt eine Genoſſenſchaft unter

der Firma: „Allgemeiner Konſumverein für Löbejün und Um-
gegend, eingetragene Genofſenſchaft mit beſchränkter Haft-
pflicht“ mit dem Sitze in Löbejün gebildet und am 16. April 1902 in
das Genoſſenſchaftsregiſter des unterzeichneten Gerrichts eingetragen. Gegen-
ſtand des Unternehmens iſt der gemeinſchaftliche Einkauf von Lebens und
Wirthſch ftsbedürfniſſen im Großen und Ablaß im Kleinen an die Mit-
glieder. Zur Förderung des Unternehmens kann auch die Bearbeitung und Her
ſtellung von Lebens und Wirthſchaftsbedürfniſſen in eigenen Betrieben, Annahme

von Spareinlagen und ſchli-ßlich Herſtellung von Wohnungen erfolgen.
Die Bekanntmachungen erg hen unter der Firma und werden mindeſtens
von zwei Vorſtandsmitgliedern unkerzeichnet, ſowie in dem Halleſchen
Generalanzeiger und dem Hilleſchen Volksblatt versffentlicht. Das Ge-
ſchäftsjahr beginnt am 1. Oktober und endigt am 30. September. Die
Mitglieder d.s Vor ſtandes ſind Maurer Wilhelm Bieler und die Stein
bruchsarbeiter Friedrich Ackermann und Carl Grunert jun., ſämmtlich aus
Löbejün. Die Zeichnung derſelben geſchieht in der Weiſe, daß die Zeichnen
den zu der Firma der Genoſſenſchaft ihre Namensunterſchrift hinzufügen.
Zwei Vorſtandsmitglieder können rechtsverbindlich für die Genoſſenſchaft
zeichnen und Erklärungen abgeben.

Die Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt während der Dienſtſtunden
des Gerichts Jedem geſtattet.

Löbejün, den 16. Avril 1902.
Königliches Amtsgericht.

Verdingung. Steinliefernng.
Die Lieferung der zur Unterhal'ung

der SaaleRegulirungswer“eim Etats Zum Neubau der Kommunal-
jahre 1902 erforderlichen 755 cbm chauſſee von Zickeritz nach
Senkſteine, u. zwar 1. 255 cbm Zellewitz ſoll die Lieferung von

r den Strommeiſterbezirk 69 chun Packlageſteinen und
Gimritz und 2. 500 cbm für von 563 ch Decklageſteinen
den Strommeiſterbez. Cönnern aus Porphyr frei Bauſtelle öffent
ſoll am 28. April 1902, Vor lich an die Mindeſtfordernden ver-
mittags 11 Uhr im Amtszimmer geben werden. Die Bedingungen
der unterzeichneten Waſſerbauin peition können im Bureau des unter-
Halle g. S., Mühlweg 29, 1 Tr., zeichneten Landes Bauinſpektors
öffentlich verdungen werden. eingeſehen oder von da gegen Ein

Angebote, verſiegelt und mit ent ſendung von 50 Pfg. Schreibgebühr
ſprechender Aufſchrift verſehin, ſind bezogen werden. Angebote ſind
bis zur Terminsſtunde an die Weſſerverſiegelt und mit entſprechender
auinſpektion poſtfrei einzureichen. Aufſchrift verſehen bis

L eſerungsbedingungen und Ange Mittwoch, den 30. ds. Mts.
otsformuſare werden gegen porto Vormittags 9 Uhr

beſtellgeldfreie Einſendung von ebenda einzureichen.
„80 Mk. nur bis zum 26. April Mi den Angebot*6. A1 Mi Angeboten ſind Probe-a rhlih verabfolgt. Zuſch.agsfriſt ſteine einzuſenden.

Halle a. S., den 18. Avr'l 1902. Eisleben, den 16. April 1902.
Die Königliche Der Der Landes-Baninſpekkor.

bauinſpeltion. Krebel, Baurath.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß in der An
gelegenh it betreffend Vorkehrungen
gegen Leichen Verwechſelungen dies
ſeits beſchloſſen worden iſt, Karten
mit Vordrock zur Feſtſtellung der
Perſonglien von Verſtorbenen her
ſtellen zu laſſen, um ſelbige als Legi
timation in allen Fällen bei Ein
lieferung von Leichen in die Leichen
hale zu benutzen.

Dieſe Karten werden von hier aus
beſchafft und können in ſämmtlichen
Polizei-Revieren, bei den Friedhoſs
Jnſpektoren, dem Unternehmer für
das Leichenfuhrweſen, ſowie in unſerem
Begräbnißamte koſtenlos in Empfang
genommen werden.

Ohne dieſe Legitimation dürfen in
Zukunft keine Leichen mehr in die
Leichenhallen einzeliefert werden.

Geſchieht die Ueberführung ohne
Sarg, ſo iſt die Karte an den Kleidern
der Leiche, andernfalls äußerlich am
Sarge zu befſeſtigen.

Vorſtekende Beſtimmung tritt mit
dem 1. Mai er. in Kraft.

Halle a. S., den 15. April 1902.
Der Magiſtrat. Staude.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Carl Wenkel in Halle
a. S., Leip igerſtraße Nr. 27,
wird heute, am 17. April 1902,
Vorm. 11 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Hugo
Schmidt in Halle a. S., Herdei
ſtraße Nr. 5, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
29. Mai 1902 bei dem Ge-
richte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretenden Falls über die in S 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände auf den
13. Mai 1902, Vorm. 112 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den

10. Juni 1902, Vorm. 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kl. Steinſtraße Nr. 7, II, Zimmer
Nr. 31 Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gebörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den Ge-
meinſchuldner zu vrerabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem Befſitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abge-
ſonderte Befriedigung in An-
ſpruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 8. Mai 1902
Anzeige zu machen.

Halle a. S., d. 17. April 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Cigarrenhändlers
Guſtav Eichen zu Halle a. S. iſt
in Folge eines von dem Gemein-
ſchuldner gemachten Vorſchloges zu
einem Zwangesvergleiche Vergleichs-
termin auf den
10. Mai 1902, Vorm. 111 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte in
Halle a. S., Kl. Steinſtraße 7, II.,
Zimmer Nr. 31, anberaumt.

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf der
Gerichtsſchreiberei des Konkursge
richtes zur Einſicht der Betheiligten
niedergelegt.

Halle a. S., den 15. Avril 1902.
Große, Kanzleirath,

Gerichtsſchreiber des Königlichen
Amtsgerichts, Abtheilung 7.

Die in den Hauptwerkſtätten zu
Erfurt, Gotha und Meiningen und
in der Nebenwerkſtätte zu Jena
bisher angeſammelten und bis Ende
Auguſt 1902 noch hinzutretenden
Werkſtattsaltmaterialien, als
Eiſen-, Stahl- und Gußſchrott,
Eiſenblech, Drehſpähne von Eiſen
und Stahl, Radreifen, Radſterne
und Achswellen, Kupferplatten und
Kupferſpähne, Rothguß in Stücken
und Spähnen, Zinkſchrott und
Glasbrocken ſollen verkauft werden.
Termin iſt hierzu auf Dienstag,
den 6. Mai 1902, Vormittags
11 Uhr bei der unterzeichneien
Königlichen Eiſenbahndirektion zu
Erfurt anberaumt.

Verkaufsbedingungen und Gebots-
bogen können in unſerer Kanzlei
eingeſehen oder gegen poſtgeldfreie
Einſendung von 25 Pfa. in baarem
Helde (nicht in Briefmarken) von
daher bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt bis 16. Mai 1902
einſchließlich.

Er. f urt, den 9. Avril 1902.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Jm Handelsregiſter Abtheilung A
Nr. 344 betreffend die offene Hand ls
geſellſchift J. Höpfner Pieper-
hoff in Halle a. S. iſt Folzendes
eingetragen: Die G ſellſchaft iſt auf
gelöſt. Der bisherige Geſellſchafter
Alfred Pieperhoff iſt alle niger
Jnvaber der Firma.

Halle a. S., den 14. April 1902.
Königl. Amtsgericht, Abtheilg. 19.

Bekanntmachung.
Jn unſer Handelsregiſter Abtheilung

A iſt heute unter Nr. 31 bei der
Firma Auguſt Knoche zu Wallwitz
eingetragen:

Dem Landwirth Wilhelm Knoche
in Wallwitz iſt Prokura erth ilt.

Löbejün, den 16. April 1902.
Königliches Amtsgericht.

Jagd Herpachtung!
Die Jagdnutzung eines Theiles

des Rittergutes Wer 8 km
vom Bhf. Schmiedeberg (Eilenb.
Pretzſch)y, 6 km Bhf. Wörblitz,
Pretzſch Torgau, mit einer Größe
von ca. 700 Morgen Wald, 1300
Mrg. Feld (Rehe, Haſen, Hühner,
Enten, Kaninchen Rothwild
wechſelt), ſoll am

29. April d. Js.,
Nachmittags 5 Uhr

im Beinert'ſchen Gaſthof zu
Dahlenberg öffentlich auf 6 Jahre
verpachtet werden. Weidgerechte
Jäger werden hierzu eingeladen.
Beſichtigung geſtattet. Die Be
dingungen können bier eingeſehen
werden und werden im Termin
bekannt gegeben. [5876

H.-Leipnitz bei Troſſin (Bez.
Halle).

Die Guts- Verwaltung.
Eine gute, von Halle ver Bahn

oder Fuhrwerk nicht allzuſchwer zu

erreichende [5803
Hühnerjagd

wird zu pachten geſucht.
Offerten mit Preisangabe unter
U. a. 4207 an Rudolſ Mosse,
Halle a. S.

Rittergut
in der Mark, 2 St. von Berlin zu
err., 1500 Morg., davon beinahe
1000 Morg. Rübenboden, am ſchiff
baren Fluß gelegen, ſchöne land-
ſchaftl. Lage, zu verkaufen. Preis
360 000 Mk. Off. sub D. 4954
an d. Jnſ.-Burean Berlin W. 7,
Schadowſtr. S. [5763

Jn beſter Gegend Kujawiens
iſt das zur Hugo Nehring'ſchen
Konknursmaſſe gehörige Rittergut
Jaronty zu verkaufen.

Das Rittergut Jaronty, ca.
237 ha beſter kujawiſcher Rüben-
boden, iſt 6 km von der Kreis-,
Gymnaſial- u. Garniſonſtadt Jno
wrazlaw entfernt, an der Chauſſee
gelegen, Weiche der Rübenbahn am
Gehöft. Ueberkomplettes lebendes
und todtes Inventar im allerbeſten
Zuſtande, ſowie Mk. 25000 Ge
ſchäftsantheile an der Zuckerfabrik
Montwy G. m. b. H. Zur Ueber
nahme ſind ca. Mk. 100 000 er-
forderlich. Näh. Auskunft ertbeilt
Selbſtreflekt. der Konfursverwalter:
Rittergutsbeſitzer Voeltzkow,

Dziennitz bei Jnowrazliaw.
Ein ſchönes

Bauerngut,
unweit Gera-Reuß, mit 175 Morg.
zu bewirtbſchaftender Fläche beſten
Bodens, Felder in drei Plänen,
Gebäude im beſten Stand, iſt mit
geſammtem reichlichen, im beſten
Zuſtand befindlichen Inventar erb-
theilungshalber zu verkaufen.
Das Gut iſt günſtiges Kaufobjekt.
Offerten von nur Selbſtreflektanten
unter Z. 5291 an die Exped. d.
Ztg. erbeten.

Reſtgut bei Halle, (5860
Eckgrundſtück, ſchöner Garten, Bahn-
ſtation, für 12000 Mk. verkäuflich,
eventuell pachtweiſe. Offerten unter
U. m. an Rudelf Meosse, Brüderetr.

An m äel
Verkäufe

von Grundſtücken, Verpach-
tungen aller Art, Vermittelung von
Hypotheken in jeder Höhe.
5854) W. Fiſcher, Harz 25.

Reſtaurant mit Bad,

wit ſchönem Garten, Anlagen und
Wieſe, in aufblühender Stadt am
Harz, iſt zum 15. Juli anderweitig
zu verpachten. Gefl. Offert. unt.
Z. 5788 an die Exp. d. Ztg. erb.

NRitterguts- Verkauf.

Erbtheilungshalber ſoll das den Bartels'ſchen Erben ge-
hörige, im Kreiſe Bitterfeld gelegene

R 2 e W dRittergut Pruſſendorf
im Ganzen oder getheilt verkauft werden.

Das Gut umfaßt 191 ha 10 a 80 qm hierunter 156 ha
erſter und zweiter Klaſſe mit einem Grundſteuer- Reinertrag von
11825,25 Mk. und 1580 Mk. Gebäudeſteuer Nutzungswerth.
Das gegenwärtig noch beſtehende Pachtverhältniß endigt nach Wahl
der Verpächter zu Johannis 1903 oder 1904.

Weitere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Anwälte, auf deren
Kanzlei auch der Pachtvertrag eingeſehen und eine Klaſſenzuſammen-
ſtellung in Empfang genommen werden kann.

Wegen Beſichtigung des Gutes wende man ſich an die Herren
Gebrüder Brandt zu Pruſſendorf.

Termin zur Entgegennahme von Geboten wird auf den
10. Mai 1902, Vormittags 11 Uhr

zu Halle a. S., Hotel „Stadt Hamburg“, angeſetzt.
Die Rechtsanwälte

Dr. Keil und von Köller zu Halle a. S.

Gutsverpachtung!
Das der Frau Gutsbeſitzer Bertha Eckſtein geb. Bahn zu Arens-

dorf gehörige, zu Löbnitz a. L. belegene Gut in Größe von ekwa 240
Morgen ſoll vom 1. Juli 1902 ab auf 12 Jahre durch den unter-
zeichneten Notar öffentlich verpachtet werden.

Zur Uevernahme der Pachtung wird der Nachweis eines disponiblen
Vermögens von 60 000 Mk. erfordert.

Behufs Beſichtigung wolle man ſich bei dem Amtmann Herrn
Ottmar Eckſtein in Jlversdorf anmelden und wegen Beſprechung der
näheren Bedingungen mit dem Unterzeichneten in Verbindung treten.

Zur Verpachtung wird Termin auf Sonnabend, den 26. ds.
Mts., Vormittags 11 Uhr im Gaſthofe zu Löbnitz a. L.
von dem unterzeichneten Notar anberaumt.

Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle und Grundſteuermutterrolle,
ſowie die Verpechtungsbedingungen liegen im Termin zur Einſicht aus,
können auch bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden.

Die Verpachtungs bedingungen werden gegen Erſtattung der
Copialien auf Verlangen überſandt.

Jeder Bieter hat eine Kaution von 1000 Mark zu hinterlegen.
Cönnern, den 3. April 1902.

Der Königliche Notar.
Conert.

Ausſtellung nie

Bekanntmachung.
Die diesjährige

14. Magdeburger Pferde- Ausſtellung uns Markt
verbunden mit einer

findet ſtatt, und zwar die Ausſtellung am 14.,15. 16.
u. 17. Juni und der Markt am 14., 16. u. 17. Juni

auf dem kleinen Cracauer Anger hierſelbſt.

Bedingungen und Anmeldeformulare ſind zu beziehen h
vom Magdeburger Verein für Landwirthſchaft,

Kaiſerſtraße 86. tDie Ziehung der XII. Magdeburger Pferde- Verlooſung
findet am 16. und 17. Juni ebendaſelbſt ſtatt.

Magdeburg im März 1902.

drä

Maſchinen u. Geräthe

(3151

Das Comite.

Pflang-
kartoffeln.
Prof. Maercker
Imperator
Magnum bonum
Bruce
Topas
Weisser Schwan
Up to date à Ctr. M. 2,25.

Abgabe geschieht in
Käuſers Säcken ab Hof
oder Station Nauendorr(SanalKreis). [5487Fr. Günther,
Deutleben bei Wettin a. S.

Schafe Verkauf.
Auf der Domäne Fräukenau

b. Köſen ſtehen 90 Stück

à Otr..
M. 1,50.

à Otr.
M. 1 ,75

5jähr. NMutterſchafe,
theils reine Rambouillet, theils
engliſche Kreuzung, große, ſtarke,
geſunde Figuren, zur Zucht und
Maſt geeignet, zum Verkauf. Ab
nahme bis 1. Mai.

R. Kiätzing.,
Königlicher Oberamtmann.

140 Stück
Kreuzungslämmer

wegen Aufgabe der Schafhaltung

vertäuflich. (6880
Voigt.Rittergut Göß nitz, Poſt

Kioſterhäſeler i. To.

1 Pferd n en e
leichtes Arbeitspferd an

L. Herrwig, Cöſſeln
b. Oſtrau

Wagen-Herkanf.
Wegen plötzlichen Wegzug ſtehen

2 hochmoderne, ſehr wenig gebr.
Wagen zum Verkauf.
Jagdwagen, ſchneidig, hell
lackirt, bl. Ausſchl.
Halbverdeck, hochvornehm.
Wagenf. Dam. paſſ., dkl. gr. Ausſchl.

1 Schlitten m. ſ. Zubehör.
Alles Halleſches Fabrikat.
Wertbe Off. bitte unter Z. 5785

an die Expedition dieſer Zeitung.

Samenkartoffeln.
Rittergut Dieskau v. Halle a. S.

verkauft gut verleſenen Samen
von Paulſens Julik., früheſte
weiße und Magnum bonum.
Vp to date Saat- Kartoffeln
liefert für 2 Mk. den Centner, bei
größeren Poſten billiger, [5468
Domäne Querfurt. Behm.

Ca. 400--600 Ctr.

Kartoffeln
mit der Hand verleſen,

Prof. Maerclker,
Magnum bonum

giebt ab

Rittergut
CommeudeDommihſch.

1 Ziegenbock mit Sattel und
Kutſchgeſchirre, Feder-Break-
wagen, gut geritten und ge-
fahren, kinderfromm, ſowie 1
weißer Whyandotte-Hahn, 1.
Preisthier, und ein Muſik-
Automat, Alles preiswerth zu
verkaufen. Zu erſragen Gaſthof
zur preußiſchen Krone, Halle-
Trotha, Trothaerſtr. 20. [5852
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Färberei und chemiſche Reinigung

Im
Damen- und Herren- Garderobe,
Möhbelstoffe, Garclinen, Teppiche,

o Spitzen, Federn, Handschuhe.
Größtes Etabliſſement der Provinz.

Fabrik Ammendorf Ferrſgges

S 5 Lüden:
e 33, Fernſprecher 7248.Geiſtſtraße 1 (Ablerapotheke). Fernſpr. 1252
Gr. Steinſtraße 1-2 (am Kleinſchmieden).
Steinweg 25, dicht am Rannuiſchen Platz.
Moritzkirchhof 5.

Annahmeſtelle bei Herrn Galander, neben

Gasmotoren-Fabrik Deutz, Köln-Deutz. e
Otto s heuer Motor e

S W e

h o

e

e inHand- u. NMaschinen-

t strickerei.
PBinzelverKauf

kertigerstrumpfwaarenzu
billigsten Preisen.

Fur bestbewährte
Qualitäten in solider

Austühraung.

H. Sohnee Nacht.

53 A. Ehermann,
Bedeutendstes

S Strumpfwaaren-
S Fabrikations Geschäft mit
S Wenen Maschinenbetrieb,

en

Naturholz-
Möbel

aus entborkten Eichenäſten.

r Aus
Atelierfeiner Damenmäntel, Jacketts

und Umhänge
Neue Promenade S, II.

C. Kaiſer Wilhelmshalle“.)

für Saug
in Grössen von 4--150 Pferdestärken.

BetriebsKraſt 3--4 Mal billiger wie Dampf,
I--3 Pſg. pro Pſerdekraſtstunde, je nach Grösse der Anlage.

Geringer Raumbedarf, Keine ständige Wartung, Keine Concession,

billige AnschaſfungsKosten.
Kostenvoranschläge und specielle Auskünfte durch die

I Gasmotoren- Fabrik DBeutz,
VerKaufsstelle Leipzig, Georgi-Ring 19.

W
d

4 u Ee J

9 e W
C

Geiſtſtr. 41. SPrämiirt: Gartenbau Ausſtellung Haue a. S. 1892 e
mit Silberner Medaille u.

empfehlen in 15 verſchiedenen Ausführungenarten- u. Baiſcon- Mönel.

Eiſen mit Holzbelag.

Ghampion- Möbel
mit und ohne Nickelbeſchlag.

Rohr-Möbel,
wetterfeſt geſtrichen,

in 3 verſchiedenen Farben.

Garten-Zelte, Rollſchanwende, Slumenſpritzen, ZeltBänke.

RaſenMähmaſchinen, Raſenſprenger.

g a s
Patentirt in allen Ländern

Halle Fernfpr. 2096.
hrendiplom,

Lehnklappfen hle

mit und ohne Armlehne,
Feldstühle, Triumpnstünhle,

mit und ohne Armlehne,
Patent-Triumph-Automaten

(RuheStühle).

Pflanzenkübel

in hell und antiker Eiche,
NußdaumFarbe, mit Ring

u. broncirten Beſchlägen.

Wäsche
h erzielt man mitSeife, Se fenpulver, Stärke, Boraxete.

aus der m Eng
Kaiſer-Drogerie von Wilh. Ender,
Wuchererſtr. 60, Ecke Kaiſerſtr.

«Gonee
W 8

Der Haarausfall ist schon nach eoAReinigo Fabrikanten; TAyriot Co-, er a. M.Alleinverkauf: Georg Nliedermann, Leipzigerſtraße 70/71.
geoöchentlichem Gebrauch

M. Aerstlioh emp

h

„Edelweiss“,
Dampfwäscherej und

W Pasehinenplättanstalt
im Grossbetrieb.

Jnhaber

Ernst Hoeinicke,
Fernſpr. 1257. Karlſtraßze 13.

Familienwäſche pro Ctr. Mk. 14,
Handiuch Perleih Inſtitut

zit r ch t h or 8 Zubehot Hienetſtube,

Veranda, ca. Morgen großer Hintergarten, 1
Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49, II.

9 S ich eingerichtete Parterre

Mein Aunstfmagazin

8 Zimmer und ſehr reichl.
Plättſtube, groß

1./10. zu vermiethen

Kriginalbrie
Gaſſen, 10. Juni 1901.

Herrn M. Hollup, Stuttgart.
Sind s o get und ſchicken Sie mir 8 Flaſchen Haarkräuter

fett à 1 Mk. 4 Stück Kräuterſeife à 50 Pfg.viel Nachfrage degsqh weil ich von demſelben die Haare wiederbekam und

ich vollſtändig kahlköpfig war. Es grüßt
H. Herrmann,

Seilermeiſter.
Niederlage in Halle a. S.

Georg Uber-
3215) Drogerie, Steinſtraße.

aedagogium Baddachsa
Abgangszeugn. berecht. z. einj. -reiw. Dienst.

Anzahl der Zöglinge besehränkt. Durchsehnittl. Klassen-
frequenz 15. Prosp. kf. d. d. rot

Gasheizöfen
Vertreter an fast allen Pläfzen.

ſtelle meine

Es iſt bei mir

nebst Atelier beßndet sich jetzt nicht mehr Gelststr. 15 (Adler-Apotheke),

zondern aussenliessiien WVlrichstr. I2.

Kerehengeider
in beliebiger Höhe bis zu 22 e Mk. ſind zu 4 auf

erſte ſichere Landhypotheken auszuleihen.
Freiroda bei Schkeuditz.

Die Kircheugemeinde.
A.: L. Schüller. Schütze.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und

Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Halle a. F, Lehmann,
Bank- u.

I yp otheken
auf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den coulanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darleiher
erhalten koſtenlos in Hypoiheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäſße Auskunft.
Für auszuleihende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
ewieſen.

Mug I a u K e.S 2 F S Hypotheken Geſchäft,
Halle a. e 11 (Obere vzigerſtraß)

J Ferdinand Carl
Halle a. S., Herderſtr. 4,

Tiefbau Unternehmer.
Uevernabme von Bohrungen aller Art, Brunnen-, Schacht und
Kohlenbauten, unterirdiſche und Tagesſtollenbauten, Abteufen in
ſchwimmendem Gebirge für größere Quanten Waſſer. Zeugn. vorhanden

r

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementkalk.
Rilligste Tagespreigo.

Both's Dampwiegelei und (er fabrik,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Feinste Reſerenzen.

Disernes Baumaterjial:
Prima gewalzte I-Träger, 80--550 mm hoch, in Längen
bis 15m, gebrauchte Eiſenbahnſchienen, 100--130 mw

hoch bis 7,5 m lang, gußeiſerne Bauſäulen, guß- u. ſchmiede
eiſerne Fenſter, Verankerungen 2e., eiſerne Viehbarrièren

(Kuhringe), Waſſerleitungen und Pumpwerke liefert als
langjährige Spezialität zu billigſten Preiſen frei jeder Station

E. Leutert, Halle a. S.
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.

Statiſche Berechnungen und Koſtenanſchläge gratis.

Joh. )ietzschmann.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. Robert der Teufel“ von G. Meyer-
vbeer.) „Robert der Teufel“ von G. Meyerbeer iſt eine ganz
intereſſante Oper und an muſikaliſcher Ausbeute weit lohnender als die
in Halle bis zum Ueberdruß abgehetzte armſelige „Afrikanerin“. Giebt
ſie doch ein anſchauliches Bild von dem Ringen des Komponiſten nach
mächtigen dramatiſchen Wirkungen. Man kann es deshalb kaum ver-
ſtehen, daß ſie ſeit Jahren ſo ſehr hinter „Hugenotten“, „Afrikanerin“
und „Prophet“ zurückgeſetzt wurde, zumal ſie in der „Gnadenarie“, in
den Scenen des dritten Aktes und ſonſt noch muſikaliſche „Glanz-
nummern“ beſitzt, die dem berühmten Duett zwiſchen Valentine
und Raoul zwar nicht völlig ebenbürtig ſind, aber einſt doch das Ent
zücken von ganz Europa bildeten. Freilich, die jüngere Generation will
nicht mehr recht begreifen, daß dieſe Melodien, die uns heute vielfach ſo
banal und nichtsſagend klingen, einſt ihrem Schöpfer den Lorbeer der
Unſterblichkeit zu verſchaffen ſchienen. Allein die Thatſache als ſolche
bleibt beſtehen, wenn auch jetzt durch Wagners Eingreifen die einſt über
ſchwengliche Schätzung auf ihr rechtes Maß zurückgeſtellt worden iſt.

Eine Aufführung von „Robert der Teufel“ ſchließt ziemliche
Gefahren in ſich, weil ein Theil des Perſonals in den
ziemlich anſpruchsvollen Parthien nicht mehr ſtudirt iſt. Man darf
deshalb der Ueberſchrift des Theaterzettels: „Neu einſtudirt“
vollen Glauben ſchenken. So bekam Herr Brandes, der
bereits mit einem Fuße außerhalb des ernſten Baßfaches ſteht,
noch einmal Gelegenheit, ſein Können auf eine Rolle zu konzentriren,
ohne die vor 30—40 Jahren kein Baſſiſt an deutſchen Bühnen leben
konnte und wollte. Und man muß es Herrn Brandes nachrühmen,
daß er die große Aufgabe, die der Vertram ſeinem Vertreter ſtellt,
nicht bloß in verhältnißmäßig kurzer Zeit eindringlich erfaßt, ſondern
auch gut zur Ausführung gebracht hatte. Daß der dritte Akt eine un
beſtreitbare Wirkung ausübte, iſt nicht zum Wenigſten ſein Verdienſt. Wenig
Theilnahme erweckt der Robert, deſſen Charakter in beſtändiger Unſelbſtſtän
digkeit zwiſchen Gut und Böſe hin und herſchwankt. Herrn Schroeter
gelang es nicht, für ihn einiges Jntereſſe zu gewinnen. Tiefer ver
ſtand Frau König zu feſſeln, deren Alice ſich durch eine lobenswerthe
muſikaliſche Gewiſſenhaftigkeit auszeichnete. Großen Erfolg errang mit
Recht Frl. v. Beör, deren Können und ſtimmliches Vermögen
zur Verkörperung der Mayerbeer'ſchen Koloraturprinzeſſinnen
vortrefflich geeignet iſt. Jn Folge deſſen war der zweite Akt ein
wohlthuender Gegenſatz zum erſten, der zur guten Hälfte unter
dem Durchſchnittsmaß blieb. Für die berühmte Gnadenarie hat
unſere Koloraturſängerin freilich noch nicht genug Größe und Leiden
ſchaft des Ausdrucks einzuſetzen hier hätte auch die Stetigkeit der Ton
gebung noch feſter und beſtimmter ſein können. Alles in Allem ge
nommen, durfte man ſich jedoch über die Jſabella Frl. von Beörs
von Herzen freuen. Der Raimbaud fordert etwas mehr Geſchmeidigkeit
und Ergiebigkeit der Stimme, als Herr Förſter dafür einzuſetzen hat.
Jn kleineren Parthien genügten Herr Raven und Herr Friede.
Die Chöre klangen nicht fein genug. Trotz der Verlegenheitspauſe im
Finale des vierten Aktes war der Geſammteindruck der Vorſtellung be
friedigend. Er wurde gehoben durch die ſchöne ſceniſche Ausſtattung und
durch das große Ballet des vierten Aufzuges, das durch unſere ausge
zeichnete Balletmeiſterin Frau Adele Stahlberg-Wieſt, zu deren
Benefiz der „Robert“ gegeben wurde, mit künſtleriſchem Geſchmack
arrangirt war. Die reiche Spende an Blumen und Beifall, die überraſchend
große Zahl der Zuhörer mögen Frau StahlbergWieſt ein Beweis ſein,
daß man ihre Kunſt und ihr ſchönes Talent für geſchickte und wirkungs
volle ſzeniſche Anordnungen in weiten Kreiſen zu ſchätzen weiß.

Dr. W. Kaiſer
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der letzte Sonntag der Opernſaiſon bringt am Nachmittag zu kleinen
Preiſen Neßler's „Drompeter von Säkkingen“, am Abend
die Wiederholung der Oper „Robert der Teufel“. Am
Montag findet zum Beſten des PenſionsFonds des Stadttheaters eine
Doppel Vorſtellung ſtatt, in welcher die Oper „Ca valleria
rusticana“ und das Luſtſpiel „gm weißen Röß'l“ zur Auf-
führung gelangen. Jn Anbetracht des guten Zweckes ſei auf dieſe
Aufführung beſonders hingewieſen, denn der ganze Ertrag der Vor
ſtellung fließt der genannten Wohlfahrts- Einrichtung zu. Der Spiel
plan der kommenden Woche verzeichnet für Dienstag „König Lear“,
Mittwoch Première des Schauſpiels „Die Hoffnung auf
Segen“, Donnerstag: „Alt-Heidelberg“, Freitag Benefiz für
Herrn Edmund Kunath.

Porſonalnachrichteu.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Geſucht werden

Alfel d. Baldigſt Bürgermeiſter. Angebote bis zum 1. Mai.
Breslau. Zum 1. Oktober 2. Bürgermeiſter. 15 000 Mk.
Liſſa i. P. Baldigſt Bürgermeiſter. 4000 Mk., ſteigend.
Gießen. Beigeordneter. Jahresgehalt 4500 Mk., ſteigend von drei
zu drei Jahren um je 500 Mk. Nürnberg. Rathsaſſeſſor Ende
dieſes Monats. Münchberg (Oberfranken). Baldigſt Amts
anwalt. Alteneſſen. Baldigſt Gemeinde-Sekretär. 2000 Mk.,
ſteigend. Breslau. Baldigſt dritter evang. Stadtſchulinſpektor.
5600 Mk. bis 6800 Mk. Angebote bis 20. Mai. Erlangen.
Stadtſekretär. 2100 Mk. bis 3240 Mk. Jchenhauſen.
Baldigſt Marktſchreiber. 1500 Mk. und freie Wohnung. Main-
bernheim. Baldigſt Stadtſchreiber. 1200 Mk. M. -Glad-
bach. Baldigſt Stadtſekretär. Verlangt akademiſche volkswirthſchaft
liche Bildung. Recklinghauſen. Zum 1. Juli Stadtkaſſen
Rendant. Jahresgehalt 4000 bis 5500 Mk. Angebote bis 1. Mai.
Weſſelburen. Zum 1. Juli Rektor. 2400 Mk. Erlangen.
Baldigſt Polizeioffiziant. 1800 bis 2940 Mk. Angebote bis
24. April. Herzogenaurach. Zum 1. Mai Offiziant.

Okt. Stadtbaumeiſter. 3600 bis 4800 Mk. An
gebote bis 10. Mai. Gleiwitz. Zum 1. Juli 1903 Stadtbau
rath. 7000 bis 9000 Mk. Lahr. Baldigſt TiefbauJngenieur.
Main z. Baldigſt Zeichner für Hochbauamt. Angebote bis 25. April.
Tilſit. Baldigſt Stadtbaurath. Breslau. Baldigſt Arzt.
2400 bis 3400 Mk. Hamburg. Zum 28. Juni Unterſuchungs
Arzt. Angebote bis 15. Mai. Roth. Baldigſt Arzt.
Zwickau. Baldigſt ein Aſſiſtenzarzt und ein Hilfsarzt. Jahres
r des Aſſiſtenzarztes 900 Mk., derjenige des Hilfsarztes 750 Mk.

ngebote bis 25. April.
Gerichtsaſſeſſor Kleinloff in Oſchersleben iſt zum Amts

richter in Zeitz ernannt. Dem Oberſteiger Putzmann zu Gröben
im Kreiſe Weißenfels, dem e Bergholz zuStaßfurt, dem Ober-Produkten-Aufſeher Schalck zu Schöne-
beck a. E., dem Hofmeiſter Wilhelm Fiedler zu Mauderode
Wegen Grafſchaft Hohenſtein wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

Ems. Zum 1.

Vermiſchtes.
Ein ſchweres Bauunglück ereignete ſich Freitag Vormittag auf

dem Neubau Schloßſtraße 26 zu Steglitz. Tort läßt die Firma
Robert Metzger ein dreiſtöckiges Wohnhaus aufführen, das im Roh-
bau nahezu vollendet iſt. Auf einem Theilgerüſt oberhalb des mitt-
leren Erkers des dritten Stockes ſtanden gegen 10 Uhr der Chef
der genannten Firma, Maurermeiſter Robert Metzger, der Klempner-
geſelle Jürgens aus Schöneberg und der Dachdecker Treichler aus
Berlin. Plötzlich löſten ſich die Querbalken, das Gerüſt brach
uſammen und die drei Unglücklichen ſtürzten auf die Straße.Kürgegs war ſofort todt; den Maurermeiſter Metzger

n den Dachdecker Treich ler trug man ſchwer verletzt vom
latze weg.

Im Gnuadenwege. Der Kaiſer hat der „Rh. W. Ztg.“ zufolge
die üver den Friſeur Johann Kautz von Kalk durch Urtheil der
Strafkammer des Landgerichts zu Köln wegen Majeſtätsbe-
leidigung verhängte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten im
Gnadenwege in eine Woche Gefängniß umgewandelt.

Die Kaiſeryacht „Meteor“ iſt auf dem Solent eingetroffen und
ging zum Zweck der Ausſchmückung und der Fertigniellung ihrer
inneren Einrichtung ins Dock zu Southampton.

Der Einführung der FamilienSeebäder ſteht amtlich
nichts im Wege. Der Verband deutſcher Oſtſeebäder Berlin
wendete ſich Ende vorigen Jahres unter Berufung auf die in Helgo
land bereits eingeführten Familienbäder an den Miniſter des
Jnnern mit dem Geſuche, unter näher begeichneten Vorſichtsmaß-
regeln die Einführung der Familienbäder auch in den Oſtſeebädern
zu geſtatten. Dieſe Genehmigung iſt dem Verbande nunmehr mit
dem Hinzufügen ertheilt worden, daß die Lokalbehörden berechtigt
ſeien, die vom Verbande vorgeſchlagenen Maßnahmen eventuell zu
erweitern und nach den örtlichen Verhältniſſen ſonſt erforderliche
Anforderungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit
zu ſtellen. Die Vorbedingungen ſind neben Beibehaltung der bis-
herigen getrennten Seebadeanſtalten für Herren und Damen be-
ſonders vorgeſchriebene, geſchloſſene Badeanzüge für beide Ge
ſchlechter und die Verabreichung der Badekarten nur an Familien,
alſo nicht an einzelne junge Leute, gleich ob Dame oder Herr. Die
Familienbadeanſtalten ſind ſo einzurichten, daß die Herren und
Damen getrennte Eingänge und gegenſeitig nicht ſichtbare An und
Auskleideräume, Laufſteige und Einſteigetreppen Zum Waſſer haben
und nur erſt im Waſſer ſelbſt zuſammen kommen können. Ein des
Schwimmens kundiger älterer Mann wird zur Führung der Frauen
und Kinder und zur Aufrechterhaltung der Ordnung während der
Badezeit ſtändig im Waſſer oder auf der Laufbrücke aufgeſtellt.
Da die neuen Badeanſtalten nicht unerhebliche Unkoſten verurſachen,
ſo werden in dieſem Jahre nur die Oſtſeebäder Heringsdorf, Kol
berg, Heiligendamm, Zoppot und OſtDievenow Familienbäder
einführen

Ruſſiſcher Aberglaube. Ein merkwündiges Beiſpiel für den
Aberglauben der ruſſiſchen Bauern bietet ein Prozeß, der kürzlich
vor dem Odeſſaer Bezirksgericht verhandelt wurde. Einem Kutſcher
Andrei Oleynik waren 16 Mark geſtohlen worden, und der Verdacht
fiel auf einen alten Bulgaren, Peter Dutcho, der in dem Hauſe
über Nacht geblieben war. Dutcho beſchwor ſeine Unſchuld, aber
Oleynik ſagte: „Wenn Du unſchuldig biſt, ſo ſetze Dich auf
den geheigtzten Ofen.“ Dutcho ſetzte ſich auch, um ſeine Un
ſchuld zu beweiſen, willig auf den glühend heißen Ofen und zog

ſich natürlich ſchreckliche Brandwunden zu. Trotzdem betheuerte er,
daß er nicht geſtohlen hätte, und Oleynik befragte eine Prophekin,
die auch Dutchos Unſchuld bezeugte. Da kniete ſein Ankläger de-
müthig vor dem verbrannten Märtyrer nieder, bat mit Thränen
um Vergebung und bot ihm zwei Mark als Entſchädigung an.
Dutcho vergab ihm edelmüthig und wurde ins Krankenhaus ge
bracht, aus dem er nach einiger Zeit als Krüppel für den Reſt
ſeines Lebens entlaſſen wurde. Oleynik wurde wegen „Mißhand-
lung“ angeklagt, aber die Verhandlung wurde vertagt, um ein ärzt-
liches Gutachten über Dutchos Geſundheitszuſtand eimuholen.

Taubſtumme als Geſchäftsreiſende. Mit dem Berufe eines
Geſchäftsreiſenden denkt man ſich gewöhnlich eine große Beredſam-
keitsgabe verbunden, da bei der großen Konkurrenz nur durch be
ſondere Ueberredungskünſte Kunden erworben werden können. Nun
erfährt man nach dem „N. W. T.“ aus einem Gendarmerieberichte,
daß es in Wien eine Anzahl taubſtummer Geſchäftsreiſender giebt.
Es wurde bereits kürzlich berichtet, daß zwei taubſtumme Geſchäfts
reiſende das Mißgeſchick hatten, wegen einer Diebſtahlsaffaire ver-
haftet zu werden, aber nach ihrer Konfrontirung mit den Zeugen

ſofort entlaſſen wurden. Auch der taubſtumme Geſchäftsreiſende
einer Wiener Seidenfirma hatte in dem nieder öſterreichiſchen Markte
St. Peter in der Au ein unangenehmes Abenteuer. Er wurde von
der Gendarmerie feſtgenommen und dem Bezirksgerichte eingeliefert.
Seine Verhaftung erfolgte, weil vor Kurzem ein gleichfalls taud
ſtummer Geſchäftsreiſender aus Wien gelegentlich des Kunden-
ſammelns in Perg im dortigen Pfarrhofe einen Diebſtahl verübt
hatte. Das Signalement erwähnte als beſonderes Kennzeichen,
daß der taubſtumme Geſchäftsreiſende „ſhmpathiſche Geſichtszüge“
habe. Der Gendarmerie kamen auch die Geſichtszüge des erwähnten
Reiſenden ſympathiſch vor und ſie verhaftete ihn. Er mußte es
ſich gefallen laſſen, daß er nach Perg eskortirt wurde, damit dort
konſtatirt werde, ob er der geſuchte Taubſtumme ſei. Auch er wurde,
wie ſeine beiden Vorgänger, ſofort entlaſſen, weil die Zeugen, denen
er gegenübergeſtellt wurde, beſtätigen konnten, daß er nicht der Ge
ſuchte ſei. Bis nun wurden von der Gendarmerie in dieſer Affaire
bereits drei taubſtumme Geſchäftsreiſende verhaftet, von dem diebi-
ſchen taubſtzmmen Reiſenden hat man aber bis jetzt keine Spur.

Ein Mädchen mit drei Füßen. Jn der Moskauer ärztlichen
Geſellſchaft ſtellte das Mitglied Dr. Egis ein phänomenales Kind
vor, nämlich ein 2ejähriges Mädchen mit drei Füßen. Der dritze
Fuß wächſt von dem Gürtel herab. Da hierdurch der Schwerpunkt
des Körpers verſchoben iſt, ſo geht das Kind auf den zwei normalen
Füßen ziemlich ſchlecht. Die Eltern des Kindes ſind Fabriksarbeiter
und wollen den dritten Fuß durch eine chirurgiſche Amputation ent
fernen laſſen.

Vom Ausſtand in Kopenhagen. Die Hafenarbeiter und See-
leute in allen däniſchen Häfen haben beſchloſſen, am 25. April die
Arbeit niederpulegen, falls nicht bis dahin eine Uebereinkunft mit
dem Rhederverein betr. die Lohn- und Arbeitsverhältniſſe der Heizer,
Seeleute und Hafenarbeiter erzielt worden iſt. Die Hafenarbeiter,
welche nicht dem Fiſchereiverband angehören, beabſichtigen, bereits
Sonnabend in den Ausſtand zu treten. Die Zahl der im Aus-
ſtand befindlichen Hafenarbeiter wird augenblicklich auf 500 ge-
ſchätzt. Die Vereinigte Dampfſchifffahrts geſellſchaft ſandte
Donnerstag Abend Dampfer nach England und Aalborg ab, die
übrigen planmäßigen Fahrten wurden eingeſtellt oder verſchoben,
Die Arbeiter-Organiſation theilte telegraphiſch der deutſchen, eng
liſchen, ſchwediſchen und norwegiſchen Hafenarbeiter-Orgnaniſation
mit, daß die Schiffe der Vereinigten Dampfſchefffahrtsgeſellſchaft
bohkottirt ſeien, um die Ladung derſelben zu verhindern.

Ueber die Verletzung des Königs von Jtalien, die durch den
bereits gemeldeten Jagdunfall hervorgerufen wurde, verlautet, nach
dem „B. T.“ Folgendes: Die Geſchwulſt beginnt nach wirkſamer
ärztlicher Behandlung langſam abzunehmen. Die Aerzte empfahlen
jedoch eine zehntägige abſolute Ruhe. Der König iſt gezwungen,
ſein verletztes Bein unbeweglich zu halten; er hat darum ſein Bett
ins Arbeitszimmer bringen laſſen und läßt ſich dringende Dekvete
durch ſeine Adjutanten zur Unterzeichnung überreichen. Der
König und die Königin hatten mehrere Tage im Jagdſchloſſe von
Caſtelporz'ano zugebracht und gedenken auch wieder dahin zurück-
gukehren. Dies Schloß liegt in nächſter Nähe des Meeres, nur
wenige Kilometer vom alten Oſtiag, der Hafenſtadt des alten Rom
entfernt, die jetzt allerdings nur noch durch einige wenige Ruinen
dargeſtellt iſt. Hier in Oſtiag herrſchen namentlich während des
Sommers ſchwere Fieber, während die Umgebung von Caſtelpor
ziano ein verhältnißmäßig geſundes Klima aufzuweiſen hat.

Aus den „Fliegenden Blättern“. Moderner Titelk.
„Welches iſt Jhr Beruf?“ „Un ter grundbahnhofreſtaurants-
Oberkellner!

Zarter Wink. A.: So, Dein Chef hat Dich auch mkt
einem Geburktstagsgeſchenk überraſcht?“ Bureaubeamter?
„Ja, mit einem Schlafrock, deſſen Jnnenſeite die Worte enthält:
„Schlafe zu Hauſel“

Jm Streit. Kommis (zum Chef): Fch verſtehe
vielleicht mehr als Sie ich war ſchon ſechsmal ſelbſtſtändig!“

Unglück auf dem Automobil. Der Motorfabrikant Horch aus
Ehrenfeld bei Köln machte mit einem Reſtaurateur, ſowie einem
Kutſcher eine Vergnügingsfahrt nach Bonn. Als auf dem Rück
weg der Reſtaurateur die Leitung des Automobils übernahm,
verlor er, da er des Fahrens unkundig war. die Gewalt über das
Fahrzeug, welches ins Feld hinein raſte. An einem Prellbock zer
trümmerte der Wagen; der Reſtaurateur und derFabrikant wurden lebens gefährlich verletzt ins
Hoſpital geſchafft.

(Fortſetzung des redaktionellen Theiles nächſte Seite.)

Welchen Betrag wendet man für eine Möbel- Ausſtattung auf? Welche
Holzarten verwendet man dafür Wie bezieht man ſeine Polſter-Möbel
Was nimmt man für Draperien Was für Teppiche Welche Stilart
Wie geſtaltet man wohnlich Wie dekorirt man die Ecke und andere
Fragen werden ſachgemäß in einer kleinen Schrift mit Jlluſtrationen
von Dittmar's Höbel-Fabrik, Berlin C., Molkenmarkt 6,
beantwortet. Die Broſchüre ſteht koſtenfrei zu Gebote.

S u. MAedaille eWeltausst. Puris
eidenstoffe von 75 Pfg. per Meter an.

Uluster portofrei.
Deutsohlands grösstes Speciageschaft
MIGHELS a Cie BERLINM sw. 19

Leipzigerstrasse No. 43, Ecke Markgrafenstrasse.

Eigene Fabrix e ein Crefeld a e e

alle a. S.
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Strümpfe
Für Damen und Kinder, sowie MHerreneSocken

in hochmodernen schottischen, gestreiften, geringelten und karrirten
Mustern, sowie ganz weiss, weiss gestreiſt und weiss Larrirt

empfiehlt in beKannt grosser Auswahl

A. Eber mann.
Fernsprecher 2657.

H. Schnee Nachf-

e J An a



e

e

e

S

König Albert von Sachſen und die Amateurphotographin. Eine
reizende Szene, die von der Liebenswürdigkeit und Leutſeligkeit
des Königs Albert Zeugniß ablegt, ereignete ſich, ſächſiſchen Blättern
zufolge, neulich auf dem Rennplatze zu Seidnitz bei Dresden.
Der König hatte ſich kurz nach ſeinem Eintreffen zunächſt in der
Hofloge aufgehalten, um ſich hier mit den Herren ſeiner Umgebung
zu unterhalten und das lebhafte geſellſchaftliche Bild auf dem

Platze zu beobachten. Dann begab ſich der Monarch die aus
der Loge nach dem 1. Platze führenden Stufen hinunter, um mit
einer Dame der Ariſtokratie zu ſprechen. Da bemerkte er in ſeiner
Nähe eine junge Amateurphotographin, die ſich vergeblich bemühte,
eine Aufnahme des Königs zu bewirken, da ihr derſelbe ſein Ge
ſicht nicht zuwendete. Nunmehr drehte ſich jedoch König Albert
ſo, daß die junge Dame bequem eine Aufnahme herſtellen konnte.

Ein großer Schmuggel mit Brüſſeler Spitzen wird namentlich
nach Paris betrieben. Man läßt die theuerſten Brüſſeler Spitzen
auf alte Kleider oder Wäſcheſtüchke aufnähen,
ſodaß ſie den Eindruck des Getragenen machen. Sie gehen dann
als „alte Kleidungsſtücke“ zollfrei über die Grenze. Ja, man er-
zählt ſich ſogar, daß einzelne große bekannte Pariſer Mode-Ateliers
in Brüſſel eigene Werkſtätten, namentlich für die Herſtellung von
Wäſche, unterhalten, die ſie in der oben erwähnten Geſtalt nach
Paris ſenden, um ſie dort neu aufgearbeitet weiter zu verkaufen.
Jn neue Kleider ſetzt man gebrauchte Schweißblätter und
ſchmutzige Stöße ein, um ſo den Eindruck des Alten hervorzurufen.
Man benäht auch dieſe Kleider reich mit Spitzen, die, ſobald ſie en
Paris angekommen ſind, ſofort abgetrennt und für alle möglichen
Zwecke weiter verkauft werden. Jn all dieſen Fällen gehen die
theuerſten Spitzen unverzollt von Belgien nach Frankreich. Die
auf dieſe Weiſe dem Staate entzogenen Zollbeträge ſind unberechen-
bar, abgeſehen davon, daß der Wettbewerb, der ſich nicht zu der
gleichen Schiebungen hergiebt, auf das erheblichſte geſchädigt wird.

Fürſtliche Geburtstagsgeſchenke. Unter den vielen Geſchenken,
die König Chriſtian von Dänemark zu ſeinem 84. Geburtstage er
hielt, erregte die Gabe der Königin Alexandra von England allge
meine Bewunderung. Sie beſtand aus einem ſilbernen, in altem
Stil reich ziſelirten Cigarrenkaſten, der mit reizenden auf Email
gemalten Bildern geſchmückt iſt, welche die Ankunft des Königs
Eduard in Fredensborg im vorigen Jahr und die Abreiſe des Zarew
paares von Kopenhagen darſtellen. Die ruſſiſche Kaiſerin Wittwe
ſchenkte ihrem Vater einen von ihr ſelbſt geſtickten ſeidenen Offen
ſchirm mit der Reproduktion eines bekannten Gemäldes, das König
Chriſtian als jungen Gardeoffizier zeigt. Die Prinzeſſin Marte
von Orleans, Gemahlin des Prinzen Waldemar, ſchenkte ihrem
Schwiegervater mehrere von ihr ſelbſt gemalte Paſtellbilder, die im
Arbeitszimmer des Königs ihren Platz fanden. Vom Prinzen
Wales erhielt der König koſtbare, mit Goldeinlagen geſchmückte
Porzellanvaſen und von ſeiner Schwiegertochter, der Kronprinzefſin
Luiſe von Schweden antike Silberſachen.

Seltenes Jagdglück. Der Vicomte du Bourg de Bozac,
der im Auftrag des franzöſiſchen Miniſteriums eine wiſſenſchaftliche
Expedition nach Afrika unternahm, erzählt folgendes intereſſante
Jagderlebniß: „Ueber einen Monat ſchon ſuchte ich in Ogaden
nach Elefanten, ohne daß es mir gelungen wäre, einen der Dickhäuter
zu Geſicht zu bekommen, trotzdem mir täglich friſche Spuren ihre An
weſenheit verriethen. Durch dieſen Mißerfolg verſtimmt, gedachte ich
ſchon meine Jagdabſichten aufzugeben, als mir eines Tages
eine meiner Wochen in aller Frühe meldete, ſie hätte das Geſchrei
eines Trupps Elefanten vernommen. Sofort breche ich, von
ſechs Dienern begleitet, auf, und vorſichtig rücken wir in der
angegebenen Richtung vor. Nach kurzem Marſch vernehmen wir ſchon
das Krachen von Aeſten und Zweigen und das tiefe, behagliche Brummen
der mächtigen Thiere. Wir nähern uns lautlos, und bald bemerke ich,
durch dichtes Dorngeſtrüpp gedeckt, zwei Elefanten, die von meiner

Anweſenheit nichts zu ahnen ſcheinen. Als ich jedoch noch ungefähr
acht Meter von ihnen entfernt bin, werden ſie unruhig und ſchlagen
aufgeregt mit dem Rüſſel um ſich. Da aber glücklicherweiſe Gegenwind
herrſcht und wir uns völlig ruhig verhalten, hat ſich ihr Mißtrauen
bald wieder gelegt. Raſch laſſe ich mir nun meine Doppelbüchſe reichen
und ſchieße dieſe auf das zunächſt ſtehende Thier ab, das auch
tödtlich getroffen zu Boden ſinkt. Seinen Begleiter ſtrecke
ich ebenfalls mit zwei Kugeln aus einem anderen Gewehr
nieder. Da kommen drei weitere Elefanten in vollem
Laufe auf mich zu, zornige Trompetentöne ausſtoßend und Alles
unter ihren Füßen zerſtampfend. Der natürliche Wall, den die
rieſigen Körper der erlegten Thiere bilden, hemmt vieſen furchtbaren
Anſturm, dem ich ſonſt unbedingt zum Opfer gefallen wäre. Da-
durch gewinne ich Zeit, aus den ſofort wieder geladenen Waffen elf
Schüſſe auf ſie abzufeuern, die ihr Ziel nicht verfehlten. Auch das
älteſte Thier der Heerde, das den anderen in größerer Entfernung
gefolgt war, fällt auf zwei wohlgezielte Kugeln. Dieſes außerge
wöhnliche Jagdreſultat iſt umſomehr überraſchend, als zwiſchen dem
erſten und letzten Schuß kaum vier Minuten verſtrichen waren.“

Ein „edles“ Brüderpaar. Vor den Aſſiſſen von Orleans beginnt,
wie man aus Paris mittheilt, dieſer Tage die Verhandlung gegen den
in Laon anſäſſigen ſehr angeſehenen Arzt Albert Lefebre und deſſen
jüngeren Bruder Jules, Buchhalter in Paris. Beide ſind der Er
preſſung unter den bedenklichſten Umſtänden angeklagt. Den Brüdern
war mitgetheilt worden, daß ihre ſehr reiche, etwas ſchwachſinnige
Mutter namhafte Beträge in finanziellen Spekulationen verloren, und
daß ein Bankier Namens Force dabei die Vermittlerrolle geſpielt hatte.
Eines Tages erhielt Herr Force die telegraphiſche Einladung,
ſich nach Beaune la Rolande in das einſam gelegene Landhaus
der Frau Lefebvre, der Mutter der Brüder, zu begeben.
Kaum hier angelangt, wurde der Bankier geknebelt und ge
feſſelt. Man brachte ihn in ein weltabgeſchiedenes Gehöft
und prügelte ihn, bis er die Beſinnung verlor. Am dritten Tage
ſeiner Gefangenſchaft drohten die Brüder, die Streu unter ſeinen Füßen
anzuzünden, wenn er uicht ſchriftlich beſtätigte, daß er der Frau
Lefebvre 300 000 Francs herausgelockt habe. Force unterſchrieb. Jn
ſeine Wohnung zurückgekehrt, vernahm er, daß eine polizeiliche
Hausſuchung bei ihm vorgenommen war. Die Präfektur
erklärte auf Forces Befragen, keines ihrer Organe mit
einer ſolchen Amtshandlung betraut zu haben. Die Brüder Lefebvre
hatten alſo vermuthlich die erzwungene Abweſenheit Forces benutzt, um
ſich in den Beſitz von wichtigen Papieren zu ſetzen und dadurch ihrem
Opfer gerichtliche Schritte unthunlich erſcheinen zu laſſen. Jn dieſer
Vorausſetzung ſahen ſie ſich allerdings getäuſcht. Force erſtattete die
Anzeige, und der Termin zur Verhandlung wurde nach einer ſehr ein
gehend geführten Unterſuchung anberaumt.

Wetterbericht vom 19. April 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

2 2z f.Name der s z S 3Beobachtungs S S Winbſtärke Wetter

ſtation z zl S
53 S
1Stornoway 755,8 880 ſchwach dedeckt 8,309
2 Blackſod 750,1 80 leicht wolkig 10,00
3Shields 760,4 88 W leicht wolkig 7,24 Scilly 751,9 8 mäßig bedeckt 10,6095 Jsle d'Aix 759,7 80 mäßig bedeckt 12,2*

6 Paris S S 2a r e e let h r e 2 Be

Pinen
grossen Posten

7 Vliſſingen 763,5 080 leicht Dunſt 8,708Helder 765,0 O080 ſehr leicht heiter 9,10
9 Chriſtianſund 765,6 N. W leicht Regen 4,40
10Skudesnges 767,0 8 mäßig bedeckt 3,80
11Skagen 767,0 W ſehr leicht wolkig 5,59
12 Kopenhagen 768,7 NW leicht Dunſt 5,00
13Karlſtad 767,2 W W leicht heiter 1,6014 Stockholm 764,8 Windſtil] windſtill heiter 3,20
15 Wisby 766,0 W W leicht wolkenlos 3,2e
16 Haparanda 761,8 80 mäßig heiter 0,50
17 Borkum 766,1 080 mäßig wolkenlos 5,20
18 Keitum 768,0 8 leicht bedeckt 3,7019 Hamburg 768,6 0 leicht bedeckt 4,80
20 Swinemünde 768,9 NNW ſehr leicht wolkenlos 6,19
21Rügenwalder-

münde 768,5 WNW ſehr leicht wolkenlos 4,90
22Neufahrwaſſer 767,5 WN W leicht bedeckt 6,20
23 Memel 765,2 W N W leicht Nebel 3,70

ſehr leicht heiter 8,6024 Münſter (Weſtf.) 765,7 NN W
windſtill Dunſt 4,2025 Hannover 767,6 Windſtill

26 Berlin 768,6 580 leicht wolkenlos 7,10
27 Chemnitz 768,0) NW ſehr leicht wolkenlos 5,80
28 Breslau 769,0 Windſtill windſtill Nebel 4,40
29 Metz 764,2 NO leicht heiter 7,4030 Frankfurt a. M. 765,6) NNO leicht heiter 9,60
31 Karlsruhe 764,9) NOo ſchwach wolkenlos 8,69
32 München 764,9) 0 friſch bedeckt 10,50
33 Holyhead 756,0 80 ſchwach wolkig 0,0034 Bodö 759,3 080 ſehr leicht bedeckt 4,20
35 Riga 763,4 8W ſehr leicht bedeckt 4,20

Hamburg, 19. April, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Ein hoher, gleich
mäßig vertheilter Luftdruck (über 768 mw) zieht ſich von Jütland bis

Schleſien, das Minimum (unter 750 mw) liegt ſüdweſtlich über
Jrland. Jn Deutſchland ruhig, meiſt heiter, ziemlich kühl. Fortdauer,
ſteigende Tagestemperaturen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 19. April.

Wetterbericht vom 19. April, Morgens 5 Uhr. Jn
Deutſchland herrſcht ziemlich hoher Druck, unter deſſen Einfluß
daſelbſt meiſt heiteres und trockenes Wetter mit ſehr kühler
Nacht und Reif herrſcht. Niederer Druck, der ſich ſowohl im
Norden als im Weſten und Süden befand, bleibt für uns be
deutungslos, ſo daß ſich die kalten Nächte wiederholen, die
Tagestemperaturen aber ſteigen werden.

Vorausſichtliches Wetter am 20. April Trocken,
meiſt heiter, Nacht ſehr kühl mit Reif, Tagestemperatur ſteigend.Vorausfichtliches Wetter am 21. April Wechfelnd

bewölkt, zeitweiſe heiter, wärmer, noch vorwiegend trocken.

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittet
e Aerztlich glänzend begutachtet.

bester Stoffe und
s rster Verarbeitung

cnnnrenlen er a bedeutend ermässigten Preisen Helegenheitskauf.

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 86 S7.

v

C
fein im Geſchmack, anhaltend
mouſſirend, verſendet vor

Eintritt der

j Schaumweinsteuer 5zum Pr. v. 1--1,50 u. 2 Mk. Sper Fl. inel. Verpackung a
lepn-A. Seckkellbrej, Pentt93 S
Probeflaſchen in 3 Qualitäten l

S Kiſte p. Nachnahme zu 5 S
Geſetzl. erl. Serien-Looſe.Abwechſ. Haupttreffer in Mark e z0
178 500, 135 000,120000 uſw.

„Jedes Loos ein Treffer.“ S.
Nächſte Ziehung 1. Mai. 5Monatl. Beitrag Mk. 3 u. 5 50.

L. Johannsen, Apeurade 72
e e

Alle diejenigen, welche Interesse am kirchlichen Leben
der Gegenwart haben, wollen auf die von Pastor
Ernst Bunte herausgegebene RKirchenzeitung

alle a. S.,
Gr. Steinstr. 86 S.

2

abonnieren. Vierteljährlick in
wöchentlichen Heften 2 Mk. Probeheft

gratis. Zu begiehen durch die Post (Zeitungs- J

liste No. 6315 den Buchhandel oder direkt von
der Eupeclition Berlin SIVor, Johanniterstrasse 6.

Buchhandtange der Dvangr. Stadtmission
Halle a. 5, Weidenplan 5,Gardinen ſteckt S hauptagentur für Halle a. S. und Umgebung.

(auch auswärts) Laura WeinholdAlte Promenade 20, pt. 000999800 uueeeeeeeeeenh s

hält ein wiſſenſchaftlicher Lehrer einer hieſigen höheren Swule
jeden Nachmittag Arbeitsſinnden zur geiwiſſenhaſten Beauf-
ſichtigung der Schularbeiten, grü n. Neachhil e und Vorbereitung.
Gefl. Meidungen unter B. t. 3937 an udolt Bosse,
Brüderſtraße 4.

Diünzelunterräckatt
G Herren u. Damen in Schönsehrift, kaufm. u. landwirthseh. Bueh-
ürwang, Rechnen, Wechselkunde, Stenographie, Maschinenschreien und Ann
Mia ndelskorrespondenz in den modernen Sprachen in

Franz Wehmer, Mitglied des Verbandes Deutscher Haudels e
schullebrer, Postatrasse, I.

meinen Iinstitut.

mee Ble n ee

nz-Unterrichl o
Der Sommerkursus weines Tanzunterrichts nebst Anleitung über

Aesthetik der Körverbhewegungen und Umganzsformen beginnt
Dienstag, den 29. April in den „Kaiserstlen“. Mit eingeühbt
werden Kaiserin Gavotte, A'Frangosa und andere Novitäten. Gelallige

dungen werden in meiner Wohnung entgegengenommen.
Hermann Wipplinger, Tanziehrer. Forsteratr. 50. l. Etg.

ne u rea au 4 Breeecej ehe

Sehnrebergärtenan der verläng. z ſind noch zu vergeben
obert Franzstrasse 15, Comptoir.

Grottenſteine in großer Auswahl bei
Klinkhardt Schreiber Nachf., Bauhof.

W

wertheste Fahrrad
Kataloge franko zu Dienſten.

Zrennabor
e iſt das sSoligeste und preis-

Ferner empfehle ein gutes, zuverläſſiges Rad
unter eigener Marke, 1 Jaur Garantte, mit Glocke und
Laterne, zum Preiſe von Mk. 120. Modell 1902.

änincg Gr. Steinſtr. 67,t. Schöning, Ecke Schimmelſtr.
Reparatur-Werkstatt für alle Pabrikate.

9

bei Blutarmut, Frauen-
krankheiten, Magenbe-
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Lamscheider r wenkostenlos durch die Verwaltung
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S ocſeeils und Zubiläums Heschenßen
erweisen sich stets als praktisch:

Moderne Wand- und Stand

Nur gute
(ualität.

2 Jahre

reelle reelleGarantie Garantieleigte ich leiste ichauf jede auf jedeKücheneUhren,
ZTwiebel- und Delſt-Muster

von 5 M. an.

Uhr.

(400 Tage richtig gebend) eineJahres Uhren Zierde jedes Sebreibtisches,

sowie modernen Kleinen Stand-UVhren in Onix, Bronce, Marmor, KLiche, Nussbaum, für jede Zimmer-Binrichtung passend.

sowie Taschen-Uhren
C
oder Art,

Kux gute
Qualität.

2 Jahre

Uhr.
Geschnitzte Schwarzwälder

von 3 M. an.Glashütter Gnren von A. Lange a söhns u. Vnion zu Original Fabrikpreisen,

BReamten-Wecker zu 3 und 4 Mark,
Patent-Wecker, welehe so lange wecken, bis man selbige abstellt, Knekuck- und Wachtel-Vhren, Schwarzwälder UVhren-

Gust. Uhrmacher, Halle a. S., Untere Leipzigerstrasse
Fernruf 389.

S
O
S

2
Grössto Auswahl am Platze in grossen modernen Wancd u. Stand-Uhren für Corridor, Speisezimmer, dalon, Wohn- u. Schlafzimmer, 8

Grösstes Lager der Provinz e Grösste für Uhren, r 7

e u ee e J er

D. R. P.
per kg Kohle 8/,9 kg trockener oder ühberhitzter Dampf.

t Xe W e S c S da
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Einziger Schneflumiaufkessel,

ICeSss o
von 80--300 qm
stets vorräthig.

Weitere
Specèéaltitäten-
Ueberhitzer

Wasserreiniger
Vorwärmer
Rauchlose
Peuerung.

Bester Kessel für
grosse Leistung auf

Kleinem Raum
Rheinische Röhrendampfkesselfabrik

A. Büttner GO-, Gmb.H
Verdümgen am Rheim.233 WaareDie Vnkerläniſſe hagel-Verſcheringe- Frſelſhaſt in Elberſch

derſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, Boden-
erzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Verſicherungen können auf ein Erntejahr, auf unbeſtimmte Dauer oder auf fünf Jahre abge
ſchloſſen werden.
wird ein angemeſſener PrämienRabatt gewä zrt.

Die Schäden werden in liveraler Weiſe regulirt und die feſtgeſtellten Entſchädigungsbeträge prompt 
innerhalb Monatsfriſt voll ausgezahlt.

Näbere Auskunft über die Verſicherungs:- Bedingungen und Ankragsformulere bei den bekannten

Für die auf undeſtimmte Dauer und die auf fünf Jahre abgeſchloſſenen Verſicherungen

Herren Agenten und der (heneral-Agentur in Halle a. S., Magdeburgerſtr. 41.
Halle a. S., im April 1902. Jn Vollmacht: Wehber, Oberinſpektor.

Nur die Marke „Pfeilring“
giebt Gewüähr für die Aechtheit unseres

lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.
Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.Aanr p W Lanolin- Fabrik

MIartinikenfelde.
Amkhor'sche höhere Handelslehranstalt

zu Gera.Gegründet 1849. Drei NAbtheil ungen.
mit Reifezeugniſſe berechtigen für den einjährig-freiwilligen

itärdienſt. Schulpenſionat. 3247Naheres durch à die Proſpekte. Das Direktorium.

Privat-Kapitalisten

J durch die Expedit., Berlin SW.,
Zimmerstrasse 100.

J Leset die Neue Börsenzeitung“.
Probenummern gratis u. franco

Maschinen, Formen

G eräidlre
Conditorei und Küche

liefert die PabrikK von

zur Einrichtung für Bäckerei

W. E. H. Sommer.
Bernvbnrs. Awguststr. 7.

Garten arb eiten
werden ſchnell und ſachgemäß aus J p.
geführt.

F. Henze, W unGöbenſtr. 26, III.

Porzügliche Hrotſtelle.
Zwei Satz 10pferd. engl. Dreſch

maſchinen nebſt Strohbinder, gut
in Reparatur erhalten, mit vor
züglicher Kundſchaft (viel Winter-
druſch), ſtehen im Bez. Magdeburg
zu verkaufen. Zur Uebernahme
ſind 6000 Mark erforderlich.

Offerten unter Z. 5784 an die
Expedition dieſer Zeitung.

donyl. FleiſerGeſſirr,
4jähr. Pferd, neues Geſchirr undneuer Wagen, wegen Abſchaffung
d. Fuhrwerks preisw. z. verkaufen.
Anfragen bef. die Expedition des

Nachrichtsblatt“ in
(5866

„Eiſenberger
Eiſenbera (S.A.).
m

Uebernehme geſchmackvolle An-
legung und Bepflanzung von Park
und Gärten und empfehle zu
Frühjahrsbeeten

Miſchung ſowie in reinen Farben
100 3 Mk. 50 Pfg., 1000 30
Mark, desgl. Vergißmeinnicht,

J Roſen, Himbeeren u. ſ. w.

II. Sauerland,Handelsgärtner, Böllbergerweg.

Gartenanlagen,
ſowie Jnſtandſetzen derſelben über
nimmt und führt gut aus
Fr. Spatzier, Langeſtr. 4

Alle Gattungen Fiſchnetze für Seen,
Teiche und Flüſſe fix fertig, auch

euſen u. Flügelreuſen, alles mit
Erfolg garautirt,liefert H. Blum, Netzfbt. in Eichftätt,

Bayern. Preisliſte üb. ca. 300 Netze franco.

Brut- Eier
m. blutsfremd. Zuchtſtämm., reb-
huhnfarb. Jtaliener, gebe ab à 765

5 Pfg. (5700Fitram, Schiepzig,
Bezirk Halle a. S.

Strohſeile,
welche mit dem Bindeſtock ver

bunden werden können,
billigſt zur Ernte

Robert Günther
Stroh- u. Schilfſeilfabrik,

Quedlinburg.
Trockenſchnitzel

MelaſſeTorfmehlfutter
zur vrompten und ſpäteren Lieferung

liefert

offerict billigſt in Ladungen franko
aller Stationen

Wilhelm Thormeger,
Cöthen i. Anhalt.

Melassefutter
aus der Schönebecker Melaſſefutter
fabrik off. bi igſt (5196

Carl Matihies, Ruſſiſcher Hof.

Stiefmütterchen,
nur große Blumen in vprachtvoller

färhoe ung ßeinigns

von Damen- und Uerren-Kleidern, sowie von
Möbelstoffen jeder Art.

Wasch- Anstalt
Cür Gardinen aller Art, echte Spitzen ete.

Reiniguangs- Anstalt
für Gobelins, Ssmyrna-, Velours- und 5

Brüsseler Teppiche
Färberei und Wäscherei für Federn

und Handschuhe.

III a. S.11 Am Markt 11,
Bernburgerstr., Deke Albreehtstr.

Annahmestellem:
Gustav Wildebrand, Leipzigerstr. 65; A. L. Weise,Steinweg 25; Anna Wormutn, Königstr. 18; Geschw.
Oehme, Gr. Steinstr. 29; Paul Heinieke, Bern- h
burgerstr. 10. Otto Kammann, Ludwig Wuchererstr. 732.

Ankhker-Cichorienunöbertrofener Kaffee Zuſaß J

Ueberall zu kaufen JBommerien Co. i in n Magdeburg Buckau.

Schülerinnen nimmt noch an, à Std.
1A, S. Fetthack, Klavierlehrerin,
Meld. erb. 12--2 Uhr Adolfstr. [0.

Asthma
Bronohiol-Cigaretten“
geſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhältlich in viel.
Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.
Preis per 10 Stck. 6,50, 0,75,
1,00 und 1,50 Mk.
GeneralDepot für Halle a. S.

Apotheke

jum Deutſchen Knuiſer,
Glauchaerſtraße I.

Bronchiol- Geſellſchaft in. b. H.
Berlin W. 7.

Beſtandtheile: Blätter der
Tabakspflanze, Cannabis indieca,
Datura stramonium, Anisöl,
Salpeter.

Klavier 9timmen
übernimmt die Pianoforte Handlg. v
Guſt Krompholz, Ha e Gr Unichſir 20

früh. langjähr. Vertr. d. Slüthurr Fil.

r GegenI alkbeine
und weissen Kamm?

Anerkannt beſtes Mittel zur
radikalen Heilung à Flaſche 1,50und 2,50 Mk. Garonſirt unſchädlich.

Erbielt viele Anerkennungen.

Faul Aust,
HühneraugenOperateur,

Halle a. S., Neue Promenade 14,
ſchrägüber vom Leipziger Thurm

Urin-Untersuchung
o chemiſch u. mikroſkop., ſowie
2 Prüfung v. Auswurt

auf Tuberkelbaecillen

Apotheker C. Krütgen,

s

fertigt gewiſſenhaft und billig

Königſtr. 24, Ecke Verſedurgeritr.
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Gelegenheitskauf
Pin grosser Postten hervorragend schöner

bisher noch nicht geboten worden.

geſcenſcleider, Blusenſeleider, Reiseſt leider
in Bezug auf bestsitrende neueste Facons in Bezug auf grösste Auswahl in Bezug auſ billigste Preſse

Poltetfotfs
aus nur besten Stoſfen, gerüttert, zu glefſeh billigen Preisen.

Hermann Hönicke,
V Auf cie Sch a ifenster-Auslager weise hbesonders hin.

Ecke Leipzigerstrasse,
am Leipziger Thurm.

h

Zool. Harten, Halle a. S.

Sonntag, den 20. April 1902,

Nachmittags von 4 Uhr ab:

Grosses Militär-Goncert,
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. n n

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Gleichzeitig bringen wir Diners zu 1, 2 und 3 Mk., ſowie

ſonſtige reichhaltige Speiſekarte und wohlgepflegte Weine und
Biere in empfehlende Erinnerung. (5562

Wintergarten,
Morgen (Sonntag) Abend S Uhr:

Grosses Concertder Kapelle des Königl. Füßf. Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.
T

3 Sport-Hötel. 2
G Morgen Sonntag Abend Oz Großer Ball. S3

O Anfang 7 Vhr. O65

09996060808680908008000
Saalschlossbrauerei.

Sonntag, den 20. April, Nachm. 3 Uhr:
Grosses Extra- Militär Concert,

ausgeführt vom Trompeter-Corps des Mansfelder Feldartillerie-
Regiments Nr. 75 unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn

F Stade. Entree 30 Pfg.
Das Concert findet bei ſchönem Wetter im Garten ſtatt.

Sonntag, den 20. April, Mittags x12 Vhr
im Saale der Vereinigten Berggeſellſchaft“, Paradeplatz:

Matineo
zum Beſten des Rob. Franz- Denkmals.

Ausführende:
Herr Profeſſor Alfred Reisenauer

u Leipzig (Klavier).
Fräulein Magdalene Riemann

aus Halle (Geſang).
Programm: Beethoven: Sonate op. 26. Schumann:

Etudes symphoniques op. 13. Chopin: Berceuſe,
Valſe As, Polonaiſe As. Lieder und Geſänge von

Rob. Franj. tConcertflügel: Bechstein.
Karten 1. Platz 3 Mk., 2. Platz 2 Mk., Gallerie un

nummerirt 1,50 Mk., Stebplatz 1 Mk. in der Hofmuſikalien
handlung von Heinrich Mothan, Gr. Steinſtr. 14.

Der Denkmals Ausſchuß
Schrader Wirkl. Geh. berRegierungsrath, Vorſitzender.

DelbrücxkK, Staatsanwaltſchaftsrath, Schiiftführer.

Stammtiſch der ,„Alten Deutſchen“

Mittwoch, den 23. April d. Js.,
Abends S Uhr in den Kaiſerſälen:

Concert zum Besten der Buren.
Einlaßz-Karten, einzeln à 40 Pfg., drei Stück 1 Mark ſind

zu haben in den Cigarrengeſchäften der Herren Mäller, Leipziger-
ſtraße 84 und Ranniſcheſtraße 23, Neumann, Steinweg,
Stelinbrecher Jasper, Ecke Leipzigerſtraße und Markt,
Wlesner, Ulrichſtraße (Kaiſerſäle), ſowie in der Mufſikalien

Entree bis 12 Uhr Mittags: Erwachſene 30 Pfg., Kinder
15 Pfg. Nachmittags Erwachſene 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Stadt. Theater

i alle a. S.Direktion: M. Richards.

Schluß der Opern-Saiſon:
Sonntag, den 20. April 1902,

Nachmittags 38 Uhr.
42. Fremden Vorſtellung zu

kleinen Preiſen.
Gaſtſpiel des

Fräulein F. v. RoggenbuekKe.
Der

Trompeter von Säkkingen.
Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt
einem Vorſpiel von Rud. Bunge.

Muſik von Victor E. Neßler.
Regie Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. Bernh. Tittel.
Perſonen des Vorſpiels

Werner Kirchhofer
stud. jur. J. Fanta.Conradin, Landsknecht,
Trompeter u. Werber C. Brandes.

Der Haushofmeiſter

der Heidelberger
Univerſität Theo Raven.

Ein Student E. Lübben.
Landsknechte u. Werber, Studenten,

Pedelle und Kellerknechte.
Ort der Handlung Der Schloßhof

zu Heidelberg.
Zeit Während der letzten Jahre des

30jährigen Krieges.
Perſonen des Stückes

Der Freiherr von
Schönau E. Guth.

Der Graf von Wilden a. G.
in Theo Raven.geſchiedene

Gemablin, d. Frei
berrn Schwägerin H. Behnné.

Damian, des Grafen
Sohn aus zweiter

e G. Foerſter.Joſef Fanta.
Conradin C. Brandes.Ein Diener des Frei

herrn Rob. Heinze.Ein Kellerknecht Pflüger.Ein Herold E. Lüoben.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3/, Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 74 Uhr:
212. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 4. Viertel.
67. Vorſtellung außer Abonn.

Neu einſtudirt!
V Zun letzten Male: W

Mit neuer Ausſtattung.

Robert der Teufel.
Phantaſtiſche Oper in 5 Aufzügen

von Giacomo Meyerbeer.
Dichtung von Eugen Scribe und

Germaine Delaviane.
Regiſſeur: Thes Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.
erſonen:

Der König von
Sizilien O. Engelke.

Jſabella, Prinzeſſin
von Sizilien, ſeine
Tochter A. v. Beör.Der Herzog Robert
von der Normandie O. Schroeter

Bertram, ſein Freund C. Brandes.
Der Prinz von

Granada, e. Maure M. Schiefer.
Raimbaud, ein junger

Landmann G. Förſter.
Alice, e. Landmädchen,

Raimbauds Braut M. König.
Alberti, ein ſtzilian.

Ritter

z et von G. Förſte Sartagza 3 r S n:

er Pfal rſter. uDer Reetor magnißicus äuerin Marg. König.

s Walhalla- Theater.

Moutag, den 21. April 1902,
Abends 7x Uhr.

6. Sonder- Vorſtellung
bei gänzlich aufgehobenem
Paſſepartout- Abonnement.

Zum Beſten des Penſions Fonds
des Stadttheaters.

Im weißen Röß'l.
Schwank in 3 Aufzügen von Oskar
Blumenthal und Guſt. Kadelburg.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur
Fritz Berend.

Vorher:
Cavalleria rusticana

(Sloilianisohe Bauernehre).
Oper in 1 Aufzug.

Text dem gleichnamigen Volksſtück
von G. Berka entnommen von

G. a undMenasci.
Muſik von Pietro Mascagni.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur
veo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.

Turiddu, ein junger
auer O. Schroeter.Lucia, ſeine Mutter. J Behnné.

Alfio, ein Fuhrmann Joſef Fanta.
Lola, ſeine Frau. Anna Groß.

Bauern, Bäuerinnen.
Ort der Handlung: Ein ſicilianiſches

Dorf. Zeit Gegenwart.
Kaſſenöffn. 62,, Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

Direktion Riohard Hubert.
Neuer großartiger Spielplan!

Orig. Netty JamnowsKy-
Trio, neuer excentriſchakro
batiſch. Akt. Lina Pantzer,
die beſte Tanzſeilkünſtlerin in
ihren unerreichten, einzig da
ſtehenden Leiſtungen. Rävas
und Dixas, Antivpoden-Akt
auf lebend. Piedeſtal. Osrani-
Truppe, große Pantomime:
„Der verliebteOnkel“. Mäss
Ada, der wandernde myſteriöſe
Globus auf hoher Spopirale.
Brothers Sarino, muſikal.
Excentrics „Domiſoldo“.
Man de Wirth, Soubretten-
Jmitator. Maxi Walden,
Geſangs Soubretto. Willy
Zimmermann, Original
GeſangsHumoriſt u. Kompon.
Darſteller. American-
Bioscope, ſenſat. lebende
Photographien u. A.: Das
Märchen v. „Ritter Blaudart“in zwölf Tableaux, prächtig
colorirt.
Anf. 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Sonntag, den 20. d. Mt8s.,
von 11 1x UhrGroßer Frühſchoppen

mit Frei-Conrert
Nachm. 4 Uhr u. Abends 8 Uhr
2 große Vorſtellungen.

Zu den Nachmittags-Vor-
ſtellungen haben Eltern, Vor-
münder, Erzieher u. ſ. w. das
Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei einzuführen.

Handlung von M. Hothan, Gr. Steinſtraſte.

Ein Wafenherold,

Phantom Bertrams A. Friede.
Der Ceremonienmſtr. F. Gruſelli.
Helene, die Oberin

der Nonnen A. StahlbergWieſt.
Kaſſenöffn. 62/, Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Theo Raven.
Welt-Panorama. z
Die böhm. Bäder er.

Reſtaurant GroßAdmiral
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 7.
empfiehlt ſeine Lokalitäten als

Conditorei Mermann Ffautsch,
Gr. Strinſtraße 7, Fernſprecher 2100,

empfieblt:
ff. Matzkuchen, Kaffeekuchen, Bienenstich, Napfkuchen,

Altdeutsche hochfeine Frankfurter Kränze.

Leiſtner's Waldhaus.
Jeden Sonntag von früh 7 Uhr ab

frischen Speckkuchen,
wozu ergebenſt einladet L. C. Leistner.
W Städtisches Eisen-Haor Bad re

Banhnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle.
Preisxpokrönt: Särhs. Thür. Indastrie- a. Ge werbe-Ausst-

Vorzügl. Erſolge bei Gieht. Rhewmatismus, Nerven- u. Frauen-
Krankheſren. Geesunde Waldgegend. Saison 1. Mal dis Ende Septbr.
Prosp. a. Ausk. d. d. Städt. wade-Verwalt u. Badearzt Dr. med ehütr.

Pänigl; Sommer undKönigliches Bad OGeynhanuſen, Winter-Kurort.
Station der Linie Berlin--Köln und Löhne--Hildesheim.

Sommerſaiſon vom 15. Mai bis Ende September, Winter
kur vom 1. Oktober bis Mitte Mai.

Kurmittel: Naturwarme kohlenſaure Thermalſoolbäder, Soolbäder,
SoolInhalatorium, Gradirluft, Medicomechaniſches Zanderinſtitut,
Röntagenkammer, vorzügliche Molken- und Milchkuranſtalt.

Jndicationen: Erkrankungen der Nerven, des Gehirns und Rücken
marks, Gicht, Muskel- und Gelenkrheumatismus, Herzkrankheiten,
ſiertes Anämie, chroniſche Gelenkentzündungen, Frauenkrank-

eiten u. ſ. w.
Kurkapelle 42 Muſiker, 120 Morgen Kurpark, eigenes Kurtbeater,

Bälle, Konzerte. Allgemeine Waſſerleitung und Schwemmkanaliſation.
Proſpekte und Beſchreibung überſendet frei die Kgl. Badeverwaltung.

en

Du Concitorei

u. Café

tet er. C. Zornm Riebeckplatz,nächſte Näbe d. Hauptbahnhofes. Feinste Torten, Eis,
Das große

Senſations Programm
Baumkuchen.

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 20. und Montag,
den 21. April 1902.

Leipzig (Neues Theater): Der
Barbier von Sevilla. Hierauf:

4 V Wiener Walzer. Es lebe das
Leben.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.:O W h dalep
itz-Pyritz. Montag: Jad-nebſt e wie Pyrit a

dem übrigen 7 Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.
w Alt Heidelberg. Abends: Alt-Glanz ogralnm. Heidelberg. Schluß der Spiel zeit.

Weimar (Hof-Theater): Tannhäuſer.
Anfang S Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.
Heute, Eonntag, 20. April: mar ee
w Vorſtellungen, Oberharz, Bahnſtation Goslar,

Zur Nachmitt. Vorſtellung Tannhäuser-,
Hotel u. Penſionsbaus I. Ranges,
unmittelbar am Tannenhochwald,
höchſter Punkt. Herrlichſte Ausſicht.

baben Eltern u. Vormünder ein
Kind frei. Auftreten ſämmt-
licher Epezialitäten.

Ton v Ühr an Concert Große r m
einger. Zimmer. orzügl. Betten,
anerkannt beſtempfohlene Küche.
Penſion von 4 Mk. an. Geſpann
auf Wunſch an der Bahn.

Beſ. Minna Drechsler Wwe.H. Steinmetz,
jetzt Alte Promenade

Photographische Auf-
nahmen aller Art in hoch-

gemüthlichen Aufenthalt. feiner Ausführung und zu
billigen Preisen.

Quensel's Hötel Kurhaus

Woendefurth im Bodethal.
Harzidyll, vorzügl. Penſion, direkt

im Walde.
G
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